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in dieser Weise etwa IVe Stunden gefesselt ."

Zusammen mit Schulz war auch der Schütze M e y e r in Ee -
fangenschaft geraten , die beiden hatten sich dann aber aus den
~ ' "" ' ' ' — - - ■

Schü ^ wie er

Die englisch ^ Regierung hat hierzu nicht Stellung genommen .
Das OKW hat deshalb angeordnet , datz alle bei Dieppe ge -

gesagti „ Ich bin am 19 . 8 . 1942 auch zeitweilig in englischer Ge¬
fangenschaft gewesen . Zusammen mit den OT -Männern Andreas
M a t h ä tz und Jacob Mostet bin ich in englische - Gefangenschaft
geraten . Wir mutzten hin kni en , dann wurden uns die Hönde

Besonders günstige militärische Wochenbilanz
( Eigener Drabtbericht unserer $ e r I i n e t Stbriftlettung )

hierüber :
„ Mir wurden die Hände auf dem Rücken ziemlich fest zu¬

sammengebunden . Autzerdem wurde mir ein Stritt um den Hals
gebunden und nach hinten bis zu den Händen geführt . Ich mutzte
beim Gehen den Kopf hoch halten , um Luft zu bekommen . Ich war

man denn in London einen großen Afrika - Rummel
und versucht , sich an Phantasien und Wunschträumen zu be¬
geistern . Sobald man ernsthaft in b *e Dinge hineinsteigt
und sich somit dem Thema der zweiten Front zuwendet , muh
man immer wieder erkennen , daß die Schiifsraumirage alle
derartigen Pläne zum Scheitern verurteilt . Die Versenkung
von 18 Schitfen m i t 143 000 B R T ., die am 14 . dieses
Monats gemeldet wurde , und die Versenkung des 20 000
VRT . großen tlberseedamviers durch ein italiensckes ll - Voot
ist im Lager unserer Gegner deshalb um so schmerzlicher
empfunden worden . Kein Wunder , datz der englische Land¬
wirtschaftsminister wieder einmal an die britischen Land¬
wirte appelliert , ihre Erzeugung zu vermehren . ..um Schilfe
für eine Offensive frei zu bekommen .

" Es ist eben schon so .
wie der amerikanische Journalist Elavver feststellt , d i e
Blockade bat sich , da sich Deutschlands Position immer
weiter festigt , „ als grober Versager erwiesen und den
Gegner zu einer viel wirkungsvolleren Gegenblockade ver -
anlabt . Daran ändern auch alle Lugen Churchills nichts .
Wenn dreier erst unlängst behauptete , datz die Reubauten dis
Versenkungen übertreffen , so erklärt sein LaNdwirtschafts -
minister . „ während des letzten Jahres haben wir schwere
schinsverluste erlitten . Es wird noch lange Zeit dauern ,
bis wir die Verluste aus der letzten Zeit und die laufenden
Verluste einholen können .

" Damit ist Churchill von amt -
lifcher englischer Seite widerlegt .

Die Geister , die er rief . . . .
Berlin , 17 . Ott . ( Funkmeldung .) Kennzeichnend für

pen Druck , den Moskau in bezug auf die wiederholt geior -
derte sofortige Eröffnung der z w e i t en Front auf keinen
britischen Bundesgenossen Churchill ausübt , ist auch ein fetzt
vom Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Eroh -
britanniens veröffentlichtes Manifest . In diesem beibt es
nach einer Agenturmelduug aus London wörtlich :

» Premierminister Churchill trägt eine schwere
Verantwortung für die zunehmende Unzufrieden¬
heit ( ! ) mit der Regierung infolge des Feblfch/ages der Ver -
>uche zur Errichtung der zweiten Front im Jahre 1942 . In
den Reden Churchills oder Roosevelts , so beibt es in diesem
höchst beachtenswerten Dokument weiter , „ vermint man
den Sinn für die dr -ingenden Notwendig¬
keiten . den das Volk besitzt und den Stalin in keinem
Brief zum Ausdruck bringt ( ! ) .

Das OKW . erklärte weiterhin , datz alle zukünftigen W
we st Methoden dieser Art , die eine Schändung und
achtung tapferer Soldaten darstellen , sofort mit
Repressalien beantwortet werden .

as . Berlin . 17 . Oft . Die Erstürmung des bolschewistischen
Traktoren - und Panzerwerkes Dshershinskij
tn Stalingrad stellt einen wichtigen Abschnitt in den er¬
bitterten Kämpfen dar , die nun seit Wochen anhalten und
tn denen sich die deutschen Truppen Schritt um Schritt in
den vauierruinen und Schutthaufen Stalingrads vorwärts
gekämpft haben . Das Werk Dshershinskij ist das nördlichste
der drei groben Werke , die den Nordteik der Stadt bilden .
Die beiden anderen , die Eeschützfabrik „ Rote Barrikade "
und das metallurgische Werk sind vorerst noch in bolkchewisti -
ichem Besttz und bilden für die Sowjets einen auf das West¬
ufer der Wolga vorgeschobenen Brückenkopf . Die Möglich¬
keit einer geordneten Versorgung von dem anderen Wolga -
uier her wird aber in zunehmendem Mabe durch die Ein¬
wirkung der deutschen Waffen unterbunden .

Auch im Kaukasus haben sich unsere Truppen in der
nunmehr ablaufenden Woche sowohl in Richtung Tuapse ,
als auch im Terek - Abschnitt in Richtung auf die wichtige
Erdolstadt Grosny weiter vorwärts gekämpft . Auch hier
leistet der Feind erbitterten Widerstand und bat das ohne¬
hin an Schwierigkeiten Überreiche Eebirgsgeländc stark be¬
festigt . Die höbe Zahl der genommenen Bunker und ausge¬
bauten feindlichen Stützpunkten zeigt , datz auch hier die
tooroiets alles getan , um den deutschen Vormarsch zu stoppen .
Um so höher lind die Erfolge unserer Truppen zu bewerten .

. Man begreift die Leistung der deutschen Truppen , die
wieder einmal im vorbildlichen Zusammen -
wirken verschiedener Waffengattungen und Webrrnacht -
teile diesen Erfolg erzielt haben , erst in ihrer ganzen Grütze ,
wenn man erwägt , datz diese Angriffshandlungen in einer
Entfernung von mehr als 1000 Kilometer von der ursprüng¬
lichen Ausgangsstelle des deutschen Vormarsches abspielen .
Die Probleme des Nachschubs finb um so schwieriger
zu lösen , als das sowjetische Land bekanntlich nicht über ein
ordnungsgemäßes Strahennetz verfügt , wie wir es gewohnt

' finb . und als die von uns genommenen Eisenbahnlinien meist
in einer Richtung verlaufen , die den Bedürfnissen des gegen¬
wärtigen Nachschubverkehrs nicht entspricht . Es werden also
sehr Hobe Anforderungen an die Formationen gestellt , die
diesen Nachschub zu bewältigen haben und denen es gelungen
ist . der Truppe alles das zuzufübren . was sie im Erotzkamvf
gegen einen verbissen sich wehrenden Feind benötigte .

Diesen deutschen Erfolgen bat man auf der Gegenseite
keine positiven Leistungen entgegenzusetzen . So entfesselt

messen . Mit einer Brutalität , die ihresgleichen sucht , setzen
ste sich über völkerrechtliche Bestimmungen binweg und ver¬
letzen bedenkenlos das Gefühl des kämpfenden Soldaten ,
ebenso wie die aus der Kultur der Völker heraus entstande¬
nen charitativen Einrichtungen .

Man muh bei den Engländern in diesem völkerrechts¬
widrigen , unsoldatischen und ehrenrührigen Verhalten e i n
S v st e m erblicken , wofür die Dokumente des OKW . er¬
schütternde Belege liefern . Tatsachen , die so eindeutig sind ,
datz ste weder abgeleugnet , noch als deutsche Propaganda ab¬
getan werden können , zumal der bkitischen Schutzmacht bie
Nachprüfung anheimgestellt würbe . Wir Deutschen haben
es nicht nötig , mit solchen Mätzchen , wie sie in Lonbon ,
Washington und Moskau üblich sind , zu operieren . Aber
man muh schon feststellen , datz hinter den bisherigen briti¬
schen Ableugnungsversuchen und dem schlietzlich widerwillig
gegebenen Eingeständnis und den verlogenen Versprechun -
gen eine ungeheure Feigheit der Gesinnung
steht . England vergreift sich in unsoldatischer . ehrloser und
völkerrechtswidriger Weise an wehrlosen beutschen Kriegsge¬
fangenen und Verwundeten und bat dann nicht einmal den
Mut , entweder für die Handlungsweise einzustehen

'
oder sie

energisch zu unterbinden . England beweist aber auch damit
von neuem die moralische Roheit seines Wesens , die immer
wieder hervortritt , wenn man an der Tünche der Fairnetz und
des Eentlementums kratzt . Aber es soll wissen , datz Deutsch¬
land nicht mit seiner Ehre spielen läßt und auch die Macht
bat , sich gegen em unsoldatisches Verbrechertum zu schützen .

Berlin , 16 . Okt . Zu der Fülle der Erklärungen , die in
den letzten Tagen durch den britischen Prernietminiztet . ober durch
die britische Regierung abgegeben wurden , gibt das Oberkom¬
mando der Wehrmacht bekannt :

I . Bei dem Landungsversuch der Engländer am 19 . August
1942 bei Dieppe ist der deutschen Wehrmacht auch der englische
Operationsbefehl für dieses sogenannte „ Unternehmen Jubilee "
in die Hände gefallen .

Im Anhang L , Abschnitt 4, Ziffer b 2 heitzt es :

„ Wo immer , es möglich ist , werden den Gefangenen
die Hände gebunden , damit ste ihre Papiere nicht
vernichten können ." .

In der durch Reuter verbreiteten Erklärung der englischen
Regierung vom 10 . Oktober 1942 wird die Existenz dieses
Befehls nicht bestritten , jedoch gesagt , datz er „ ohne
Befugnis herausgegeben

" worden sei .
Eine ebenso dumme wie unglaubwürdige Auslegung , da nicht

anzunehmen ist , datz die Befehle eines Unternehmens , von dem
die britische Regierung selbst verkünden lietz , datz zehn Monate
lang die Vorbereitungen dafür getroffen worden wären , dem
britischen Kriegsministertum und damit der britischen Regierung
nicht bekannt gewesen sein sollen .

Aus diesen Beutebefehl hin hatte da ? OKW . am 2. Septem¬
ber 1942 folgendes bekanntgegeben :

„In dem bet Dieppe erbeuteten englischen Befehl Anhang L ,
Abschnitt 4, Ziffer b 2 . heitzt es : „Wo immer es möglich ist , wer¬
den den Gefangenen die Hände gebunden , damit ste ihre Papiere
nicht vernichten können In der amtlichen Darstellung des OKW .
vom 30 . August 1941 wurde u n . dieser Ausschnitt des englischen
Operationsbefehls veröffentlicht .

Erklärung des britischen Krieg sutini ft etiums
vom 2 . 9 . 1942 aber war eine Lüge .

Das OKW . hat inzwischen über die vielen Fesselungen , die bei
Dieppe vorgekommen sind , nicht nur erschütternde Photographien
des noch gefesselt tot aufgefundenen Schneiders
Starke der O T erhalten , sondern auch zahlreich orbnungs »
mäßig vor einem Kriegsgerichtsrat gemachte eibliche Aussagen
von Soldaten und Arbeitssoldaten der Organisation lobt , bie
zwischen 10 Minuten unb IVs Stunben gefesselt waren . Rur einige
dieser Aussagen seien im folgenden wiedergegeben . Sie zeigen zu¬
gleich , in welcher zum Teil unglaublich rohen Art bie Fesselungen
burchgefllhrt worden waren .

1. Der damalige Obergefreite , jetzt Unteroffizier Kurt Huber
hat erklärt :

„ Ich geriet aus dem Strand in Dieppe beim Kasino in eng¬
lische Gefangenschaft . Es mochte etwa schätzungsweise eine halbe
Stunde vergangen sein , da begannen die Engländer uns zu fesseln .
Mir wurden die Hände auf dem Rücken zusammen¬
gebunden in der Weise , datz die Handgelenke kreuzweise auf¬
einandergelegt wurden . Unteroffizier Müller wurde auch gefesselt ,
obwohl er an dem einen Arm eine leichte Verletzung hatte . 5Xe
Fesselung wurde in der Weise durchgeführt , daß ihm auf dem
Rücken die beiden Hände zusammcngebunden wurden . Die anderen
Soldaten wurden in derselben Weise wie ich gefesselt .

"

Sadistische Quälereien
2 . In der Aussage des Obergefreiten . Albert Dörr heißt es :
„ Ans der Wiese , auf die auch wir geführt wurden , lagen

mehrere OT - Männer . Sie waren alle gefesselt . Die
Leute , di « ich gesehen habe , waren alle in der Weise gefesselt , datz
die Hände aus dem Rücken zusammcngebunden waren . Bor mir
lag ein OT -Mann . Diesem waren die Hände aus dem Rücken in
der Weise zusammengebunden , datz die beiden Daumen aneinander -
gebunden waren . Bon den gefesselte » Händen führte ein Strick
nach dem Hals in der Weise , datz dieser Strick vorn um den Hals
gelegt war , nach hinten über den Rücken lief und dort an die
Hände angebunden « ar . Die Folge dieser Festclmtg war , datz beim
Ermüden der Hände und Arme die um den Hals führende Schnur
nach unten gezogen , und datz dadurch dem Gefesselten die
Lust abgesperrt wurde . . .

3 . In ganz ähnlicher Weise war auch der Schütze Johann
Schulz gefesselt worben . In seiner eiblichen Aussage heitzt es

Augen verloren . Rach seiner Wiedetbesreiung hat G
eiblich erklärt hat , „ am anberen Tage ben Schütz
gefesselt am Strande vorgefunben Er war tot .
2hm waren bie Hänbe auf bem Rücken gefeffelt . Er hatte auch eine
Schlinge um ben Hals , bie mit ben auf bem Rücken gefesselten
Hänben verbunben war . Er war genau so gefesselt wie ich ."

4 . Der Arbeitssolbat bet OT Fritz E a r t e ch t hat eiblich aus «

Englisches „ fair play "

Die Briten haben es seit Jahrhunderten verstanden , ihr
(Gesicht mit einer Maske zu verbergen . Sie erfanden dazu
die Begriffe von der Fairneß und dem Gentlementum . Mit
diesen beiden Begriffen vermochten sie sich den Anschein zu
geben , als batten Re die persönliche Anständigkeit , ein kul¬
turell hohes Niveau und eine ritterliche Gesinnung gepachtet .
Diese von ihnen fo gern betonten Begriffe sind nichts als
leere Worte , denen der reale Inhalt fehlt . Blickt man

.binter diese Maske , so tritt die barbarische Roheit
des englischen Menschen kraß zutage . England ist nicht mehr
tn der Lage , die Weltöffentlichkeit mit Schlagworten . st>ie
trairneß und Gentlementum . zu täuschen .

Es gehört seit unendlich langen Zeiten zu den fest¬
stehenden Begriffen abendländischer Kultur , uniformierte
Soldaten , die tm Kampfe für ihr Vaterland ihr Leben ein -
setzen und das Unglück hatten , in die Gefangenschaft des
Feindes zu geraten , als Kriegsgefangene e h r e n h y f t und
! 0 I d a t 1 i ch zu behandeln . Die Behandlung der Kriegs -
geiangenen ist auch Gegenstand internationaler völkerrecht -
licher Vereinbarungen geworden . Es gilt der Grundsatz ,
daß Verstoße gegen das Völkerrecht in der Achtung der
K ul t u r nut innen herabmindern . Für Eng¬
land find völkerrechtliche Verträge und Bindungen nichts
weiter als ein Fetzen Papier , denen sie keine Bedeutung bei -

Jcdoch kam bie Existenz bet betreffenben SInotbnung ans Zages «
ltd )l , unb sie würbe zurückgenommen .

"
Roch weiter geht bie Er¬

klärung bes britischen Kttegsministeriums vom 2 . Oktober 1942
21 Ubr , bie besagt :

„ Stile deutschen Kriegsgefangenen , bie zu bem Ver . König¬
reich gebracht würben , würben verhört unb haben einstimmig er¬
klärt , datz ihnen bie Hänbe nicht gefesselt unb baß sie menschlich
behanbelt worben finb . Der Beweis , ben bet Feinb angeführt
hat , beruht auf feinen nicht nachgewiesenen Behauptungen .

"
Beide Erklärungen , sowohl bie bes britischen Ktiegs -

minWettums wie bie der britischen Regierung , stellen eine b e -
w utz t e Fälschung der unterbes erwiesenen Tat¬
sachen bat :

Das OKW hat in seiner Bekanntmachung vom 7 . Oktober
1942 nut festgestellt , baß vorübergehend am Strand von Dieppe
von den Briten gefangen genommene deutsche Soldaten und
Männer der Organisation Todt , die spater befreit wurden , ge¬
fesselt worden sind , unb batz es bie Beweise bafür besitzt . Was
mit ben nach Englanb verbrachten beutschen Gefangenen geschehen
war , entzog fich bet Kenntnis bes OKW . unb bleibt auf bem
Wege über bie Schutzmacht nachzuprüfen .

Aussagen deutscher Soldaten
Auf bie Erklärung bes britischen Ktiegsministetiums vom

2 . 9 . 1942 , in bet biefes mit Nachdruck in Abrede stellte , datz irgend¬
einem deutschen Gefangenen die Hände gebunden worden finb , lietz
sich das OKW . bazu herbei , bie als Vergeltungsmatznahme ange¬
drohte Fesselung britischer Gefangener nicht burchzuführen . Diese

Die deutsche Truppe hat bisher — zahlreiche photographische
Aufnahmen von Dieppe beweisen es — die gefangenen Briten
wie einen anständigen Gegner behandelt und versorgt . Es bleibt
der britischen Regierung überlassen , zu beurteilen , ob diese von
ihr veranlahte Änderung in der Gefangenenbehandlung nach ben
Erfahrungen von Dieppe mehr beutsche ober britische Gefangene
treffen würbe ."

Das britische Ktiegsministetium hat stch bamals Beeilt , auf
diese Androhung einzugehen , denn schon am 2 . September 1942
abends wurde durch Reuter folgende Erklärung des britischen
Ktiegsministetiums verbreitet :

„Der deutsche Wehrmachtbericht hat festgestellt , datz von den
Engländern beim Unternehmen von Dieppe Befehle hetausge -
geben worben sind , bah ben Gefangenen die Hände gebunden
werden sollten , um zu verhindern , daß ste ihre Papiere vernichten .
Es wurden Untersuchungen angestellt , ob in der Tat ein der¬
artiger Befehl herausgegeben wurde .

Es wird mit Nachdruck in Abrede gestellt , daß irgend einem
deutschen Gefangenen bie Hänbe gebunben worben finb .

3 e b e r berartige Befehl wirb , falls et heraus¬
gegeben sein sollte , wtbetrufen werben .

“

Im Vertrauen auf die Aufrichtigkeit dieser Erklärung hatte
das OKW bie am 2 . September 1942 mittags angefünbigten
Matznahmen gegen bie britischen Kriegsgefangenen noch vor ihrer
Durchführung aufgehoben .

x Etläuiernb bemerkt jetzt bie bereits erwähnte britische
Regierungs - Erklärung vom 10 . Oktober 1942 . baß jene Veröffent¬
lichung vom 2 . September 1942 abenbs noch bevor irgenbwie Zeit
zum Rachsorschen gewesen wäre , herausgegeben worben sei . Die
Regierung war nämlich bet Ansicht , daß man aus einer solchen
Anordnung hetauslesen könnte , datz , ohne Rücksicht auf die je¬
weiligen Umstände , die Hände von Kriegsgefangenen gebunden
werden sollten . Die englische Regierung fügte in ihrer Erklärung
vom 10 . Oktober 1942 hinzu : „ Rach erfolgter Unterfuchung wurde
kein Beleg dafür gefunden , datz irgendeinem der Gefangenen , die
non Dieppe zurückgebracht wurden , die Hände gebunden waren .

Das OKW hat deshalb angeordnet , datz alle bei Dieppe ge¬
fangengenommenen britischen Offiziere unb Solbaten ab 3 . Sep¬
tember 1842 , 14 .00 llhr , in Fesseln gelegt werben . Der Grund
für diese Behandlung wurde den Gefangenen bekanntgegeben .
Diese Mahnahme wttd erst aufgehoben werden , sobald die
britische Regierung die in oben bezeichnetem Befehl verfügte An¬
ordnung übet Fesselung deutscher Gefangener in amtlicher Be¬
kanntmachung zurucknimmt .
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nach vorn gefesselt in der Weise , datz die Daumen , Mittelfinger
und kleinen Finger der beiden Hände zusammengebunden wurden ,
und datz die Schnur dann um das Handgelenk gebunden wurde .
So blieb ich ein bis zwei Siunden gefesselt . Meinen beiden
Kameraden wurden die Fesseln eher gelöst . Sie sollten einen Ver¬
wundeten tragen . Ich mutzte in einem Beutel die Sachen , die man
uns abgenommen hatte , tragen . Der Beutel wurde mir über die
Arme gelegt ."

5 . Zu den Kameraden des E a r r e ch t , die einen verwundeten
Engländer zum Strand schaffen sollten , gehörte auch der Arbeits¬
soldat der OT Andreas M a t h ä tz. Dieser hat u, a . eidlich erklärt :

„ Als wir mit dem verwundeten Engländer zurückgingen , sah
ich unseren Schneider tot am Wege liegen . Ihm waren die Hände
lose gesellest . Er Hütte am unteren Kinn eine Wunde , von der
ich annahm , datz sie von einem Stich herrührte . Ich kann das
aber natürlich nicht mit Sicherheit behaupten .

"

Autzer Mathätz und einigen anderen OT -Leuten hat auch der
Arbeitssoldat der OT Josef Bollinger , den toten Schneider
Starke der OT gesehen . Bollinger hat hierüber eidlich folgendes
erklärt :

„ Ich selbst bin in englischer Eesangenschast nicht gewesen . Am
19 . 8 . 1942 gegen Abend sagte mir unser Frontführer Reinhardt ,
wir sollten den Schneider Starke , der oben am Wege lag , holen .
Al » wir zu ihm kamen , fanden wir Starke tot am Wege liegen .

Ihm waren die Hände nach vorn gefesselt . Die Fäuste waren l
zusammengelrampft . Es war zwischen den Händen etwas Spiel¬
raum . Er hatte am Leibe «ine ziemliche Wunde . Ob es eine Schutz -
wunde » der eine Stichwunde war , kann ich nicht sagen . Auf der
anderen Seite des Bauches hatte er gleichfalls eine Wunde . Ferner
hatte er am unteren Kinn eine Verletzung . Es sah so aus wie
eine Stichwunde , ich kann es aber nicht behaupten , ob es eine war . "

Kontrolle durch die Schutzmacht angeboten
Wenn die . englische Regierung bisher die nötigen Belege für

die deutschen Behauptungen übet die Fesselung bei Dieppe vermitzt
zu haben glaubt , so müssen die hier veröffentlichten gerichtlichen
Bernehmungen an sich wohl genügen . Die deutsche Reichsregierung
stellte aber gleichviel frei , die hier wiedergegebenen und die
darüber hinaus noch vorliegepden Aussagen auf dem Wege über
die Schutzmacht durch erneute Vernehmung der Betreffende !! nach -
prüfen zu lasten .

Die englische Regierung hat , wie bereits erwähnt , in ihrer
Erklärung vom 10 . Okt . 1942 behauptet , datz die seinerzeit für Dieppe
gegebene Anordnung zur Fesielung der Eefangenen auf Gründ der
damals durchgeführtcn Untersuchung zurückgcnommen worden sei .
Diese Erklärung kann , da das Dieppe -Unternehmen längst abge -
schlossen war , nur Sinn haben , wenn sie auf die Zukunft be¬
zogen ist .

Fesselung beim Übersatt auf Sercg wiederholt
n . Die , neuen Erfahrungen bei dem englischen Überfall auf

die Insel Geien am 4 . Oktober 1942 haben aber bewiesen , datz die
Versicherung der Z u r ü ckn a h nt e der erst angezweifelten
Fesselungsbefehle entweder wieder eine Unwahrheit
darstellt

'
oder durch Jndisziplin der englischen Truppen nicht be¬

folgt wird . Denn auch bei dem Unternehmen gegen Sercq haben
die Engländer wiederum alle fünf deutschen Ge¬
fangenen gefesselt , wie die vor einem Kriegsgerichtsrat
gemachten eidlichen Aussagen der beiden lebend davonge -
kommenen PionierkGefreiten Klotz und I u st einwandfrei er¬
geben . Jeder der '

fünf Pioniere wurde nachts von zwei Eng¬
ländern überfallen und zum Mitgehen gezwungen , ohne sich
vorher noch ankleidcn zu dürfen .

über die Fesselung hat der Gefreite Klotz unter
Eid erklärt :

»Daraus band der eine Soldat meine Hände in Höhe der
Handgelenke mit einer dünnen , sehr festen Schnur zusammen .
Lediglich mit dem Hemd bekleidet , wurde ich nun
auf den Gang der Baracke hinausgesührt . Dabei sah ich . datz
Unteroffizier Sieget und Gefreiter Ehlingen ebenfalls ge -
fesselt aus ihrem Zimmer herausgesührt wurden .

Ich sah mir nachher , nachdem ich mich selbst wieder aus der
Gefangenschaft befreit hatte , die Fesselung bei dem Gefreiten
Ehlinger an . Dieser lag mit gefesselten Händen am Boden . Er
« ar verletzt . Ich schnitt ihm die gefleht durch . Dabei bemerkte
Ich , datz bei ihm insofern eine andere Art der Fesselung oorge -

nommen wrden war , als noch zwischen den Händen die Schnur ein
paarmal durchaezogen war , so datz es für ihn offenbar schwieriger
war , die Fesseln zu sprengen ."

Die eidliche Aussage des Gefreiten Just enthält folgendes :
„ Mit Gesten machten mir die beiden englischen Soldaten klar ,

datz ich gefesselt werden sollte , und sie legten mir eine Schnur
in Kreuzband mit sechs Doppelschläaen um die beiden Handge¬
lenke . Die Schnur war geflochten . Ich besitze noch ein Stück da¬
von . Als sie meine Fesselung beendet hatten , kam der Unter¬
offizier Bleyer gefesselt in mein Zimmer und setzte sich aus das
Bett , um die Strümpfe anzuziehen . Auch das wurde
nicht z u g e I o f ( en . Er wurde aus dem Zimmer gestohen .
Uuterofftzier Bleyer « ar genau so wie ich gefesselt . Drauhen
versuchte ich , meine Fesseln zu sprengen . Dies gelang mit aber
nicht wegen des Kreuzbundes . "

Zwei falsche Erklärungen
Sowohl dieser verbrecherische Vorfall aus der Insel Sercq , wie

die nachträglichen Ermittlungen nach dem Landungsversuch bei
Dieppe hüben somit einwandfrei gezeigt , datz das britische
K r i e g s m i n i st e r i u m am 2. September 1942 „ mit Nach¬
druck in Abrede stellte , Tlatz irgend einem deutschen Gefangenen
die Hände gebunden worden seien "

, und indem es versicherte ,
„ jeder derartige Befehl werde , falls er herausgegeben sein sollte ,
widerrufen werden "

, zwei falsche Erklärungen abge¬
geben hat .

Die deutsche Antwort : 1376 Engländer gefesselt
• Infolgedessen sah das OKW . sich gezwungen , unter kurzer

Angabe des hier ausführlich wiedergegebenen Beweismaterials
in einer Rundfunk erklär ung am 7 . Oktober 1942 folgen¬
des anzukündigen :

1 . Vom 8 . Oktober , 12 Uhr mittags , an , werden sämtliche bei
Dieppe gefangenen britischen Offiziere und Soldaten
in Fesseln gelegt . Diese Matznahme bleibt solange wirk¬
sam , bis das britische Kriegsministerium nachweist datz es in
Zukunft wahre Erklärungen über die Fesselung deut¬
scher Kriegsgefangener abgibt , oder datz es sich die Autorität ver¬
schafft hat , seine Befehle bei der Truppe auch durchzusetzen .

2 . In Zukunft werden sämtliche Terror - und
Sabotagetrupps der Briten und ihrer Helfershelser , die
sich nicht wie Soldaten , sondern wie Banditen benehmen , von den
deutschen Truppen auch als solche behandelt und , wo sie auch aus¬
treten , rücksichtslos im Kampf niederaemacht werden ."

Da das hritische Kriegsministerium befriedigende Erklärungen
hieraus abzugeben nicht gewillt war , sind am 8. Oktober 1942
von den seinerzeit bei Dieppe eingebrachten englischen Gefangenen
10 7 Offiziere und 1269 Mannschaften in Fesseln
gelegt worden .

Im Falle Sercq hat die englische Regierung in ihrer
Rundfunkerklärung vom 10 . Oktober 1942 die Fesselung der fünf
deutschen Soldaten zwar selbst zugegeben , sagt jedoch , dies
sei geschehen , „ damit die Männer , die die Gefangennahme durch¬
führten , sie durch unterhaken der Arme absühren konnten " und

fährt dann fort : „ Die Gefangenen mutzten nämlich auf dem
Wege zu den Booten an von den Deutschen besetzten Kasernen
vorbeigeführt werden , und Borsichtsmatznahmcn waren da¬
her erforderlich . Trotz der Vorsichtsmatznahmen brachen vier oder
fünf deutsche Kriegsgefangene unter lauten Rufen aus und mutz¬
ten erschossen werden , um zu verhüten , datz sie Lärm schlugen ."

Bereits in einer deutschen Presseerklärung vom 11 . Oktober
1942 ist aus das Lächerliche und Widerspruchsvolle dieser Aus¬
führungen hingewiesen worden . Ergänzend sei aber noch fest -
gestellt :

1 . Bei den beiden überlebenden Pionieren haben die Eng¬
länder jedenfalls von der Möglichkeit des Unter -
Hakens keinen Gebrauch gemacht , die beiden haben
es aber auch bei den anderen Gefangenen nicht bemerkt :

2 . Von der Unterkunft , in der die Pioniere überfallen wur¬
den , bis zur Anlegestelle der Boote führt » der ganze Rückzugsweg
an keinem einzigen wetteren Gebäude , ge¬
schweige denn an einer von Deu t s ch en besetzten
Kaserne vorbei ! Lediglich hundert Meter nordöstlich
des Rückzugsweges befindet sich ein unbewohntes , baufälliges
Haus , das noch nie mit Truppen belegt war .

Datz die Ausrufe der deutschen Soldaten , die sich gegen die
schamlose Behandlung zur Wehr setzten , immer noch weniger
alarmierend waren , als die Abgabe von Schüssen , mit denen
zwei der Gefangenen gemordet wurden , wird selbst
eilte britische Regierung nicht bestreiten können .

Stadtkarte von Stalingrad
( Weltbild - Hemvel ) .
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Churchills frivoles Spiel mit dem Völkerrecht
III . So erlogen als » die mühsam erfundenen „Gründe " für

das erwiesene englische Verhalten gegenüber den deutschen Ge¬
fangenen sind , so abwegig ist es auch , wenn die britische Regie¬
rung in ihren Erklärungen vorn 8. 10 . 1942 und 10 . 10 . 1942 sich
gegenüber den jetzt getroffenen deutschen Matznahmen darauf
beruft , datz nach Artikel 2 des Genfer Kriegsgefangenenabkommens
Repressalien gegen Kriegsgefangene verboten seien . Recht hat die
britische Regierung insofern , als sie daraus hinweist , datz in dem¬
selben Artikel 2 der sog . Genfer Konvention „menschliche Be¬
handlung " der Kriegsgefangenen oorgefchrieben sei . Wenn die
britische Regierung aber meint , es als „ strittige Frage " bezeichnen
zu können , was man unter menschlicher Behandlung zu verstehen
hat , so erklärt sie sich jedenfalls aus diesem Gebiet damit selbst
als überhaupt nicht vertragsfähig .

Wer aber auch nur eine Spur anständigen soldatischen Empfin¬
dens Hai , muh zugeben , datz die oben geschilderte Behandlung der

deutschen Gefangenen bei Dieppe und aus Sercq aller Mensch¬
lichkeit und soldatischer Ehrauffassung Hohn
spricht und die einsachsten Soldatenrechte gröblich verletzt . Es
sind also die Engländer , die sich schwere Berstöhe gegen das
Eenser Kriegsgesangenenabkommen haben zuschulden kommen lassen .
Auch die vom englischen Premierminister Churchill im Unter¬
haus versuchte Rechtsertigung des englischen Vorgehens durch eine
völlig willkürliche und abwegige Auslegung des Eenser Abkom¬
mens kann hieran nicht das geringste ändern . Ebenso willkürlich
und abwegig ist sein Versuch , es als einen Berstotz gegen das

Abkommen hinzustellen , dah die deutsche Wehrmacht das rechts¬
widrige Vorgehen Englands gegen die deutschen Kriegsgefange¬
nen nicht tatenlos Eingenommen hat .

Völkerrechtlich entscheidend ist folgendes : An der Spitze des
Eenser Abkommens stehl als leitender Grundsatz die Verpflichtung ,
die Kriegsgefangenen jederzeit mit Menschlichkeit zu behandeln
und ihre soldatische Ehre zu achten . Wenn eine kriegführende
Macht , wie es die Engländer in Dieppe und Sercq gegenüber
deutschen Kriegsgefangenen getan haben , diese Fundamente
des Abkommens verletzt , so kann sie sich nicht ihrer¬
seits zu ihr en Gunsten aus dieses gleiche Funda¬
ment berufen und von der Gegenpartei fordern , dah diese
an der Behandlung ihrer Ätiegsgefangenen nichts ändert . Die
Auslegung des Abkommens durch Herrn Churchill , wonach , selbst
wenn eine kriegführende Macht völkerrechtswidrige Handlungen
gegen die in ihrer Hand besindlichen Kriegsgesangenen verübt ,
ihr Gegner sie stillschweigend hinnehmen müsse , würde das ganze
Eenser Abkommen ad absurdum führen . Beispielsweise würde die
englische Reigeruim dann die Berechtigung in Anspruch nehmen
können , deutsche Kriegsgefangene verhungern zu lassen , « ährend
die deutsche Regierung nach Herrn Churchills Auslegung gleich¬
wohl verpflichtet bliebe , in der Versorgung der englischen Kriegs¬
gefangenen keinerlei Änderungen eintreten zu lassen . Somit ist das
Verhalten der Briten bei Dieppe und auf Sercq hinreichend ge¬
kennzeichnet .

Die üblichen Wildwestmethoden britischer ftriegfflljrung
IV . Das Verhalten reiht sich „ würdig

" an zahllose
grobe Ver stütze der Briten gegen die einfachsten und

natürlichsten Gebote menschlicher Achtung und gegen Grundregeln
des Kriegsvölkerrechts . Einige der schwerwiegenden Fälle sollen ,
um das Bild von den D : ‘hoben englischer . Kriegführung zu ver¬

vollständigen , nunmehr der Öffentlichkeit unterbreitet werden .

etwa 150 bis 200 Meter mit Kanonen und Maschinengewehren
beschossen , obwohl es angesichts der Unmöglichkeit einer Ver¬

teidigung die weifte Flagge gesetzt hatte . Hierdurch wurden

schon on Bord mindestens 2 0 Mann getötet . Die Engländer
setzten di « Bkschiehung fort , als sich di « rkstlichen Stute im Wasser
zu retten versuchten . Die Schwimmenden wurden bi » aus 22 Mann

sämtlich getötet . Da sie Schwimmwesten hatten und die See sviegel -
glatt war , hätte ohne diese Beschietzung niemand zu ertrinken
brauchen .

2 . Ein Motorsegler wurde in der Nacht zum 23 . Mai
1941 auf der Fahrt vom Pqräus nach Kreta von sechs englischen
Einheiten angegriffen und beschossen . Die Besatzung ging in ein
Schlauchboot , das von einem Scheinwerfer erfaßt und weiter mit
Artillerie - und ME . -Feuer belegt wurde .

3 . Den u n g e h « « Irr l i ch st e n Fall dieser Art stellt die
Versenkung des 35 Tonnen grotzen Motorseglers „ Dfin Pa¬
ra s k e v " am 12 . Mai 1941 auf der Fahrt von der Insel Lemiios
nach Cavallo dar . Hierüber liegen die eidlichen Aussagen der
überlebenden griechischen Besatzung ( Kapitän und fünf Mann ) vor ,
aus denen sich folgendes ergibt :

„ An Bord befanden sich aufter der griechischen Besatzung ein
deutscher Offizier , ein Unteroffizier und zwei Mann . Das Schiff
stoppte sofort und der griechische Kapitän winkte mit einem weiften
Tuch . Der deutsche Offizier wurde vorn Turm des längsseits gehen¬
den U -Bootes aus mit der Pistole beschossen . Ein Offizier des
U -Bootes forderte in englischer Sprache die griechksche Besatzung
auf , in die Rettungsboote zu gehen . Die deutschen Soldaten wurden
mit einem Maschinengewehr bedroht und gezwungen , sich unter
Deck zu begeben . Darauf eröffnete das U -Boot aus 10 Meter Ent¬
fernung das Eeschützfeuer auf den Motorsegler , der sofort in Brand
geriet und schnell sank . Mit teilweise brennenden Uniformen
(prangen nun die deutschen Soldaten ins Wasser und wurden im
Wasser schwimmend so lange mit Maschinengewehren beschossen , bis
alle getroffen und untergegangen waren . Die griechische Besatzung
war in einer Entfernung von 30 Meter Zeuge dieses Vorganges
von Anfang bis zu Ende ."

Auf Kreta wie Zuchthäusler benommen

Mindestens so schamlos und brutal wie diese Vorfälle
auf See waren auch die Methoden der Briten im Erdkampf
auf Kreta .

Hier hoben die Briten schon dadurch schwerste Schuld auf sich

Verwendung Gefangener zum Minenräumen
Ein Beute -Aktenstück über „Explosives - , Demolitions - , technical

Jnstructions , Traps and Mines " (Sprengstoffe, _ Zerstörungen ,
technische Anweisungen , Fallen und Mitren ) enthält eine um¬

fangreiche Dienstanweisung für Pioniere zur Verwendung von

Sprengstoffen und Minen . Auf Seite 28 befindet sich folgende An¬

merkung :
„ Das 3R i t n e 6 m e n von einem oder zwei K ri e « e -

gefangenen bei den Suchtrupps ist ein erheblicher Aktivposten
und kann zum Auffinden von versteckten Sprengladungen wertvolle
Dienste leisten ."

Diese Anordnung für das Borschicken von Gesänge -

nen zum Minenräumen ist ein eindeutiger dokumentari¬

scher Beweis nicht nur für die Duldung sondern gerate « für das

Befehlen eines besonders schweren Berstotzes gegen bas Kriegsge¬
fangenenrecht .

Beschießung in Seenot befindlicher Soldaten

V . In einer Unzahl von Fällen ist auf Soldaten in

Seenotgeschossen worden .DerartigeFälle sind insbesondere im

Schiffsverkehr nach Kreta immer wieder vorgekommen , und zwar so
häufig , datz diese Beschietzungen nicht Einzelverfehlungen unter¬

geordneter Dienststellen sein können , sondern ebenfalls auf Befehl
höberer britischer Kommandostellen erfolgt sind Diese höheren

britischen militärischen Stellen tragen daher auch die Verantwor¬

tung für diese Kriegsoerbrechen . Aus der Fülle des Materials

seien nur drei Fälle hervorgehoben . .
1. Am 22 . Mai 1941 wurde ein Zwermafter - Fischer -

b o o t mit etwa 80 Manu an Bord aus der Fahrt nach
Kreta von vier englischen Kriegsschiffen aus einer Entfernung von

Das sowjetische Musterrüstungswerk „ Dshershinskij "

Moskauer Lügen und die Wirklichkeit

Berlin 16 . Okt . Das von deutscher Infanterie im verein mit
Panzerverbänden erstürmte Traktoren - und Panzerkampfwagen -
weik „D s h e r s h i n s k i j "

liegt am äntzersten Nordrand von
Stalingrad . Aus mehreren Quadratkilometer Grundfläche war
hier ein sogenanntes bolschewistisches Muster¬
werk aufgebaut , das mit modernsten technischen Anlagen , einem
eigenen Derladebahnhof , eigener Wasser - und Elektrizitätsversor¬
gung versehen war und an dritter Stelle der sowjetischen
Traktorenwerke stand . Hier wurden im Frieden von mehr als
20000 Arbeitern 27 Prozent der gesamten bolsche¬
wistischen Traktorenproduktion hervorge¬
bracht . Schon lange vor dem Kriege hatte jedoch im Zuge der
gewaltsamen Aufrüstung eine weitgehende Umstellung auf den Bau
von Panzerkampfwagen stattgefunden . Die Belegschaft war spärer
durch Zwangsarbeiter und Evakuierte aus den von der deutschen
Wehrmacht besetzten Gebieten erheblich verstärkt worden . Während
in den eigenen Schmieden , Schlosserwerkstätien , Ankerwickeleien ,
Drehereien und Schweitzereien alle Einzelteile für den Bau von
Motoren . Achsen , Kugellagern und Karosserien hergeftellt wurden ,
lieferte die benachbarte Maschinenfabrik „Rote Barrikade
die für den Kampswagenbau erforderlichen Panzerplatten , Geschütze
und Munition . In hohen glasgedeckten Hallen wurden hier
bolschewistische Panzer aller Gräften montiert , auf einem eigenen

Versuchsgelände ausprobiert und von der bolschewistischen Wehr¬
macht übernommen .

Wenn Moskauer Berichten zufolge die Arbeiter des
Rüstungswerkes „ Dsherfhinfkij " bis in die jüngfte Zett ihrem Tage¬
werk nachgingen und so vor der Welt der Eindruck erweckt werden
sollte , als wenn die Wirkung der deutschen schweren Waffen nur
belanglose Zerstörungen angerichtet hätten , so bot sich den deutschen
Stotztrupps ein anderes Bild . Bomben unserer Sturzkampfflieger
hatten riesige Krater in das Werkgelände ge¬
rissen , u.nd eingestürzte Mauern , verbogene Eisenträger und
zerspellte Panzerplatten und Gleisketten sowjetischer Tranks sind
alles , was von dieser Musterfabrik und ihrer Produktfan übrig¬
geblieben ist , und die angeblich so friedlich schaffenden bolsche¬
wistischen Arbeiter krochen mit verstörten Gesichtern , das rauchende
Gewehr noch in der Hand , aus den Schlupfwinkeln unter den
zertrümmerten Mauern hervor , als deutsche Flammenwerser und
Handgranaten sie ausräudjetten .

Druck und Verlag ! L Schellenderglche Buchdru -tcrel .Wiesbadener Sagblatt , Wiesbaden
ffeiamtieitung : Dr phU. habil . Eu sta » Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
schriftleitert Fritz Dllnther , iämtl . in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Rr . 10 gültig
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Zur Durchsetzung humaner und ehrenvoller Behandlung

Bedeutender Raumgewinn im Kaukasus
und erheblich verzögert

Im Deutschen Theater Wiesbaden :
Erste Dichterlesung

(Erflos Sinfonie - Ronzort
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Entziehung von Nahrung und Schlaf
VI . Bei dem Angriff der deutsch - italienischen Panzerarmee am

4 . 2uni 1942 wurden die „ st ä n d i g e n Befehle " der 4. eng¬
lischen Panzerbrigade erbeutet . 3m 26 . Abschnitt heißt cs über die
Behandlung der Kriegsgefangenen :

„ Die Vernehmung von Gefangenen ist eine äuherst wertvolle
Nachrichtenquelle , insbesondere dann , wenn die Bernehmung zu
einem Zeitpunkt erfolgt , in dem der betreffende Gefangene noch
erschüttert und noch nicht vollständig wieder im Besitz feiner

normalen geistigen Bersassung ist . Weder Nahrung , noch Schlaf ,
noch Getränk , noch irgendeine Gefälligkeit » der irgend eine Be¬
quemlichkeit ist de » Gefangenen zu gewähren . Auch ist jede Unter¬
haltung verboten , bi » das Berhör Lurch die zuständigen Stellen
durchgeführt worden ist ."

Allerdings ist auch hier die britische Regierung , bevor die
'

vom
OKW . am 5 . Juni 1942 angedrohten Gegenmaßnahmen wirksam
wurden , äußerlich von diesem Befehl schleunigst
abgerückt und hat dabei erklärt :

„ Sofortige Maßnahmen wurden ergriffen , um Nachforschungen
anzustellen und Erlasse dieser Art zu annullieren , wenn sie ohne
Ermächtigung von einem subalternen Kommando ausgegeben sein
sollt «. Es find genau « Weisungen erteilt worden , damit die Kriegs¬
gefangenen der Achse strikt in llbereinstimmung mit den Be¬
stimmungen der Genfer Konvention behandelt werden ."

Eangstcrpistolc in der Fliegerkombination
VII . Schließlich verdient noch das folgende Beispiel für die

verbrecherischen englischen Kampsmethoden an di « Öffentlichkeit ge¬
bracht zu werden :

Die Sowjets brauchen Lebensmittel
Stockholm , 16 . Okt . Der Londoner „Daily Herald " bereitet die

englische Öffentlichkeit auf neue Einschränkungen der
Lebensmittelversorgung vor . „Die Not der Sowjetuni

'
o n “

,
heißt es . in dem Artikel , „ dürfte es notwendig machen , daß den
Sowjets ein weit größerer Teil der auf alliiertem Boden her¬
vorgebrachten Lebensmittel zugeteilt wird als bisher . Die Sowjet¬
union hat schwerste V c r l u st e erlitten . Ihre wichtigsten
Eetreidcgebiete wurden Überrannt , und ihre Verluste an
Viehbeständen waren ungeheuer groß . Wir in England
müssen deshalb auf alle nur mögliche Weise unsere Abhängigkeit
von importierten Lebensmitteln vermindern . Wir müssen unsere
eigenen Äcker besser ausnutzen ." Aber die englischen Äcker sind , wie
die englische Presse in den letzten Monaten jeden Tag erneut fest - -

6ete *ts bis zum äußersten ausgenutzt , und jede weitere
Ausdehnung der bebauten Fläche scheitert an dem Mangel , an .
Arbeitskräften .

Der Solist des Abends war Professor Ludwig Hoelscher ,
der zu schneller Berühmtheit cmporgestiegene Cellist , dem es vor
nicht langer Zeit gelang , dem Konzert für Violoncello von Karl
Höller , einer der größten Hoffnungen unseret Zeit , bei der Ur¬
aufführung den entscheidenden Sieg zu sichern . Das war um so
dankenswerter als es ja nicht allzuoiele Gelegenheiten für das
Cello gibt , sich soliftisch hervorzutun . Für den gestrigen Abend
hatte Hoelscher das wohl bedeutendste Werk der ganzen Gattung
gewählt , das Bioloncellokonzert in b -moll op . 104 von Anton
Dvorak . Mit seiner blendenden Instrumentierung , seinen see¬
lischen Tiefen , seinem leidenschaftlichen Rhythmus und der Fülle
echt slawischer , aus dem Borne der Volksmusik schöpfender Melodik
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Das Marinedepartement der Str . Staaten
von Nordamerika teilt nach einer Reutermeldung mit , daß eine

? roße Anzahl Japaner aus Guadalcanar ge¬
ll n d c t ist , wo die Kämpfe zu Lande weitergehen . Die ameri¬

kanischen Stellungen werden mit Artillerie beschossen . Die Insel
Guadalcanar ist eine der größten der Salomon -Inseln und liegt
im Südosten des Archipels .

geladen , daß sie lange vor Begin » des deutschen Angriffes den
bann geradezu ungeheuerlich in Erscheinung getretenen zügel -
los « » Banden krieg durch Aufhetzung und wohldurchdachte
Organisierung der Zivilbevölkerung und vor allem durch reichliche
Verteilung der Waffen verschiedenster Art vorbereitet haben . Die
Hauptarbeit hierbei hat dcr Hauptmann John D . S . Pendle -
b u r y geleitet der im Juni 1949 als britischer Bizekonsul und Ver¬
treter des Intelligence Service nach Heraklion geschickt worden

® w Völkerrechtswidrigkeit seines Treibens war Pendlebury
sich voll bewußt : „ das maggegendasKriegsrechtsein "

,steht in seinen Tagebuchaufzeichnungen zu lesen , als er sich bet
seiner Bewaffnungsaktion über alle Bedenken völkerrechtlicher Art
immer wieder kalt hinwegsetzte . Für alle diese Vorgänge besitzt
die deutsche Neichsregierung die unumstößlichen Beweise
in den Konsulatsakten , die aus Kreta vorgcsunden worden sind .

3m Laufe der nur , - hn Kampftage aus Kreta haben dann
aber nicht nur die Freischärler gewütet , sondern im verein mit
ihnen Haden auch Engländer , Australier und Neuseeländer sich in
kaum übersehbarem Ausmaße immer wieder rücksichts¬
los über die Erundgobote des Kriegsrechts hin -
« e gg c I e tz t , und sich nicht wie Soldaten , sondern wie Zucht¬
häusler benommen . Die Einzelheiten , über die durchweg
protokollarische eidliche Aussagen vorliegen , sind zum Teil so un¬
geheuerlich und grauenhaft , daß sie bisher der Öffentlichkeit nicht ■
unterbreitet werden konnten . Der Fälle sind jedenfalls fo viele ,
daß die Aussagen darüber einen stattlichen gedruckten Band füllen .

as . Das Wochenende steht im Zeichen der dokumentarischen
Veröffentlichung des OKW ., deren Einzelheiten geeignet sind , der
zivilisierten Welt die Schamröte über die Ungeheuerlichkeiten der
englischen Kriegführung ins Gesicht zu treiben . Diese Dokumente ,
eidliche Aussagen der Soldaten , Erlebnisberichte der Blutzeugen
von Dieppe und all dis vielen anderen Fälle bestialischer Miß¬
handlung sind nicht nur eine einzige Anklage gegen die
britische Regierung , sondern zugleich der Beweis dafür ,
daß die Regierung Churchill und das britische Kriegsministerium
gelogen und versucht haben , die Verantwortung auf unter¬
geordnete Stellen abzuwälzen . Die Einzelheiten waren zum Teil
so ungeheuerlich , daß sie der Öffentlichkeit bisher nicht unterbreitet
werden konnten . Wenn dies nunmehr jetzt geschah , so ist das ein
Zeichen , daß das Maß voll ist und daß die Brutalität und
Bestialität , die in diesen Dokumenten zum Ausdruck kommt . Nicht
länger verschwiegen werden kann .

All dem setzt der deutsche Soldat den fairen Kampfesgeift ent¬
gegen . Auf militärischem Gebiet steht so das Wochenende im
Zeichen neuer deutscher Erfolge . In Stalingrad selbst ist der An -
griff weiter vorgetragen wurden . Die deutschen Truppen konnten

nunmehr auch in die Eeschützsabrik im Nordteil der Stadt
dringen . Auch im Kampf in Richtung auf Tuapse wurden, ___
der OKW .-Bericht ergibt , weitere Erfolge erzielt , so daß insgesamt
wiederum der deutsche Angriff überall dort , wo er vorgetragen
wurde , auch zum Erfolg führte .

ZoclchLm non ö <rr Goltz
Die Reihe der auch für den kommenden Winter wieder vor¬

gesehenen Dichterabende im Kurhaus eröffnete Joachim von der
Goltz der sich, wie er einleitend selbst aussprach , von frühen
Jugendtagen her ( der Vater war Landrat in Westerburg ) mit
Wiesbaden verbunden fühlt . Und hier hat auch seit zwei

'
Jahr¬

zehnten der Name des Dichters guten Klang , wurde doch ehedem
tm Staatstheater sein friderizianisches Drama „Vater und Sohn "
erfolgreich aus der Taufe gehoben . Der heute Fünfzigjährige ge¬hört zu der Fiontkämpfergeneration des ersten Weltkriegs Auf

Dichtungen hat das K r i e g s e r l e b n i s entscheidenden
Einsluß geübt . Ihm gesellt sich als zweites , maßgebendes Wesens¬
element ein überaus starkes , bluthaftes Naturgefühl In
Jahren der Schweigsamkeit ist dieses zu voller Reife gekommenund ofl ° nbart sich m,t zwingender Eindringlichkeit . Ganz unüber¬
trefflich schildert das Eingangskapitel seines Romans Dcr Stein -
bruch - die landschaftliche Eigenart des Schwarzwaldes der dem
Dichter zur Wahlheimat wurde . Blühende Üppigkeit des Tales
neben Herbe und Kargheit hochgelegener Berghöfe . Aus dem Tal

ff
“? auf dem Weg zu dem geliebtenMann . Es begreift , daß cs dort droben manches wird entbehren

müssen , doch die Neigung des Herzens entwaffnet alle Bedenken
Sehr fein ist dabei d,e Stimmung des Ungesagten , wischen zwei
Menschen erfaßt und verdichtet , und Landschaft wird zum Schick¬sal . Ganz erfüllt aus beseelter Natur , umleuchtet von den Farben

septembertags , ist ein zweites Stück aus dem gleichen
i938 » nftanmen =

n vornan : Das Sterben der alten Magd Susannadas stilles Versinken in atmende Unendlichkeit der Schöpfung ist
'

Der Gedanke von unzerstörbarer Ewigkeit des Lebens klingt auch
mannigfach variiert , in den Gedichten auf . Uber dem vergänglichen
Einzelwesen das „ ewige Volk "

, immer neue Snoipen bie zumdrangen , Kampf Opfer und Leid im Dienst dcr Kommenden
wrederkehrt die Freude " (fo soll der Sammeltitel des

. demnächst eychelnenden Gedichtwerks laufen ) . Von der Goltz hat
seine Lyrik gedankenschwer befrachtet , in vollendeter Meister -
lchaft der Form hat sie darum doch nichts von Blässe , denn immer
bleibt sie der Ursprünglichkeit des Schauens und Erlebens nahImmer , verspürt man den Hauch dcr beseelten Natur ob .es
Lerchen,ang ist , ein alter Kirschdaum , süßer Duff der Weinblüte -
und ein Meisterstück von Filigran die Deutung dcr Blume Akelei
Ui ihrer krausen Eigenart , der Dürerschcn Zeichnung dieser Blume
kongenial . Eine epische Dichtung „Die Frau des Korbmachers "
laßt in gleichnishafter Form drei Generatirrn deutscher Menschen3n reute Vergangenheit zurück greift die , von dem Dichter als
Zugabe gebrachte Erzählung „Rauhnacht

"
. Wie eine Ballade

Kalinin — Torap « , wurde durch di « Luftwaffe lausend und
mit großem Erfolg bekämpft . Die für die Bahnbewegungen wich -
tigen Bahnhöfe Bologoje , Ostaschkow , Toropez , Selisharew » und
Soblago wurden mehrfach mit stärkster Wirkung angegriffen , di «
Bahnlinie selbst häufig unterbrochen und zahlreiche Züge mit
Truppen und Material vernichtet .

Durch diesen trotz schwieriger Wetterlage fortlaufend geführ¬ten Einsatz der Luftwaffe ist es gelungen , den Aufmarsch der
Sowjets nicht nur zu stören , sondern ihn teilweise zu
unterbinden oder erheblich zu verzögern .

. Die Bombardierung militärischer Anlagen auf der Jnsel -
M alt - wurde bei Tag und Rächt durch deutsche und

italienische Fl,egerverbande fortgesetzt . In Luftkämpfen verlor
verbündeten Jagdflieger fünfzehn Flugzeuge .

Zwei deutsche Flugzeug « find nicht zuruckg «k«hrt .
In Südengland b - kämpft «n l «icht « d «utsch « Kampfflug -

z«uge bei Tage militärische Anlagen und Ansammlnngen von
Landungsbooten an der britischen Südküfte . Sechs Landungsboote
wurden versenkt , eine Anzahl beschädigt . I » der vergangenen Rächt
griffe » Kampfflugzeuge Hafen - und Dockanlagen in Rordost -
england an . •

- bel ? Seegeiiet westlich Brest wurden bei Tage zwei
britische Bomber durch deutsche Kampfflugzeuge abgeschosicn . Außer -
dem brachte Flakartillerie der Luftwaffe und der Kriegsmarinevier britisch , Bomber bei nächtlichen Vorstößen in die Deutsch «
Bucht und g «g «n westsranzöfisches Küstkng «bi «t zum Absturz .

Ende Dezember 1941 war in dcr weiteren Umgebung von
Kopenhagen ein in London ausgebildeter Flieger abgesprungen ,
jedoch tödlich verunglückt , da der Fallschirm sich nicht ordnungs¬
gemäß entfaltet hatte . Bei Untersuchung des Toten ergab sich , daß
er unter der Fliegerkombination in einem Gurt eine typische
E a n g st e r p i st o l e trug . Die Besonderheit bestand darin , daß
der Träger mit der Hand in jeder Stellung durch Betätigung eines
besonderen Bowdenzuges , der unter dem Ärmel liegt und nicht zu
sehen ist , schießen kann .

Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Okt . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westkaukasus erzielte gestern der Angriff deutscher
und ftowak,scher Truppen trotz heftigen feindlichen Widerstandes
abermals bedeutenden Raumgewinn . Kampf - und Zer¬
störerflugzeuge griffen wirksam in die Erdkämpfe ein .

Westlich les Terek warfen rumänische Truppen den Feind
aus mehreren Bergstellungen und brachten zahlreiche Gefangene ein .

3n Stalingrad setzten Infanterie - und Panzerverbände
rn engem Zusammenwirken mit pausenlos angreifenden Flieger -
!»° ft <« und der Flakartillerie der Luftwaffe ihren schwungvollen
Angriff trotz erbitterter feindlicher Gegenwehr fort , überrannten
zahlreiche Stützpunkte und eingegrabene Panzer und drangen
' n d i e Eeschützsabrik „ Kote Barrikade " ein . Durch
Vorstoß nach Norden sind feindliche Kräfte nordwestlich der Stadt
von ihren Verbindungen abgeschnitien und gehe » ihrer Vernichtung
entgegen Schwerste Angriff « der Luftwaffe richteten sich außerdem
gegen Vatteriesiellungen ostwärts der Wolga . Eigene Jagdoer¬
bande schalteten die sowjetische Luftwaffe bei Tage vollkommen
aus und fchosien 18 feindliche Flugzeug « ohne eigene Verluste ab .

3m übrigen Verlauf der Ostfront fanden nur Kampfhandlun¬
gen von örtlicher Bedeutung statt .

Eine seit etwa vierzehn Tagen erkannte Ausmarschbewegungder Sowjets auf allen Bahnen und Straßen im Abschnitt

steht es völlig einmalig da . Es gibt dem Soloinstrument ein
souveränes folistisches Recht : das schöne Instrument wird fast zur
menschlichen Stimme , und so hatte Hoelscher reiche Gelegenheit ,die dunkle Wärme eines großen und durchgeistigten Tones zu ent¬
wickeln , wie er nur ihm eigen ist . Der erste Satz lebt eigentlich
nur von zwei Themen , einem heroischen , energischer markierten
Hauptmotiv , das die tiefe Klarinette bringt , und einem gemüt¬vollen , anfangs dem Horn zugewiesenen Scitenihema . Es war be¬
wunderungswürdig , wie Hoelscher nach der langen Orchesterein¬
leitung das erste Thema mit seinen zuckenden Rhythmen anpackte ,wie er es in allen möglichen Varianten durchführte , zum Teil
mit elementarer Leidenschaftlichkeit , wie er aus dem Hornruf des
weiten Themas einen süß beseligenden Gesang hervorspann und
sich nicht genugtun konnte in schwelgerischer Schönheit , die auch
Tf1171<Jc *£?cn $ ’ono » och wie eine tönende Seele im Raum
schwebte . Daß dies Konzert technisch eines der schwierigsten ist .merkte man gar nicht bei der spielenden Bewältigung des Ranken¬
werks, , der Passagen , der Doppelgriffe und der Okiaoengänge .
Klangfarben gab es , von denen man kaum glauben konnte , daß
sie auf ein und demselben Instrument erzielt wurden . In dem
Adagio des zweiten Satzes gewann das schlichte Thema voll¬
kommen den Charakter eines reinen Gesanges . Gerade in der
Wiedergabe dieses einfachen Liedes zeigte sich die Reife und Ab¬
geklärtheit des Meisters . Dämonische Glut durchbrach das Finalemit fernen fortreißenden Rhythmen slawischer Prägung . An einer
stelle hat das Cello in Wettbewerb mit der Sologeige zu treten
und entwickelte hier einen besonderen Zauber . Der Künstler spcn -
bclc J *1,® Zugabe eine mit seinem Stilgefühl vorgetragene Gavotte
füj Tello allein von Max Reger , die den Bachstil ins Moderne
übersetzt . Die Pizzicati klangen so geisterhaft , als rühre ein
Windhauch die Saiten .

• Zum Schluß dirigierte Ernst Cremer die vierte Sinfonie
in o -moll op . 120 von Robert Schumann , die auch gestern
miedcr in einem Satze durchgejpielt wurde . In ihrer knappen ,
plastischen Form ist sie vielleicht die schönste , jedenfalls einpräg¬
samste des Meisters , oft düster , stellenweise schmerzzerrissen , aber
an gefährlichen Abgründen wachsen liebliche Blumen , und immer
wieder bricht die Sonne durchs Gewölk . Der erste Satz mach ! oft
den Eindntck eines Kampfes gegen Schicksalsgewalten , wobei
quälende Gedanken immer wieder von freudiger Zuversicht über¬
wunden werden . Ähnlich steht es mit dem aufbegehrenden Scherzo
in moll , während die Romanze echtester Schumann , ist zart und
voll träumerischer Romantik . Dr . Ernst Cremer gab dem Werke
als Dirigent all das Schwermütige und gleichzeitig Liebens¬
würdige seines Schöpfers und ließ es in vollem Farbenjchmelz
aufleuchten . Das Orchester des Deutschen Theaters
folgte ihm willig und brachte vor allem das leidenschaftliche
Finale in vorwärtsdrängendem , feurigem Einsatz zu Gehör .

Dr . Wolfram Waldschmidt

Die Brajilienoeuijchen in tfranifurt
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger begrüßt « bi « Heimkehrer

NSG . Am Freitagvormittag traf in der Eauhaiiptstadt
Frankfurt am Main der Sonderzug mit 136 Reichsdeutschen aus
Brasilien , an ihrer Spitze Botschafter Prüfer , ein . Nach einem
würdigen Empfang auf dem festlich geschmückten Hauptbahnhof
wurden die Heimkehrer in einer Feierstunde ick Kaisersaal des
Römers in der Heimat willkommen geheißen .

Im Auftrage des Reichsaußenministers von Ribbentrop be¬

grüßte hier Staatssekretär von Weizsäcker die Brasiliendeutschen .
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß sie die beschwerliche
Reise wohl überstanden hotten und sprach vor allem Botschafter
Prüfer seinen Dank aus . Mit seiner Tätigkeit habe er den Be¬
weis von einer hervorragend beherrschten Diplomatie im besten
Sinne des Wortes erbracht . Obwohl er schon früher hätte in die
Heimat zurückkehren können , habe er ausgehalten im Kampf um
die deutschen Interessen im Kampi um das Wohl und Wehe
unserer Landsleute und im Kampf um die Ehre des Reiches . Der
Staatssekretär wandte sich dann an die heimgekehrten Reichs¬
deutschen mit Worten de - Anerkennung über ihre Haltung im
feindlichen Ausland und gab der Gewißheit Ausdruck , daß sie in
der gleichen llnbeirrbarkeit und Opferbercitschaft ihren Platz im
kämpfenden Reich ausfüllen werden

Danach ergriff Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
das Wort , um Sie Heimkehrer im Namen der kämpfenden deut¬
schen Volksgemeinschaft herzlich willkommen zu heißen . Die Ehre ,
die Brasiliendeutschen im Reich zuerst begrüßen zu dürfen , so
führte der Gauleiter aus , erfülle ihn mit tiefer Freude . Er
verwies dann auf die historische Umgebung dieser Feier und
lenkte von dort den Blick auf den Kamps des Nationalsozialis¬
mus um das Werden der deutschen Einheit . Eingehend schilderte
er dann die vom Führer geschmiedeten .- Grundlagen dieser Ein¬
heit , die das siegverbürgende Fundament des Sieges im Frei¬
heitskampf unseres Volkes seien . Nicht mit Lineal und Zirkel
sei dieses deutsche Volk zu seiner Einheit gekommen , sondern durch
den Appell an die Gemeinsamkeit des Blutes . Wenn heute die
Reichsdeutschen aus Brasilien in die Heimat kämen , so kämen sie
in ein Reich voller Kraftenlsaltung und Macht , das frei sei von
Verrätern und Feiglingen und allein nach Sem Befehl - seines
Führers hanSele . Jene Zeiten , so führte Ser Gauleiter weiter
aus , wo Seutsche Volksgenossen zu HunSerttausenSen aus Raum -
und NahrungsgrünSen auswanSern mußten , wofür Sas Dciftfch -
tum in Brasilien mit einer Million Volksdeutschen , ein klassisches
Beispiel sei , seien für immer vorüber . Die Geschichte Ser dcut -
schen AuswanSerung kennen , heiße die deutsche , völkische und
soziale Not sehen . Dieses uns durch Jahrhunderte begleitende
Elend , welches uns zur Abgabe des besten Blutes zwang , das
Sann als Kulturdünger in der Welt verging , sei heute durch Sie
Seutschen Waffen für immer übcrwunSen . Gegenwärtig stehe
Sas Reich in Ser VerteiSigung unS Sicherung dieses Erfolges . An
dieser Ausgabe mithelfen zu tonnen , so schloß Set Gauleiter , werd «
das Glück und der Stolz der hetmgekehrten Ausländsdeutschen
sein . Zum Abschluß der Feierstunde überbrachte Oberbereichsleiter
Hellermann die Grüße des Leiters dcr Auslandsorganisation der
NSDAP . Gauleiter Bohle .

Dies « Beispiele aus der Fülle bes vorliegenden Materials
sollen beweisen :

1. laß bi « britischen Kampfmethoden übereinstimmend aus
allen Kriegsschauplätzen den völkerrechtlichen Abkommen und all¬
gemeinen Regeln des Kriegsvölkerrechts zuwiderlaufen .

2. daß das britisch « Kri «gsminist «rium schon zwrimal unkt
dem Druck bet durch Deutschland ongedrohten Vergeltungsmaß¬
nahmen derartig « völkerrechtswidrige Befehle ausheben zu wollen
versprach , daß es sich aber dabei nicht scheut , zur Vermeidung der
deutschen Vergeltungsmaßnahmen nur mit erlogenen Er¬
klärungen zu arbeiten , um bei nächster Gelegenheit die¬
selben barbarischen Methoden bei der Behandlung bet deutschen
Gefangenen wieder anzuwenden .

Das allein sind die Gründ «, di « das OKW . diesmal ver¬
anlaßt haben , Vergeltungsmaßnahmen zu ergreifen , denn es ist
dem deutschen Volke gegenüber verpflichtet , nicht nur die Ehre
seiner Soldaten zu schützen , sondern vor allem eine menschliche
Behandlung deutscher Gefangener einem Gegner gegenüber purch -
Zusetzen , dem das Gefühl für jede human « oder gar ehrenvolle
Behandlung von gefangenen Soldaten völlig fehlt .

3m Hinblick aus dies « deutsch «» Gegenmaßnahmen hat der
englische Rundfunk am 9 . Oktober 1942 um 15 Uhr Über den Sen¬
der Daventry bekanntgegeben :

„ 3n London wird in Erwägung gezogen , daß die englische
Kegietuna alle Gefangenen der Achsenmächte vom
gleichen Gesichtspunkt aus betrachten und keinen Unter¬
schied zwischen italienischen und deutschen Gefangenen
machen wird ."

Angesichts dieser Meldung , die die englische Regierung durch
den Rundfunk hat verbreiten lassen , sieht sich die deutsche Regie¬
rung veranlaßt , die auf allen Fronten den verbündeten
Feinde « abgenommenen Kriegsgefangenen ebenfalls als Einheit
zu betrachten . Völkerrechtswidrige oder unmenschliche Behandlung
deittscher Kriegsgefangener aus irgendeinem Kriegsschauplatz ,
z. B . auch in Sowjetrußland , wird dann von jetzt ab di «
Gesamtheit d «r von Deutschland eingebrachten Gefangenen ohne
Rücksicht auf ihre Rationalität zu entgelten haben .

Der beabsichtigte Zweck dieser Einrichtung liegt klar zutage .
Er besteht darin , den Festnehmenben aus nächster Ent¬
fernung bei scheinbarer Ergebung burch Hänbe -hoch -heben in
hinterlistiger Art unb Weise umj ulegen ; denn diese Appara¬
tur ermöglicht es , mit erhobenen , hinter den Kops und aus

‘

Rücken gelegten Händen sowie mit hochgehaltenen Armen
schießen .

? n
, ^ ° linsr ° b w - it «r in schwungvollem Angriff — 3n Sie Geschützfabrik „ Rote Barrikade " eingedrungen — Feindkräst « nordwestlichder Stadt abgeschnitten — Bolschewistische Ausmarschbewegung tm Abschnitt Kalinin — Toropez durch die Luftwaffe mit großem

Erfolg bekämpft , gestört und erheblich verzögert

Das Konzert Begann unter der Leitung von Dr . Ernst
C r e m e r mit einer Uraufführung . Otto Trillhaase , bas
langjährige Mitglied bet Kapelle bes Deutschen Theaters , an bet
er als zweiter Solobratschist tätig ist , hat sich in Mesbaben als
Dirigent zahlreicher Lhoroereinigungen längst einen Namen ge¬
macht . Auch als Komponist ist er mit Chorwerken unb mit Kam¬
mermusik heroorgetreten . Sein neuestes Werk ist für großes
Orchester geschrieben . Der . Name „Sntrobuttion unb
Pafsacagl i g

" könnte vermuten lassen , es hanbele sich um
ein kontrapunktisches Tonwerk im alten , vielleicht etwas moderni -
sicrten Stil . Das ist aber nur in beschränktem Umfange bet Fall .
Die Introduktion jetzt stDar ” mit einem von der Pauke betonten
wuchtigen .Orgelpunkt ein und verharrt durch mehrere Takte in
der strengen Form . Aber bann geraten bie architektonischen Linien
ins Fließen , ......
Bläsern einen breiten Raum gewährt , entfaltet mit effektvollen
Gegensätzen feinen Farbenglanz . Ähnlich steht es mit bet an »
schließenden Passacaglia . Bei ben alten Meistern ist dieses Musik¬
stück, ursprünglich ein Ser Chaconne verwandter alter Tanz , durch
einen baffo ostinato , das heißt einen hartnäckigen , ständig wieder¬
kehrenden Baß gekennzeichnet . Trillhaase beginnt denn auch mit
einer feierlichen Fuge in getragenem Tempo , vergißt aber bie
ursprüngliche Absicht zugunsten eines freien , gefühlsmäßigen Musi¬
zierens . Sein Werk fünbet in persönlicher Art von Kamps unb
Leib , von Liebe , von Glück unb Sieg , ein Helbenleben also zieht
an uns vorüber . Di « melodische Erfindung ist reich und ansprechend
in ihrer gelegentlich wohl an Richard Wagner erinnernden
Farbenpracht . Sehr wirkungsvoll sind die oft choralartig klingen¬
den Bläser , die Streicher entwickeln oft bestrickenden Klangzauber ,
und zuletzt bringt auch « lieber ber Baß burch als Funbament eines
triumphalen Abschlusses . Das Werk mit feinem klaren , wohl¬
überlegten Aufbau wirb im Konzertsaal stets einen guten Er¬
folg haben . ,
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- Wiesbadener Nachrichten
Der kommunale Beobachter

Sitzung der Wiesbadener Ratsherren
Bürgermeister Piökarski hatte die Ratsherren der Stadt

Wiesbaden am Freitagnachmittag zu einer Sitzung einberufen .
Er gedachte zunächst des verstorbenen Ratsherrn Leonhard
Kersting , besten Platz in pietätvoller Weise umkränzt war . Als
seinen Nachfolger führte Bürgermeister PiSkars - ki den vom
Gauleiter berufenen Krcisamtsleiter der NSKOB ., Pg . Hans
Körner , in sein Amt als Ratsherr der Stadt Wiesbaden
ein . Anschließend stellte er Stadtrat Dr .-Jng . M e l s h e i m e r ,
der bereirs am 1. September 1942 als Stadtbaurat in die Dienste
unserer Stadtverwaltung getreten ist , den Ratsherren vor . Zu¬
gleich fand er ehrende Worte für Stadtbaurat n . D . Spieser ,
der trotz seines Alters der Stadtverwaltung auch weiterhin zur
Lösung von Sonderausgaben zur Verfügung steht und der dem
neuen Stadtbaurat manch wertvollen Fingerzeig für seine ver¬
antwortungsvolle Arbeit im Dienste unserer Stadt zu geben in
der Lage sein wird .

Über Grundstücksangelegenheiten und Luftschutzmaßnahmen be¬
richtete Stadtbaurat a . D . S p i e s e r . Er teilte hierbei u . a . mit ,
daß das bei der zweiten Eingemeindung vor 14 Jahren , die die
Auflösung des Landkreises Wiesbaden brachte , in den Besitz der
Stadtverwaltung übergeganacne Kindererholungsheim
Niedernhausen nunmehr an die Hitlerjugend verkauft
worden ist , die ja dort bereits seit

'
längerer Zeit eine Wirt -

schastsschule unterhält .
, Über Aufgaben und Tätigkeit des

Wehrmacht - und Kriegsschädenamtes
berichtete Bürgermeiste » a . D . S p o r k h o r st. Er konnte als
Leiter dieser Dienststelle darauf verweisen , datz die zur Zeit in
Wiesbaden herrschende Raum - und Wohnungsnot kriegsbcdingt
ist . Um gerechten Quartieranforderungen der Wehrmacht nach¬
kommen zu können , werden in Zukunft in übergroßen Wohnungen ,
wo es an der erforderlichen Schlafgelegenheit fehlt , die erforder¬
lichen Einrichtungsgcgenstände von der Wehrmacht unter ent¬
sprechender Kürzung der Quartierentschädigung zur Verfügung ge¬
stellt werden . Bürgermeister a . D . Sporkhorst behandelte
dann eingehend die Regelung entstehender Kriegsschäden auf
Grund der gegebenen Richtlinien , Verordnungen und Aus¬
führungsbestimmungen . Auf Grund der Kriegssachschädenverord -

nung vom 30 . 11 . 1940 ist Voraussetzung für die Gewährung einer
Entschädigung , daß der Schaden unmittelbar durch Kampfhand¬
lungen verursacht wurde . Mittelbare Schäden werden nach den
zur Zeit geltenden Bestimmungen vom Reich noH nicht ersetzt . Bei
der Festsetzung der Schadenshöhe ist im allgemeinen vom Wieder -
beschasfungspreis , soweit er volkswirtschaftlich angemesten und ver¬
tretbar ist , auszugehen . Der Grundsatz geht dahin , jeden Ge¬
schädigten voll zu entschädigen ; jedoch darf die Entschädigung
nicht zu einer Verbesserung oder Erhöhung des Wertbesitzes der
Geschädigten führen . Die Bestimmungen sehen vor . datz die Be¬
hebung der Schäden entweder in bar oder durch Ersatzleistung in
Natur erfolgt . Soweit an den geschädigten Sachen dritte Per¬
sonen (Eigentümer , Pächter , Nießbraucher , Hypothekengläuoigcr
usw .) beteiligt sind , werden deren Rechte von Ämtswegen gewahrt .
Das Schadensverfahren wird abgeschlossen durch eine mit dem Ge¬
schädigten getroffene Vereinbarung oder durch einen Feststcllungs -

bescheid . 1

Angriff im Osten — Hilfe für die Heimat
Die neue Filmwochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau steht zum großen Teil im

Zeichen der Parole : „ Der deutsche Soldat sichert die Nahrungs¬
freiheit des deutschen Volkes !" Sie beginnt mit Aufnahmen von
der Erotzkundgebung int Berliner Sportpalast , in der Reichs¬
marschall Hermann Göring zum deutschen Volk sprach . Es folgt
ein Bericht vom Packen und vom Versand der neuen Mlauber -
pakete , die zunächst jedem deutschen Soldaten der Ostfront beim

Überschreiten der Reichsgrenze als Geschenk des Führers ausge¬
händigt werden . Auf einem Berliner Bahnhof erleben wir dann
die Ankunft des ersten Zuge mit Lebensmitteln aus den neu ge¬
wonnenen Ostgebieten . Vorsichtig werden große Kisten mit Eiern
entladen . Auch 2000 Hühner haben munter gackernd die lange
Reise gut überstanden und werden nun unseren Verwundeten
in den Berliner Reservelazarctten und den Arbeitern in den
Kantinen und Werkküchen gut schmecken . Graphische Darstellungen
über die Höhe der Lebensmittelzuteilung int vierten Kriegsjahr
des Weltkrieges und jetzt zeigen uns in anschaulicher Weise , dah
wir heute in jeder Hinsicht günstiger dastehen als vor 25 Jahren .
Nach diesen Heimatbildern zur Ostfront : Wir sehen packende , inter¬
essante Aufnahmen von den Schlachtfeldern int Kaukasus und in

Stalingrad , am Ladoga -Sce und am Ilmensee , die an allsii diesen
Abschnitten unsere Truppen im erfolgreichen Angriff zeigen . Am
Schlutz der neuen Wochenschau starten wir mit deutschen Kampf¬
flugzeugen zum Angriff auf bolschewistische Nachschubverbindungen
und Reserven weit hinter der feindlichen Front . JPS .

Samstag : Verdunkelung » en 19 .31 bis 7.24 Uhr

Sonntag : Berdnnkelung von 19 .28 bis 7 .25 Uhr

packend gesteigert , berichtet sie von Erenzwacht int Osten , von den

Raubzügen plündernder Hunncnscharen , von einem Jüngling , der
verspielt und verträumt , Bluterbe der Ahnen in sich erwachen
fühlt , mutig und klug zum Helden und Retter wird . Ein Einzcl -

fchickjal , vertieft zum Mythos , versponnen in das geheimnisvolle
Weben der Winternacht . Mit den dargebrachten Proben erwies
sich Joachim von der Goltz aufs neue als cigcnstarke , selbstwillige
Dichterpersönlichkeit , die aus den ewigen Quellen der Heimaterde
ichöpft und das Wort in seiner bildkräftigen wie symbolhaften
Bedeutung gleicherweise meistert . Ein Abend eindrucksvollen Er¬
lebens , verheißungsvoller Auftakt der Dichterbegegnungcn , die
uns die Kurverwaltung verdienstlicheiweise auch in diesem Winter
vermittelt . Die zahlreichen Hörer im gutbesetzten kleinen Saal
spendeten dankbaren und verständnisvollen Beifall . Mit klang¬
schönem Vortrag des ersten Satzes aus dem Lerchenquartett von
Haydn bot das Wiesbadener Streichquartett ( Konzertmeister
Nocke , die Kamermusiker Fink , Hoigt und Maier ) stim -

mungfördernde musikalische Umrahmung . Heinrich Leis

* Thomas Solcher gastierte dieser Tage am Hesiischcn Landes¬

theater int „ Freischütz
"

. Der Künstler , der der Rolle des Jager¬
burschen Mar einen starken dramatischen Akzent gab , wurde mit
den einheimischen Hauptdarstellern lebhaft gefeiert .

* „ Kleinigkeiten
"

, sechs Stücke für Flöte und Klavier von
dem Wiesbadener Wolfgang Rudolf gelangen demnächst tn
Berlin und Leipzig durch das Wiesbadener Collegium muficum

zur Aufführung .
* Berlagsleiter Richard Jahr gestorben . Der Verlagsleitcr

des „Westdeutschen Beobachters
"

, Köln , - - -Hauptsturmfuhrer
Richard Jahr , starb nach schwerem Leiden kurz nach Vollendung
seines 59 . Lebensjahres . Als Vertrauensmann der Reichsprehe -
kammer und Leiter des Landesverbandes Rheinland int Reichs -
rerband der Deutschen Zeitungsoerleger war der Verstorbene
überall bekannt und geschätzt . Dem Köln -Aachener Eauverlag der

NSDAP stand er seit dem Jahre 1934 vor , nachdem er während
der Kampfzeit in der Verlagszeitung des Berliner „ Angriff

"

tätig war .
* Ehrung für Adolf Ziegler . Reichsminister Dr . Goebbels

übermittelte dem Präsidenten der Reichskammer der bildenden

Künste , Professor Adolf Ziegler , zu besten 50 . Geburtstag seine

herzlichsten Glückwünsche . ,
* Geburtshaus Palcstrinas italienisches Nationaldenkmal .

Das Geburtshaus des berühmten Musikers Palestrina wurde zum
italienischen Nationaldenkmal erklärt .

Frauen können mit den Augen besser lügen als mit der Zunge .
Gustav Ritter . Grabow .

Bürgermeister a . D . S p o r k h o r st wies besonders daraus
hin , datz es den Volksgenosten zücht dringend genug nahegelegt
werden kann , eine Aufstellung über ihren vorhandenen
Besitz rechtzeitig zu machen . Notwendig ist jedoch , datz die
Gegenstände , die listenmäßig aufgeführt weiden , nicht nur der
Zahl nach , sondern auch unter genauer Bezeichnung des verwand¬
ten Materials , der Größe usw . beschrieben werden . Soweit Volks¬
genosten wertvollere Sachen vorher abschätzen lasten , wird darauf
hingewiesen , daß die geschätzten Objekte von dem Schätzer so genau
beschrieben werden , datz eine Nachprüfung der Schätzung durch
Sachverständige jederzeit möglich ist . Bei Nähmaschinen , Fahr¬
rädern , Photo - oder Rundfunkapparaten sind genau Angaben
des Fabrikats und der Ausstattung zu machen . Soweit irgend
möglich , ist in der Vermögensaufstellung bei den einzelnen Gegen¬
ständen das Jahr der Anschaffung und der Kaufpreis mit an¬
zugeben .

Neben den Sachschäden können auch noch Entschädigungen für
sogenannte Nutzungsschäden gewährt werden . Auch hierüber gab
der Leiter des Wehrmachts - und Kriegsschädenamtes bemerkens¬
werte Aufklärungen . Die Nutzungsschäden ergeben sich aus den

Mehrausgaben oder Mindereinnahmen , die den Geschädigten bei
der Nutzung einer Sache entstehen . Die Regelung der Personen -

schäden erfolgt nach den Bestimmungen des Wehrmachtfürsorge¬
gesetzes . Für die endgültige Betreuung und Regelung der Ent¬
schädigungen ist für Wiesbaden das Versorgungsamt
M a in z zuständig . Die erforderlichen Anträge werden beim

Kriegsichädenamt angenommen und nach Mainz weitergeleitet . In
Todesfälle :: erhalten

'
die Hinterbliebenen einen Bestattungskosten¬

zuschutz . Die Stadtverwaltung Wiesbaden hat es ferner als eine

Ehrenpflicht angesehen , die durch die Bestattung der Opfer bei

Terrorangriffen beim Städtischen Bestattungsamt und der Fried¬
hofverwaltung entstehenden Kosten auf die Stadt zu übernehmen .
Bürgermeister a . D . Sporkhorst verwies auch darauf , daß es

selbstverständliche Pflicht der Volksgenossen ist , Obdachlose in ihrer
Wohnung aufzunebmen . Wer hierfür nicht das nötige Verständnis
ausbringen sollte , der sei an die Entscheidung des Amtsgerichtes
Hamburg erinnert , das den Besitzer eines größeren Landhauses ,
das er allein bewohnte , deshalb zu eineinhalb Jahren Gefängnis
verurteilte und den Strafantritt sofort verfügte , weil dieser sich
qeweigert hatte , einen Bombengeschädigten aufznnehmen . Aus den

Ausführungen war zu entnehn : en , daß alles geschehen wird , um
entstehende

'
Kriegsschäden schnell und gerecht zu regeln .

+

Im weiteren Verlauf der Ratsherrcnsitzung gab Stadtrat
Struck den Erlaß einer Freibankordnung bekannt , bei der wesent¬
liche Änderungen nicht zu verzeichnen sind . Zum Schlutz konnte

Obervcrwaltungsrat Lorenzen einen günstigen Überblick über
die Tätigkeit des Ernähr » ngs - und Wirtschafts¬
amtes geben . Wir können mit Zuversicht den kommenden Winier -
monaten entgegensehen . Reichsmarschall Göring hat ja bereits
über die Lage unserer Ernährungswirtschaft berichtet . Auch , auf
dem . Gebiete der Kohlenversorgung dürfte , vorausgesetzt , daß jeder
Volksgenosse den Forderungen nach größter Sparsamkeit entspricht ,
Schwierigkeiten nicht zu erwarten sein . Der Bericht von Ober¬
verwaltungsrat Lo r e n z e n gab ein getreues Spiegelbild unserer
Versorgungslage , die dank des siegreichen Kampfes unserer Wehr¬
macht weit günstiger ist als vor Jahresfrist .

Ratsherr Faust machte sich zum Sprecher vieler Volksgenossen ,
wenn er der Stadtverwaltung und dem Kurdezernat herzliche
Worte der Anerkennung für die Durchführung der „Finnischen
Musiktage " zollte . Diese Veranstaltung wurde zu einem künstle¬
rischen Erfolg und führte damit auch zu einer weiteren Festigung
der deutsch -finnischen Freundschaft . p .

EHREN H TAF EL

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klass « wurden ausgezeichnet :

Obergefreitcr Karl Schmitt . Wiesbaden , Oranienstratze 24
- - -Rottenführer Walter Troitzjch , Wiesbaden , Eltviller Str . 8

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Wachtmeister Theo Eberhard , Wiesbaden , Rüdesheimer
Straße 38

Obergefreiter Willy Michel , Wiesbaden , Eeisbergstraße 11

Obergefreitcr Willi Nevian , Wiesbaden , Wiesenstratze 4

Gefreiter Albert R e y , W .-Biebrich , Bunsenstraße 5

Gefreiter Hugo Deubert , Wiesbaden , Rothstratzc 3

Gefreiter Georg Röder , Wiesbaden , Walramstraße 13

Matrosen - Eefreiter Kurt Metz , Wiesbaden , Hermannstraße 26

Maschinenwärter Gustav Schmidt , Wiesbaden , Hermannstr . 12

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern wurden
ausgezeichnet :

Oberleutnant Karl B i o n d i n o , Wiesbaden , Rheinstratze 104
Obergefreiter Kurt O e h in e , Wiesbaden , Sonnenberger Str . 24

Gefreiter Bruno Vogel , W .-Biebrich , Frankfurter Straße 61
Gefreiter Georg Althoff , Wiesbaden , Frankfurter Straße 64 d

Auszeichnung einer nassauischen Erbhofbäuerin

Am Erntedankfest wurden , wie gemeldet , in der neuen Reichs¬
kanzlei in Berlin durch Staatssekretär Backe besonders verdiente
Männer und Frauen des deutschen Landvolks ausgezeichnet . Unter
den fünf Bäuerinnen , die durch Überreichung des Kriegsver¬
dienstkreuzes 1. Klasse geehrt wurden , befand sich die

Erbhofbäuerin Paula Noll vom Oranienhof in Wiesbaden -

Igstadt , als einzige aus dem Eau Hesien -Nasiau . Der Oranienhof
ist einer der größten Erbhöfe unseres Gebietes . Erbhofbauer Noll ,
der an dem gegenwärtigen Kriege als Hauptmann teilnahm , ist
vor fast 21/ » Jahren gestorben . Nun leitet Frau Noll , die an

diesem Sonntag ihr 42 . Lebensjahr vollendet , mit großer Sach¬
kenntnis und Umsicht allein den umfangreichen bäuerlichen Betrieb
mit seiner zahlreichen Gefolgschaft . Sie besitzt einen Sohn und
eine Tochter . Der Sohn , der ihr schon eine gute Hilfe war , ist mit

Lust und Liebe Bauer . Er hat das Abitur gemacht , wird aber

demnächst zu einem Lehrgang bei der HI . eingezogen . Ihre Tochter
hat ebenfalls das Abitur und macht jetzt das Staatsexamen : zur
Zeit besucht sie die Oberklasse der Landwirtschaftlichen Frauenschule
in Bad Weilbach . Der Name Oranienhof geht darauf zurück , daß
der verstorbene Erbhofbauer Noll beim Feldartillerie -Regiment 27
Oianien gedient hat . Betrieben wird aus dem Hof hauptsächlich
Saatbauwirtschaft . Verbunden damit ist eine Lehrwirtschaft für

männliche und weibliche Lehrlinge . Für die weiblichen Lehrlinge
versieht Frau Noll selbst das Amt der Lehrfrau ; für die männ¬

lichen ist ein Verwalter angestellt . Am Freitag überbrachte Ver¬

waltungsrat Reeg zu der Frau Noll gewordenen Auszeichnung
die Glückwünsche

"des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden
mit einem Blumenangebinde , das eine Schleife in den Farben
blau -orange ziert . Wir schließen uns diesem Glückwunsch , zugleich
zu ihrem morgigen Geburtstag , an . P . 3 .

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 9 Uhr Schatzkästlein ,
15 Uhr Kultursilmmusik , 16 Uhr „ Allen zur Freude

"
, 18 Uhr

Oswald Kabasta dirigiert ein Mozart -Divertimento und Beet¬
hovens dritte Sinfonie , 20 .20 Uhr „Heute abend bei mir " . Im
Deutschlandsender : 8 Uhr Orgelkonzert aus dem Bremer
Dom , 15 .30 Uhr „An die Liebe "

, eine Kantate von Hans Chemin -

Petit , 20 .15 Uhr Eröffnung eines Kammermusik -Zyklus mit un¬
bekannteren Werken von Otto Nicolai . 21 Uhr ein Querschnitt
durch Verdis Oper „Der Troubadour " Am Montag hören wir
im Reichsprogramm : 10 Uhr Neuzeitliche Unterhaltungs¬
musik , 15 Uhr Klastische Lied - und Kammermusik , 16 Uhr Kleine
Stücke klastischer und neuerer Kunstmufik , 17 .15 Uhr „Dies und
das für euch zum Spaß "

, 20 .20 Uhr „Für jeden etwas "
. 3m

Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Werke von Beethoven ,
Bruch , Novak und Smetana , 20 .15 Uhr Leichte Lied - und Kammer¬
musik , 2t Uhr Sinfonische Musik von Robert Schumann .

4

*

*

Von in Wiesbaden bekannten Künstlern sind in der kommen¬
den Woche zu hören : Wilhelm Strienz am Sonntag 16 Uhr im
Reichsprogramm , Josef von Manowarda am Sonntatg 20 .15 Uhr
im Deutschlandsender , Arthur Rother und Karl Schmitt -Walter

Früchte des Waldes

Unsere Jugend im Sammeleinsatz

Auf den Wegen zu unseren im herbstlichen Farbenrausch
stehenden Taunuswäldern begegneten uns am Samstag tn den

frühen Morgenstunden zahlreiche Schulklasten . Diesmal ging es

nicht darum , sich im Walde auf einem Ausflug zu erholen und die

Schönheiten der Natur zu genießen — obwohl dies nebenbei auch
als willkommene Abwechslung mitgenommen wurde — , diesmal
diente dieser Marsch vielmehr einem hqhen wirtschaftlichen Zweck .
Es galt , die Früchte der Buche , die so sehr begehrte Buchecker ,
die uns ein köstliches öl liefert , zu sammeln . Genau rote vor

25 Jahren . Auch damals marschierten wir mit unseren Lehrern
hinaus , um der ölverroertung die Grundstoffe zu liefern . Wir
erinnern uns noch gern und freudig dieser Kriegsarbeit . Auch
heute sahen wir wieder die Jungen und Mädel mit Behälter ,
Säckchen und sonstigen Gefäßen und wir wollen wünschen , daß
auch sie einen guten Ertrag mit nach Hause gebracht haben , genau
wie mir damals int ersten Weltkrieg . p -

am Sonntag 21 Uhr im Deufschlandsender , Erna Sack und Karl

Schmitt -Walter am Montag 20 .20 Uhr im Reichsprogramm Karl
Maria Zwißler am Donnerstao 17 .15 Uhr int Deutschlandsender .

4 > _
In einer „ kleinen Operettenreise

" führte uns das

Orchester des Reichssender Frankfurt unter Leitung von Hans
Müller - Kray in das heitere und entspannende Reich eines

Ziehrer , Joh . Strauß , Hellmesberger , Lehar , Nedbal u . a . Wir

hörten weniger bekannte Lieder und Weisen von gut bekannten
und anerkannten Solisten vorgetragen : es fangen Juliane D ö -

bertein (Wiesbaden ) und Heinrich Benstng vom Frank¬
furter Opernhaus , es spielte ausgezeichnet Violine Prof , ^ osef
P e i s ch c r (früher Wiesbaden ) . Es war ein rechtes , schwelgeri¬
sches Musizieren , und man hatte seine besondere Freude an dem

strahlenden Sopran Juliane Döderleins wie auch an dem fulltg »

weichen Tenor von Heinrich Bensing
4 *

Eine neue Sendereihe „Deutsche M e i st e r s o l i st e n " er¬
öffnete das Große Berliner Rundfunkorchester unter Leitung von
Generalmusikdirektor Sieben , Dortmund Die Konzerte , die in

Verbindung mit der Reichspropagandaleitung veranstaltet werden ,
sollen vor allen Dingen unseren Verwundeten und den Arbeitern
der Rüstungsindustrie Erbauung und Freude Bringen und werden
darum unter den höchsten Maßstab gestellt . Der ausübende Solist
des ersten Konzerts war der Geiger Max Strub , der das schöne ,
anspruchsvolle Piolinkonert von Anton Dvorak in vollendeter

Meisterschaft spielte . Es kommt selten zu Gehör , da es einen kon¬

genialen Interpreten von höchster Musikalität und virtuoser Be¬

herrschung des Instruments verlangt . Es war bei Afay Strub ,
der es zu einem musikalischen Erlebnis von höchster Eindringlich¬
keit gestaltete , in den richtigen Händen .

♦

Unter Leitung von Arthur Rother (früher Wiesbaden )
hörte man Ausschnitte aus Beethovens „ Fidelio

"
, und dazu die

klangschönen Stimmen von Marta Fuchs , Trude E i p p_e r l c ,
Peter Anders , Georg Hann und Julius P a tz a k. Elfe H e -
r o Xf spielte sehr flüssig ein Beethoven -Rondo „Die Wut über den
verlorenen Groschen

"
. In derselben Sendung brachten die Wiener

Philharmoniker unter Clemens Krauß mit den gleichen Solisten
und dem Chor der Wiener Staatsoper den dritten Teil des Haydn -
Oratoriums „Die Jahreszeiten "

, der sich „Herbst
" nennt und in

vorzüglicher Darbietung den ganzen , echten Reichtum Haydnscher
Musik offenbarte .

'
z-

Abermals eine neue Sendereihe , Betitelt „ M art | t eine
Berliner Musikgeschichte

" Brachte , vom Großen Berliner
Rundfunkorchester bargeBoten , unter Mitwirkung namhafter
Sprecher und Sänger , in ihrer ersten Sendung einen gut und künst¬
lerisch gestalteten Ausschnitt des MusikleBens in Berlin unter

Friedrich dem Eioßen . Man erleBte die „Eröffnung des Berliner
Opernhauses " am 7 . DezemBer 1742 mit der Oper „ Cäsar und

Kleopatra "
; man hörte ferner die Berühmte Artois eine Arie

fingen , die der König eigens für sie komponiert hatte . In der

„ Abendmusik in Potsdam " spielte der König eines der Flöten¬
konzerte seines Lehrmeisters Quantz (das Wiesbadener
Collegium muficum war Begleitet !) „ Zwei Könige Be¬

gegnen sich
" — nämlich Friedrich der Große und Joh . SeB . Vach ,

der Herrscher im Reich der Töne . Diesem Bedeutenden Ereignis
verdankt die Nachwelt ein Meisterwerk des alten Bach , „Das
Musikalische Opfer "

, das er üBer das vom König gestellte Thema
schrieb . A . Pl .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten
Weil er feine Verdunkelungspflicht in gröbster Weise ver¬

nachlässigte , wurde ein Landwirt aus Schornsheim , der
Bereits einmal geBührenpflichtig verwarnt -worden war , vom
Amtsgericht Wörrstadt in eine Haftstrafe von drei Wochen
genommen . Wer nicht will , daß ihm eBenso geschehe , richte sich
genau nach folgenden Zeiten :

Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Entdunkelung :
17 . Ott . 19 .31 Uhr 7 .24 .Uhr ' 22 . Ott . 19 .20 Uhr 7 .33 Uhr
18 . Ott . 19 .28 Uhr 7 .25 Uhr 23 . Ott . 19 .18 Uhr 7 .35 Uhr
19 . Ott . 19 .26 Uhr 7.27 Uhr 24 . Ott . 19 .15 Uhr 7 .36 Uhr
20 . Oft . 19 .24 Uhr 7 .29 Uhr 25 . Ott . 19 .13 Uhr 7 .38 Uhr
21 . Ott . 19 .22 Uhr 7 .31 Uhr

— In einer öffentlichen Verfammlung der NSDAP , am

Dienstag , 3 . Nov ., 20 Uhr , im Paulinenschlößchen spricht - - -

Brigadeführer Hans K r e B s , Gauleiter e . h . und Regierungs¬
präsident im RegierungsBezirt Auffig/Elbe , Gau Sudetenland , zur
WiesBadener Bevöltcrung .

— Wann darf geheizt werden ? Der GauBeouftiagte für
Kohle gißt Bekannt : Unter der Devise „ Spart Kohlen " steht
auch der Beginn der diesjährigen Heizperiode . Die RaurnBeheizung
muß nicht zu einem Bestimmten Termin Beginnen , sondern ist so¬
lange zurückzustellen , rote es die Witterung irgend erlauBt . Jeder
einzelne ist dafür verantwortlich , daß die Kohlen auf das Spar¬
samste eingesetzt werden . Es ist unverantwortlich , jetzt schon die
Heizungen voll in Gang zu setzen

' und bann wegen Überhitzung
bet Räume die Fenster aufzuieißen - Bedenkt , daß die Liefermög -
lichkeiten von den Zufuhren und den kriegswirtschastlichen Noi -
wendigkeiten aBBängen . DeshalB «spart jetzt für den
Winter !

— Kameradschaftliche Verbundenheit zwischen NSKOV . und
Verwundeten . Die in Wiesbaden Beheimateten , verwundeten und
kranken Kameraden eines hiesigen Lazaretts versammelten sich auf
Einladung der Kreisamtsleitung der NEK0V zu einigen ge¬
mütlichen Stunden . Nach Begrüßung durch Kreisamtsleiter
Körner wies der zuständige Lazarettbetreuer darauf hin , daß
die Kameraden des Weltkrieges den jungen Kameraden des neuen
Einsatzes der leBenbige Beweis bafür sind , daß auch der Schwer -
Beschädigte durch Mut und Selbstvertrauen , gestützt auf bie vor¬
bildliche Vor - und Fürsorge des nationalsozialistischen Staates für
die Zukunft der Nation nützlich und unentbehrlich ist . Die mit
Beifall aufgenommenen Ausführungen klangen in dem Gelöbnis :
„ Wir wollen uns gegenseitig helfen und fördern , wir wollen
Kameraden sein in Freud und Leid " aus . Ein gemeinsames Lied
unter Begleitung von Fräulein Söhnchen auf dem Akkordeon ,
die sich im Laufe des Nachmittags als vortreffliche Alleinunter¬
halterin erwies , brachte echt soldatische kameradschaftliche Stim¬
mung . Fräulein Büttel erntete mit ihren heiteren Rezitationen
starken Beifall . Sehr aufschlußreich waren die Ausführungen des
Kameraden Feldwebel Lauck , der einen Einblick in das Leben
eines Verkehrsfliegers und die Verhältnisie in Südamerika gab .
Die Heimatsprache brachte ein NSKOV .- Kamerad zur Geltung ,
der mit dem „Untergang der Welt " von Fr . Bossong den unter¬
haltenden Teil abschloß . In unermüdlicher Hilfsbereitschaft sorgten
die Angehörigen der NS .-Frauenschaft , dah unseren Kameraden
Bier und Wein nicht ausging . Die Mitteilung durch bin Kreis -
amtskiter , daß eine hiesige Weinhandlung für diese Zusammen¬
kunft eine größere Anzahl Flaschen Wein stifteten , wurde von den
verwundeten Kameraden mit oroßer Freude aufgenommen . Mit
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ftoljer 8 ^ ude beglückwünschte die Kreisamtsleitung der NSKOV .namens des Krersleiters einen jungen verwundeten Offizier , der
am gleichen Tage mit dem Deutschen Kreuz in Eold ausgezeichnetworden war , '

„
— Das „ W . T . " gratuliert . Am Sonntag begeht Frau EmmaV rechter Wwe . , Ellenbogengasse 7 , ihren 70 . Geburtstag . Siet |t Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter und

des Kreuzes für zwei im Weltkriege gebliebenen Söhne . — FrauAnna Junker . Moritzstratze 64 , feiert am Sonntag ihren 70 Ge -
burtstag Sie rst Mutter und - Großmutter von vier Kindern und
elf (Entel .

— Kriegscrinnern in Stichworten . 18 . Oktober 1941 : Abschlußber
.>?

° ?? //lchl ° cht i>on Brjansk und Wjasma , 650 000 Gefangene .- ^ Oktober IW : Ankunft der ersten baltischen Rückwanderer
aus Estland und Lettland in Eotenhafen .

DkssbaSsn - Dvtzgstm
Abschied von den Feldern . Mit der Beendigung der Hackfrucht -

erntc nimmt der Bauer Abschied von den Feldern , die ihm dieses
Jahr eine gute Ernte brachten und Mühe und Fleiß belohnten
Rach der Ernte aber folgt wieder die Saat und mancher Acker
wird m,t Getreide für das kommende Erntejahr bestellt — ein
ewiger Kreislauf zwischen Saat und Ernte .

Wissbaösn - Schisrstsin
_ Das »SB. T ." gratuliert . Frau Karoline Seipel , Adler -
stratze 5 , feiert am Sonntag in voller Frische ihren 81 . Geburtstag .

Nus Gau und Provinz

Der rheinische Karren
Der zweirädrige Karren ist im Gegensatz zu dem sonst üblichen

vierrädrigen Wagen das beliebteste Fuhrwerk in Rheinhessen im
Rherngau und im Rheinland . Er ist geradezu charakteristisch für
dre . Landschaft , da man ihn sonst so gut wie gar nicht kennt . Der
rheinische Karren hat sich in den Weinbaubezirken der Westmark
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( Aufnahme : Roth )

und des Rheinlandes mit den vielen schmalen , steilen und kurven -
reichen Straßen wegen seiner Wendigkeit und seiner trotz des ge¬
ringen Kastcnumfanges verhältnismäßig großen Ladefähigkeit als
sebr praktisch erwiesen . Grundvoraussetzung ist dabei daß die
Pferde,rn einer Schere gehen und daß man zugkräftige und stand¬
feste Tiere vorspannt , größtenteils vom rheinischen Kaltblutschlag
Das Geschirr ist mit einem - S a t t e l z e u q versehen , da der
Fuhrmann nicht auf dem vollbeladenen Wagen sitzen kann sön -
dern das Pferd reiten muß . Auf dem zweirädrigen Karren werden
letzt zur Herbstzeit auch die mit Trauben gefüllten Bottiche in die
Keltern gefahren .

Wegen Nichterfüllung der Wehrpflichten ins Zuchthaus
=

. Mainz , 17 . Oft . Das Reichsgericht hat in einer kürzlich ver¬
öffentlichten Entscheidung zu dem Bcgrisf des Verbrechens der
Zersetzung der Wehrkraft und der Wehrdienstentziehung festgestellt ,
daß zur Strafbarkeit nicht eine unmittelbar auf dieses Ziel ge -

Sport und Spiel

Bolles Programm der Eauklasse

Rotweiß Frankfurt — SpBgg . Neu -Isenburg
FSB . Frankfurt — Wormatia Worms
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt
FK . 93 Hanau — Opel Rüsselsheim
SV . 98 Darmstadt — Union Niederrad

Aller Wahrscheinlichkeit nach ist in Hessen -Nassau am Sonntag
« ledernen ein Wechsel in der Tabellenführung zu erwarten . Denn
der Spitzenreiter Wormatia macht einen recht schweren Gang nach
Bornheim , wo die Punkte hoch zu hängen pflegen und zudem

’

Futzballsportverem wohl in diesem Jahr ernstlich in der Meister -
schaftsenscheidung mitzusprechen gewillt ist . Der blauschwarzeSturm , der bisher die meisten Tore ' in Hessen - Nassau schoß , wird
auch den Wormsern tüchtig einheizen . Rotweiß an sich schon relativ
besser stehend als die beiden genannten Vereine , hat es gewiß
leichter . Der Neuling Isenburg ist hauptsächlich nur zu Hause zu
furchten , in Bockenheim wird er kaum viel erben . Der Altmeister
Offenbach sollte sich für seine vorsonntägliche Wormser Nieder -
laae an der Eintracht schadlos halten , denn er verfügt über den
Platzvorteil und hat zweifellos den wirksameren Angriff . Auch
Hanau wird wohl wieder zum Sieg kommen , wenn freilich das
Ergebnis gegen die Opelleute nicht allzu hoch ausfallen mag . Die
öwe , Tabellenletzten machen unter sich einen Gang in Darmstadt
aus , ber dem der Gastgeber vermutlich in Front bleiben müßte

Meisterschaft auch in Wiesbaden
KSE . 99 — FB . 02 Biebrich
Luftwaffen -SB . — Reichsbahn -SE . fällt aus
FSB . 08 Schierstein — SpBgg . Eltville
SB . 19 Biebrich — Post - SE .

In einer Achtergruppe nehmen nunmehr die Punktrundei . auch
im Kreis Wiesbaden ihren Anfang . Die aus der Eauklasie ab -
gestiegene KSE . hat dabe , wohl als erster Favorit zu gelten .
Am aonntag treffen die Gelben bereits auf einen der gefährlich¬
sten Konkurrenten , den FV . 02 Biebrich . Sie find für diese keines¬
wegs leichte Begegnung recht gut gerüstet . Zwar ist die Mit -
wirkung des neuen Spielers Keu ! noch ungewiß , so daß Roßkopp
vermutlich wieder auf dem Mittelläuferposten stehen wird . Schirr -
mann fuhrt auch diesmal Sen Angriff . Das Schlußtrio ist zweifel -
los stabil und Mverläsiig . Bei vollem Einsatz haben die Wolf :
Auth , Ludwig - Dürk , Roßkopp , Siebentritt ; Watzelhan , Schmidt ,
Schirrmann , P -sczeck, Gierend (Ersatz Keul , Pfisterer , Stabe ! )
günstige Aussichten auf die ersten Punkte . Aber Biebrich wird
energischen Widerstand bieten . In dem Mittelläufer Pitthan
haben die Blauen eine gute Stütze , ferner verfügen sie über einen
sehr sicheren Tormann , und der junge Angriff sollte mit Ehrgeiz
und Schnelligkeit schon sein Möglichstes versuchen . Bestimmt geben .
die Bernhardt ; Schlemmer , Roth ; Barbehenn , Pitthan , Beifiegel 2
2ul . Jung , Klarmann , Eiebermann , Math . Jung , Beisiegel 1.
« » en tüchtigen Gegner ab , so daß das Treffen an Temperament ,
Spannung und Anziehungskraft nichts zu wünschen übrig lasten
wird .

Schierstein empfängt die Rheingauer Rothosen und meldet
eine starke Ausstellung mit Krück ; Krug . Schiller ; Schröder K
Schmidt . Groth : Stroh , Schöller , Schneider , Rik . Hennrich Fr
Schmidt . Gegenüber der Elf , die zweimal mit der Reichsbahn im
Entscheidungskampf rang , ist die Mannschaft eher noch verstärkt
K . Schmidt steht wieder als Mittelläufer , so daß Stroh für den
Angriff frei wurde , wo auf Rechtsaußen sein Stammplatz ist Die

richtete Absicht erforderlich ist , daß es vielmehr schon genügt , wenn
der Täter bei seinem allgemeinen Verhalten die Möglichkeit
einer Wehrdienstentziehung erkannt hat . Dieser Rechtsauslegung
entsprechend verurteilte das Sondergericht in Darmstadt den
33jährigen vorbestraften Herbert Prokop aus Mainz zu a ch t
Jahren Zuchthaus , weil er sich nach einem unsteten , durch
Arbeitsscheu gekennzeichneten Leben von Januar 1939 bis zu seiner
Verhaftung im Sommer 1942 ohne die vorgeschriebene Anmeldung
bei dem Einwohnermeldeamt und dem Wehrmeldeamt in Mainz
aufhielt . Wenn auch der Angeklagte bei diesen Verfehlungen in
erster Linie von seinem asozialen Hang zur nutzlosen Herum¬
treiberei geleitet wurde , so hat er doch zugleich auch die Nicht¬
erfüllung seiner Wehrpflichten mit in Kauf genommen und sich
damit eines Verbrechens nach § 5 der Kriegssonderstrafrechtsver¬
ordnung schuldig gemacht . Der Anlaß zur Tat und der charakter¬
liche Eesamteindruck des Täters müsten als ehrlos bezeichnet
werden . Das Sondergericht sprach dem Verurteilten deshalb auch
die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von l̂ ht Jahren ab .

Sie wollten Gefangenen zur Flucht verhelfen
— Darmstadt , 17 . Okt . üble Folgen hatte das Verhalten von

fünf Angeklagten , die sich vor dem Sondergericht in Darmstadt
wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen zu verant¬
worten hatten . Vier vön ihnen kamen auf der gemeinsamen Ar¬
beitsstelle in Rüsselsheim mit französischen Kriegsgefangenen in
Berührung , liegen sich in pflichtvergessener Weise in persönliche
Beziehungen ein und sagten schließlich die Mithilfe zur Durch¬
führung eines Fluchtplanes -zu . Die abredegemäß getroffenen
Vorbereitungen betrafen nicht nur die Beschaffung eines vor¬
läufigen Unterschlupfes für die Kriegsgefangenen , sondern auch
die Besorgung von Eiseilbahnfahrkarten und Zivilkleidern . Das
Unternehmen scheiterte an der Aufmerksamkeit der Überwachung .

Die Hilfsarbeiterinnen Anna Becker aus Mainz -Mombach
und Elisabeth R ö m i g aus Raunheim wurden zu zwei
Jahren Zuchthaus , der Schlosser Georg Sehr aus Rüssels¬
heim zu einem Jahr und sechs M o n a l e n Zuchthaus ,
zwei weitere Angeklagte zu einem Jahr bzw . zehn Monaten
Gefängnis verurteilt .

Gestohlener Weizen in der Jauchegrube
— Oberlahnstein , 17 . Okt . Der bei einer Eetreidehandlung

beschäftigte 36jährige Hermann Josef Zipp aus Oberlahnstein
entwendete seit Herbst 1941 aus dem Lager seiner Firma zahl¬
reiche Säcke Weizen und R A p s . Die Diebstähle führte er
gemeinsam mit dem 35jährigen Hermann Höger aus . Von der
Beute ließen sie sich Mehl und 61 herstellen . Als Höger verhaftet
wurde , schüttete Zipp mehrere Zentner Weizen und Raps , die er
zu Hause versteckt hatte , in die Jauchegrube , um sich vor Ent¬
deckung zu schützen . Zipp , der sich bisher einwandfrei geführt
hatte , wurde vorn Sondergericht in Frankfurt a . M . wegen fort¬
gesetzten Diebstahls und Kriegswirtschaftsoerbrechens zu zweiein¬
halb Jahren Zuchthaus verurteilt . Höger , ein vielfach vor¬
bestrafter Dieb , hatte außerdem einen nächtlichen Einbruch in
eine Chemische Fabrik in Oberlahnstein verübt und dabei drei
Zentner Seife gestohlen . Als Volksschädling und gefährlicher Ge¬
wohnheitsverbrecher erhielt er eine Zuchthausstrafe von
acht Jahren und wurde in Sicherungsverwahrung genommen .
Drei weitere Einwohner von Oberldhnftein , die sich an den Ge¬
treide - und Öldiebstählen beteiligt hatten , erhielten Gefängnis¬
strafen von 4— 5 Monaten .

Unser Ausstellung ^ - Film
Im Nassauischen Kunstverein

geigen zur Zeit drei Künstler aus dem Gau Hessen -Nassau Aus¬
schnitte aus ihrem künstlerischen Schassen . Je eine Arbeit bringt
unser „Film

" und zwar :

Ferdinand Lammeyer , Frankfurt a . M . : »Dors in Franken "

(LItempera )

Gottfried Diehl , Frankfurt a . M . : „Gipselblick "
( Farbige Lithographie )

— Rüdesheim (Rheingau ) , 17 . Okt . Der Weinhändler Pau !
Stiller vollendet am 19 . Oktober in sehr rüstiger Eesundheii
und geistiger Frische sein 75 . Lebensjahr . — Ein Landwirt wollte
von seinem Speicher Futter holen , trat fehl , fiel zu Boden und
erlitt zwei schwere Rippenbrüche .

-- Hochheim a . M . , 17 . Okt . In Hochheim hantierte ein sechs¬
jähriger Junge mit einer Schußwaffe . Dabei löste sich plötzlich ein
Schuß ; die Kugel drang einem elfjährigen Mädchen in den Ober¬
schenkel . Das Mädchen erlitt eine so schwere Verletzung , daß es
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Frankfurter Börse vom 17 . Oktober . Auch zum Wochenschluß
keine Belebung des Marktgebietes . Die Umsätze blieben klein
und die Kursveränderungen waren uneinheitlich . Farben wurden
mit 174 % notiert . Der Aktienfreioerkehr war still . Auch der
Rentenmarkt bot ein wenig verändertes Bild . Reichsaltbefitz
168 % . Steuergutscheine I 105 % . Tagesgeld 1 % % .

Berliner Börse von 17 . Oktober . Die Märkte nahmen einen
ruhigen Verlauf Der Erundton war fester , wobei namentlich
Montanwerte den Rückschlag des Vortages wieder auszngleichen
vermochten . Aus den übrigen Marktgebieten wurde die Kursge¬
staltung indessen zumeist von Zufallsausträgen bestimmt . Rhein -
metall Borsig wurden 1 % % niedriger notiert .

y

GUniHer find zur Zeit recht schön in Fahrt , sie haben jüngst den
irettich ersatzgeschwächten SV . 19 Biebrich hoch geschlagen ; ob sie
ireilich auch am Hafen bestehen können , scheint bei dem tüchtigen
Aufgebot der Schwarzweißen fraglich .

Biebrich 19 endlich hofft nach einer Reihe von ^Mißerfolgenwieder einmal auf besseres Abschneiden . Gegen die Post wurde zu¬
letzt mit 3 :4 noch ein recht knappes Ergebnis Herausgeholt , und
diesmal steht den Biebricheru der Platzvorteil zur Seite . Die
Gastgeber haben die Vertreiung Schupp ; Peter , Geis ; Ambrosius ,
Stemebach , Noll ; Knauer . Wouters , Wintermener , Wollmann ,peimann in Aussicht und rechnen damit , diese in einzelnen
Punkten vielleicht noch verstärken zu können . Sie mögen also in

liefern
*ein - bcn Postsportlern eine ebenbürtige Partie zu

Um die Handball - Gaumeisterschaft
TS . Offenbach — LTV . Wiesbaden
T8 . Dietzenbach — TB . Griesheim
Tgd . Rüsselsheim — Polizei -SL . Frankfurt
Reichsbahn Hanau — EfL . Pfungstadt
LSB . Gießen — TA . Frankfurt

Von diesen Tressen ist die Austragung des letztgenannten
. raglich , da die Frankfurter SA . , die Schunk zum Länderspiel
gegen Ungarn abstellt , Verschiebung beantragt hat . Der Tabellen¬
führer Dietzenbach , ferner die Frankfurter Polizei und wohl auch
Piungitadt sollten zu weiteren Siegen kommen Auch der Wies¬
badener Luftwaffe , die mit 8 :2 Punkten den zweiten Tabellen -
ptutz halt , gibt man in Offenbach gute Aussichten . In der bewähr¬
ten Aufstellung Adler ; Tominski , Schmidt ; Becvar . Bohrmann
Hunger ; Kloppstein . Knoll , Senget , Schemel . Busse sollten die
Flieger fich nach Kampf durchsetzen und den Widerstand der
Ottenbacher Turner , die bisher erst einmal siegen konnten , brechen .

Treffen steigt als Vorspiel zu dem Fußball -Meisterfchafts -
kam - s Kickers Offenbach gegen Eintracht .

Weltmeister Paul - Albert -Sedenken
Um dem Gedenken an den verstorbenen Weltmeister Paul

Alb e r t sichtbaren Ausdruck zu geben , fährt am Sonntag ,wahrend die Straßenfahrer um die Wiesbadener Meisterschaft
kämpfen , eine Staffelte älterer Radsportler zum Grabe des
Weltmeisters auf den Nordfriedhof ; der Schlußmann A . Alten¬
hofen ^

ein alter Wiesbadener Radsportler , wird dann am Grabe
ein Blumengebinde des Kreises Wiesbaden . Fachamt Radsport
niederlegen .

Wichtige Begegnungen im Wiesbadener Frauenhockey
Die Hockeyfrauen des Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klubs

haben am Sonntag in Frankfurt gegen die Frauen der „ Eintracht
"

anzutreten die im Frühiahr dieses Jahres Eaumeister wurden und
auch in den Entscheidungsspielen um die deutsche Frauen -Hockey -
meisterschaft eine beachtliche Rolle zu spielen verstanden . Ob die
erst wieder neuzusammengestellte Mannschaft des WTHK . gegen
diesen guten Segnet wird bestehen können , muß abgewartet
werden .

Am Sonntagvormittag erwarten im Nerotal die Mädchen des
WTHK . im BDM .-Pftichirundenspiel den Besuch einet BDM .-
Mannschaft aus Worms , die recht spielstark sein soll .

Die zehn besten Tennisspieler Europas sind nach
der Meinung von Tennis -Fachamtsleiter Schönborn (Berlin ) in
diesem Jahre gewesen : Äsboth ( Ungarn ) , Cueelli (Italien ) ,
Tanasescu ( Rumänien ) , Romanoni (Italien ) , Mitie ( Kroatien ) .
Koch (Deutschland ) , Eies (Deutschland ) , Pallada ( Kroatien ) , bei
Bello ( Italien ) und Eabory ( Ungarn ) .

Alfred Thon , Weilburg/Lahn : „ Tiesurth bei Weimar " ( Aquarell )
(Drei Photos : Tagblatt )

Neues aus aller Welt

Als llronkel geboren . In Herne wurde ein Kind geboren ,das schon bei der Geburt nicht nur Onkel sondern Jogot Uronkei
ist . Der Vater ein lebenstüchtiger Greis von 73 Jahren heiratete
vor eineinhalb Iahten eine verhältnismäßig junge Frau . Ans
dieser Ehe ist das Kind entsprossen . Aus seiner ersten Ehe besaß
der Mann auch Kinder , von denen eine Tochter inzwischen - Groß¬
mutter von zwei Enkeln geworden ist . Gegenüber diesen beiden
Kindern ist der .jetzt geborene Knabe Uronkel .

Gefängnis für eine leichtfertige Mutter . Im Mai war eine
26jährige Frau aus Kaiserslautern , deren Mann im Felde
steht , mit einer Gesellschaft ins Kmo und später in eine Wirt¬
schaft gegangen . In der Zwischenzeit wat in ihrer Wohnung ein
Zimmerbrand ausgebrochen , bei dem ihre Kinder im Alter von
niet und sechs Jahren den Tod fanden . Die Frau stand
jetzt vor Gericht , das sie wegen fahrlässiger Brandstiftung in Tat¬
einheit mit zwei Verbrechen der fahrlässigen Tötung zu drei
Jahren Gefängnis verurteilte ; 160 Tage der Untersuchungshaft
wurden in Anrechnung gebracht .

Wegen 50 Pfennig niedergestochen . In einem Hause auf der
Weberbach in Trier ereignete sich eine Bluttat , die wegen ihrer
Brutalität und Gemeinheit den Abscheu aller Volksgenossen ver¬
dient . Als der B 1 o ck1 e. i t e r von der Großmutter des Franz
Dromm 50 Pfennige als Opfersonntagsspende erhielt , verlangte
Dromm den Betrag zurück . Da ihm dies verweigert wurde stach
er mit dem Küchenmesser den Blockleiter nieder , der schwere
Verletzungen an der Hand und am Kopf erlitt . Der Roh -
ling , ein Mann mit üblem Leumund , wurde verhaftet und wird
seiner verdienten Strafe zugeführi werden .

Sturm in der Stier -Arena . Die diesjährige Stierkampfzeit
wurde in Madrid mit einem Stiergefecht abgeschlossen , das
wegen der Unzulänglichkeit der vorgeführten Stiere zu einer
heftigen Protestkundgebung wurde . Die Kampfplatzpolizei mußte
erngreifen , um die in Wallung geratene Leidenschaft der Be¬
sucher zu beschwichtigen und die schlimmsten Ruhestörer zu be¬
strafen . Der Salamanceser Zuchtstierbesitzer Manuel Gonzaleswurde zu oOOO Pesetas Geldstrafe verurteilt , weil er durch die
Wechte Auswahl der Kampfstiere den eigentlichen Anlaß zu dem
Skandal gegeben hatte Der Matador Rafael Ortega mit dem
Beinamen „ Hühnchen "

mutzte 500 Pesetas bezahlen , weil er den
Präsidenten des Stierkampzes beschimpft und beleidigt hatte Drei '
Besucher erhielten eine Strafe von 250 Pesetas und fieSen eine
solche von 3o0 Pesetas , weil sie Kissen und sonstige Gegenstände
Jn . 6 « Arena geschleudert und obendrein noch zwei Beamte be -
lerdlgt hatten .

14 - -karätiger Diamant gefunden . Aus Caracas wird ge =
■ v ‘m - ® auf den Diamantenfeldern von Eran Sabana
tn der Nähe von Santa Elena ein auherordentlich großer Diamant
gefunden wurde . Der 145 -karätige Diamant ist von großer Rein -
bett und wird mit einem Wert von 100 000 Dollar beziffert Der
<yunb wurde von einem atmen Diamantensucher gemacht , der für
eigene Rechnung arbeitet

Der Walfisch hat einen „ großen Mund " . Das größte lebende
eougeftet , der Walfisch ist so gebaut , daß etwa ein Drittel seiner
Eroge auf das Maul entfällt Wenn sich der Walrachen öffnet
!a erreicht ei dabei eine Höhe von vier Meter , eine Tiefe von
sechseinhalb Meter und eine Breite von ebenfalls vier Meter .
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Licht nie überwinden !
Deine Mutter .

Vie Sattel brennt
BRIE ! AN EIN UNGEBORENES VON F . STRELOFE

Die nachstehende Erzählung von F . Streloff ( Luise
l. . Fleischmann ; Znaim , Obere Böhmgasse 11 ) wurde im NSK .-

Kurzgeschichten -Preisausschreiben mit einem ersten Preis
ausgezeichnet .

NSK . Mein Kind ich will Abschied von Dir nehmen , ehe
ich Dich noch geboren . Der Beginn Deines Lebens wird das Ende
des meinen fein . Ich fühle , ich weih es , dah ich einen Sohn hinter¬
lasse , er soll Werner heißen , wie sein Vater . Elternliebe bleibt
Dir versagt , dennoch wird Deine Kindheit voll Sonne sein in der
treu sorgenden Liebe Deiner Eroheltern .

Dein Vater und ich waren sehr glücklich . Wer darf vom Glück
Dauer sordern ? Ich haderte nicht mit dem Schicksal , als er Ab¬
schied nahm , um zu den Waffen zu eilen . Tapfer trug ich die
lastende Einsamkeit , suchte dem Tag Inhalt zu geben . Doch in
nächtlicher Stille , zwischen Wachen und Träumen , kamen allerlei
Gedanken , frohe Hoffnungen schnellten das Segel , dunkle Ahnungen
liehen cs schlaff

'
wieder fallen . Eine leise Stimme raunte ein

Wiegenlied , Seligkeit drohte die Brust zu zersprengen , Furcht vor
etwas Erohem , Unbekanntem kroch heran .

Und dann ging ein Brief in die Weite , in dem ich mein Glück
zu dem Einen hinausrief , der es mir geschenkt . Ich fühle mich
Mutter ! Die Worte flössen aus der Feder , einten sich in dem
Jubelrus ; „Wir werden eiiuLind zu eigen haben !"

Seltsam wandelte sich dte Umwelt . Noch nie hatten die Blumen
so geduftet wenn der Sommerwind sie gewiegt , noch nie waren
mir die Menschen so gut erschienen . Heitere , unbeschwerte Weisen
sangen und klangen in mir . Endlich , viel zu lange für meine Un¬
geduld , kam die Antwort . Immer wieder las ich die zärtlichen
Worte , fühlte den warmen Strom der Liebe , der alle Trennungen
überbrückt , besten Ausklang fo recht den Tiefen feines Wesens
entsprach : -

„ Liebste , Du ahnst kaum , wie glücklich es mich macht , dah Du
Dich Mutter fühlst . Gewiß wird es ein Sohn fein , und Du wirst
nun den Reichtum Deiner Liebe zwischen Deinem grohen und
Deinem kleinen Jungen teilen . Nun hat mein Leben neues Leben
entzündet , und das heilige Feuer wird weiterbrennen , auch wenn
meine Fackel erlischt ! Und sollte ich fallen , so falle ich für das
Reich , für Dich und unser Kind , Ruhigen Mutes sehe ich so in das
grohe Dunkel !^

Kraft und stolze Zuversicht strömten aus seinen mannhaften
Worten . Ach , ich schöpfte täglich aus diesem Born und konnte mir
doch nicht verhehlen , dah mein körperliches Befinden sich täglich
verschlimmerte .

Endlich entschloh ich mich , einen Arzt aufzusuchen , dem ich
vertraute . Das Ergebnis der Untersuchung war niederschmetternd :
er riet mir in langer Aussprache dringend zu einer Schwanger¬
schaftsunterbrechung . „ Als Leiter des Gesundheitsamtes kann ich
Ihnen voraussagen , dah Eie sofort die Erlaubnis dazu erhalten
werden , denn es besteht für Sie höchste Lebensgefahr . Schreiben
Sie Ihrem Gatten , er wird gewih alles opfern , um Ihr Leben zu
retten . Aber die Entscheidung muh bald getroffen werden !

Der erfahrene Arzt hatte sich bemüht , mich mit fchonungs -
vollem Takt zu beraten , dennoch verlieh ich ihn völlig verstört .
Und in der Einsamkeit meiner schlaflosen Rächte tönten aus weiter
Ferne ließe Worte : „ Run hat mein Leben neues Leben entzündet ,
und das heilige Feuer wird weiterbrennen , auch wenn meine
Fackel erlischt !"

-
,

Mein Kind , mein ungeborenes Kind , ahnst du , was ich ge¬
litten habe ? Ich bin noch so jung , habe nie gedacht , dah das Ein¬
gehen in das grohe Nichts so nahe sein könnte , habe gelebt und

geliebt , als sollte es nie enden . Nun trennten mich tausend Weiten
von dem geliebten Siann , er stand in der Eiswüste des Ostens
und blickte hinüber zum Feind , zum Tode , nicht her zu mit und

zum ließen . . . , .
Ich war so grenzenlos allein , denn ich hatte mein Geheimnis

niemandem anvertraut , bange Scheu verschloh meinen Mund . Und
nun wuhte ich keinen einzigen liebenden Manschen , dem ich mich
hätte anvertrauen können und wollen .

Doch dann kam plötzlich eine grohe Ruhe übet mich : Ich werde
Werner die volle Wahrheit schreiben — vielleicht können wir
Kinder haßen , wenn er heimkehrt . — Aber wenn er nicht mehr
kommt , wie fo mancher . . .

Ich zerreih den angefangenen Bries , wuhte , dah ich ihn nie
schleißen würde . —

Und bann hielt ich eines Tages ein Blatt in der Hand . Es
wog nicht schwerer als taufend andere Blätter leichten Papiercs
— und war dennoch fo schwer wie nichts auf der Welt . Dein Vater
war eingegangen in das grohe Dunkel .

Als ich erwachte , lag ich im Krankenhaufe . Langsam kehrte
qualvolles Erinnern zurück . Zu namenlosem seelischem Schmerz
gesellte sich der körperliche . Eine mitleidige Hand strich über meine
Stirne , die Krankenschwester mahnte mich leise , eine Entscheidung
zu treffen .

Kein Zweifel , kein Zaudern , mein Weg lag plötzlich sonnen¬
klar vor mir . Er führt zu meinem vorangegangenen Geliebten und
öffnet Dir das Leben . Frau werden ist nichts , Mutter fein ist Er -

füHung . Ich bin keine taube Ähre gewesen , ich habe die goldene
Schale des ewigen Lebens weitergereicht , von dem ich nur ein
Teil war .

Das Andenken Deines Vaters soll in Dir leben als eines
Helden der sich für Deutschland opferte . Die Spur feines Wesens
soll nicht verwehen , soll fortleßen in Dir , seinem Kinde !

Aber auch mein Bild , das Bild Deiner Mutter halte fest .
Auch ich tat meine Pflicht . Erfülle Du stets die Deine !

Dann wird die Fackel weiterbrennen , sieghaft , trotz Glück und
Leid — um des Lichtes willen . Und das grohe Dunkel wird dieses

Die Nachtschwester
VON ERNST HEYDA

Die Nachtschwester begann leicht zu frösteln . Sie nahm eine
wollene Weste jinb legte sie leicht über . Dann ging sie zur Tür
unb den schmalen Gang entlang , von dem gleichmäßig nach den
Seiten die Türen gingen , Hinter denen Kranke und Verwundete
lagen , Gedanken und Träume , Leiden und Schmerzen und hundert¬
fache Hoffnung schliefen

Hier und da öffnete die Schwester eine Tür , sah hinein , blieb
einen Augenblick lauschend , banh ging sie weiter , neunzehn , zwan¬
zig , einundzwanzig . . . , eine Kette von Ruhenden , die sie , die
Schwester , behütete unb pflegte , sicher und mit der Mütterlichkeit
eines stillen , bereiten Herzens ,

Sie ging auf der anderen Seite des Flures wieder hinaus und
zu ihrem Zimmer zurück . Es war ihr warm geworden , sie setzte sich
in einen Sessel unb nahm bas Buch vor , besten Lektüre bie wei -
chenbe Nacht unterbrochen hatte . Ihre Gebanfen kamen unb gingen ,
sie muhte das Buch bald wieder weglegen , sie sah in den Spiegel ,
der vor ihr hing , unb fanb ihr Gesicht sonberlich veränbert , ihr fast
fremd unb leidvoll . Dann sah sie auf die Uhr . Es ging gegen
elf . Sie setzte sich zurück unb griff nach der Handtafche . Sie nahm
feinen Brief wieder vor . Zum wievielten Male sie ihn nun
schon las , sie wuhte es nicht . Bald würde alles vorüber fein .
Jedesmal , wenn sie die Augen fchloh , sah sie mit erschreckender
Deutlichkeit einen grohen Tisch , auf dem er lag . blitzende In¬
strumente und hantierende Schatten , indessen sein Gesicht ver¬
schwommen unter der Maske Hervorsah unb jählings versank . Noch
wußte sie nicht , was geschehen war . Jede Stunde konnte ein
Anruf kommen , der ihr Gewißheit geben muhte , ob alles wie
früher werden würde . Ob die Splitter entfernt werden konnten ,
ob das Bein die alte Kraft haben würde — sie faß ihn mit den
Kindern durch den Galten rennen unb bann , ein späteres Bild ,
unter dem Stahlhelm durch die Stadt marschieren .

Erst die Klingel befreite sie , schnell war sie wieder bereit .
Sah bie kleine Lampe über der Türe aufleuchten . Vom Bett kam
ihr ein angstvolles , fiebernbes Gesicht entgegen .

„ Ich bin schon da , flüsterte sie unb strich über bie heihe Stirne .
Sie arbeitete schnell unb mischte einen ersrischenben Trank . Der
Fiebernde nahm ihn durstend entgegen , bann lag er ruhiger . Die
Schwester hatte feine Hanb genommen unb sich an fein Bett ge¬
setzt . Aus bem Hellen kleinen Kreis ber Nachttischlampe strömte
ein seltsamer Frieden zu ihr . Da sitze ich nun unb helfe einem
Fremden , dachte sie . Auch er war int Osten , vielleicht mit ihm
zusammen , wer weih . Und an feinem Bett sitzt eine andere
Schwester , vielleicht mit den -gleichen Gedanken und den gleichen
Hoffnungen , ein großer , bereiter , nie versagender Strom . Sie
hörte die Klingel wieder anschlagen und legte die Hand des Ein -
geschlafenen zurück . So geht sie von Türe zu Türe , nimmermüb .
Eine helfenbe Hanb , bie bas eigene kleine Schicksal beiseite schiebt ,
mit gesenktem Kops unb Hellen Augen , bie von Hilfsbereitschaft
überströmen — die Schwester . . .
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Waagerecht : L Körperorgan . 4 . Verwaltungsbezirk . 8 .
siehe Anmerkung , 9 . Hirfchiier . 11 . Nagetier . 18 . spanische
Weinstube . 15 . norwegischer Dichter . 16 . römischer Kauer ,
18 . Männername . 20 . Volk in Asien . 23 . Mädchenname , 25 .
bankmäßiger Ausdruck . 26 . siebe Anmerkung . 27 . Tageszett .
28 . Strom in Sibirien . — Senkrecht : 1 . Verbrecher , 2 . Sumps -
land . 3 . bei den Römern : Seelen der Toten . 4 . amerikani¬
sches Pfeilgift . 5 . Segelftange . 6 . oftmä 'rkifcher Dichter der
Gegenwart , 7 . deutscher Admiral ( Seefieg bei Coronel
1 . 11 . 1914 ) , 10 . . 12 .. und 14 . siehe Anmerkung , 17 . Musik¬
instrument . 18 . Fluß in Pommern , 19 . Lurchtiere , 21 . franzö¬
sische Herrscheranrede . 22 . Farbton , 24 . Insel der Irischen
See . ( i — j ) .

Anmerkung : 8 . , 10 . . 12 . . 14 . und 26 . find fünf Raubtiere ,
beliebte Gäste unserer Zoologischen Gärten .

Auflösung rum Kreuzwort - Rätsel ..Komm ' mit in
den Wald !" in Nr . 238 :

Waagerecht : 1 . Niet . 4 . Atom . 7 . Brrke , 8 . Peer .
10 . Tete . 12 . Pirol . 14 . rar . 15 . Lob . 17 . Uhu . 19 . Kutno .
22 . Leda . 24 . Caen . 25 . Esche , 26 . Ente . 27 . Elbe — Senkrecht :
1 . Nepp . 2 . Eber . 3 . Tirol . 4 . Akt . 5 . Teer . 6 . Meer . 9 . Eiche ,
11 . Tanne , 13 . Lok . . 16 . Buche , 17 . Ulme . 18 . Übet . 20 . Tael .
21 . Onze . 23 . Ase .

Der & ater IRurr
EIN KRIEGSERLEBNIS

Seit «Beginn des Ostfelhßuges gehörte der Kater Murr zur

Kompanie , bei Märschen und Fahrten wohnte er im Kuchenwagen ,
und der Koch sagte , Murr hielte die Mäuse im Schach Der Feld -

webe ! hatte zwar über das verdammte Katzenvieh lauthals ge¬
schimpft , als es die Kaffeemilch arff feiner Stube ausgetrunken ,
und feine Entfernung befohlen . Aber wie das bet Landfern so
geht ! Der Koch Bredenbrock erteilte Murr den dienstlichen Be¬

fehl , den Herrn Feldwebel fürderhin nicht mehr mit fernem Be¬

suche zu beehren , Murr miaute dazu , das hreh soviel wie

„ jawoll !" „ „ „ .
Vorsichtshalber fuhr er jetzt auf dem Gepäckwagen des Ober¬

schützen Klante , versteck ' zwischen Äfften und Kasten , und bet Koch

begann vernehmlich über bie Mäuseplage zu klagen , so sehr , dah
bet Hauptmann bie Verpflegung gefährdet sah und geeignete
Katzen anzuschassen befahl . So wurde Mutt in befondetem Auf¬

trag ber Küche wiedergegeben , die Mäuseplage lieh merklich nach ,
wenigstens hörte bet Hauptmann keine Klagen mehr .

Nut ber Felbwebel grollte ; bet Kater kam ihm fo bekannt
vor , aber es gab schließlich viele weiße Kater mit schwarzen
Vorderpfoten . Murr wurde der Liebling der Kompanie und des

Küchenaewaltigen besonderer Stolz . Dann kam dem Feldwebel
ein gebratener Karpfen fort .

„ Nur Murr konnte der Täter gewesen fein "
, drohte et grim¬

mig . Es stand schlimm um den Kater , der Koch meinte , der Herr
Feldwebel habe schon seine Patronen gezählt .

Mit Murr und dem Oberschiitzen verkroch sich der Koch für
bie kalte Nacht in einer warmen Backstube . Die Bude war
rauchig , aber sonst mollig , und das wat die Hauptsache . Murr
rollte sich dicht an den Koch unb schnurrte behaglich . Balb über¬
mannte ber Schlaf die müden Soldaten . Bredenbrock träumte
schwer unb drückend . Beim Fahren durch dichtes Unterholz und

Brombeergestrüpp tisien und brannten die Dornen in feinem Ge¬
sicht , Zweige peitschten über [eine Wangen , er mußte bie Hand
vor bie Augen halten . Da griff er etwas weiches , warmes und

schrak jäh zusammen . Plötzlich war um ihn Brandgeruch , bie
Luft wat zum Ersticken , — er tastete nach feiner Taschenlampe ,
ber Lichtkegel zuckt » umher , — ba begriff er . Aus feinet Brust
faß der Kater und fuhr ihm mit den Krallen immer wieder ins
Gesicht . Die Backstube war voll Rauch , und Feuer leckte durch die
Ritzen der Tüt zum Nebenraume .

Im letzten Augenblick konnten Bredenbrock und Klante noch
die brennende Hütte verlassen . — Mutt hatte ihnen das Leben

gerettet . Als der Feldwebel das erfuhr , ließ er sich den Kater
bringen , streichelte ihn und gab ihm eigenhändig ein großes Stück
Blutwurst , und Blutwurst aß bet Feldwebel für fein Leben gerne .

Eberhard Strauß .

Humboldt und der „ weitgereiste
"

VON GEORG M ENKENBACH

An einem schönen Sommertage saß Alexander von Humboldt
oben auf dem Btauhausderg bet Potsdam , wo Friedrich Wil¬
helm IV . ein reizendes Teehäuschen in chinesischem Stil hatte
aufbauen lasten und von wo aus man eine entzückende Aussicht
über bie . Stabt unb die anmutigen Havelseen genießt . Bald ge .
seilte sich ein Fremder zu ihm .

„ Herrliche Aussicht , was ? " begann Humboldt das Gespräch .

„Für die Gegend ganz passabel
"

, sagte der Fremde unb zuckte
verächtlich mit ben Achseln .

„ Sie scheinen etwas verwöhnt ."

„Das kann ich nicht leugnen ."

„Sie sind wohl weit in der Welt herumgekommen , wenn man
fragen darf ? "

„ Überall !"

„ Überall ? " fragte Humboldt überrascht und warf einen prüfen¬
den Blick auf den weitgereisten Nachbar .

„ Ich war in ganz Europa "
, bestätigte dieser , „ bann in Asien ,

Afrika , Amerika ."

„Der Tausend , um ein solches Glück find Sie aber in Wahr¬
heit zu beneiden !"

„Das will ich meinen !"

„ Es ist nicht vielen uergönnt ; sich bas Vergnügen des Reisens
in solchem Umfang zu gönnen .“

„Vergnügen ? Das war nicht mein Beweggrund zum Reisen ."

„Sonbern ? "

„ Ich reifte zu wissenschaftlichen Zwecken ."

„Dann habe ich wohl die Ehre , einen berühmten Forscher zu
begrüßen ? "

„ Wenigstens den Begleiter eines solchen ."

„ Darf man bas Nähere wissen ? "

„ Ich habe alle Reisen Humboldts mitgemacht !"

„ Humboldts ? ! Nicht möglich !"

, „Wie ich . Ihnen sage !"

„ Und wo waren Sic denn mit dem ? "

„ Ich habe mit ihm die Anden und den Ehimborasjo bestiegen ,
den Orinoko befahren , die Steppen Asiens durchforscht . Kein Meer
gibt es säst , das ich nicht mit ihm befahren hätte . Wenn man so
etwas gesehen hat , fo schrumpft Potsdam mit feinen Seen zu
einem Dörfchen mit einem Ententümpel ein !“

„ Sonderbar !" sagte jetzt Humboldt und .sah dem Aufschneider
scharf ins Gesicht . „Ich kann mich gar nicht besinnen . Sie je auf
meinen Reisen gesehen zu haben !"

„Wie ? " sagte da der Fremde erschrocken . „ Sie wären . . .?

„ Alexander von Humboldt , Ihnen zu dienen . Kennen Sie
mich denn nicht wieder , wenn Sie so weite Reisen mit mir ge¬
macht haben ? "

„ Entschuldigen Sie , da habe ich mich in der Perfon geirrt !

„ Ja , ja , mein Lieber , merken Sie sich, irren ist menschliche
Schwäche . Und nicht allein in der Person haben Sie sich geirrt .
Nein ! Sie irren auch darin , wenn Sie glauben , ein Deutscher , der
noch so weit in der Welt herumgekommen ist , könne sich nicht mehr

Ian
der bestrickenden Schönheit der deutschen Heimat ergötzen !"

sagte der Forscher mit leichtem Lächeln .
Der „ Weitgereiste

" aber lüftete betroffen seinen Hut und schlug
sich schleunigst seitwärts in die Büsche !

Die dnfel der Stuime DM
„ Vielleicht ist Petersens Sohn habet zu Tode gekommen ? "

„ Nee . das ist er nicht . Wir gingen io .. alle nochmal
wieder rauf , um uns bei einem Grog burchzuwarmen .

„ Und dann ? Mensch erzähle doch ! . .
„ Wir waren dann die ganje Nacht unten , wenn viel¬

leicht jemand von der .Aarhus gntretben sollte . Es war

vechdüster und ein solcher Krach , das rott alle taub unb bltnb

waren . Und da muffen dein Vater und der junge Petersen
zufammengeraten fein .

"

„ Wann fand man ibn ? . . „
„ Am Morgen , als es dämmerte .
„ Und ein Unglücksfall lag nicht vor ?

„ Nee . Er lag weit vom Strand , neben dem Speicher ,
wo er am betten geschützt war .

"

„ So war das also . . .
“

„ Ja . lebe , so war bas .
“

„ „ „
„ Unb ber Verbacht fiel gleich auf meinen Vater ?

„ Wer sollte es sonst getan haben ? Die Petersen
sagte es .

" \
„ Natürlich Die Petersen !“

Die beiben Kampfhähne waren fo wilb . auseinander ,
daß wir alle etwas Schlimmes voraussahen . Einer von uns
bleibt auf der Strecke , das batten Re sich gegenseitig oft

genug
^

geiagt
g ( QU^ e ßQg mein Vater es getan bat .

“

„ Tfcha , was soll ich dazu tagen .
“

.
£ ebe lab Kück scharf an : „ Kanntest du eigentlich bie

Beiatzung von bet .Jeanette Dblfen “
, bie bamals hier vor

Anker lag9 “

„ Sie haben mal bei mir gekneipt . Sonst nichts .“

„ Mit ben Jnfelfeuten zusammen ? "

„ Das auch . Petersens Sohn schien sogar ben einen zu
kennen .

"

Tebes Pulsschlag ging schneller , aber er zwang sich zur
Ruhe : „ Wie kommst bu baiauf ? “

„ Sie warfen sich ein paar Worte zu , als sie sich sahen .
"

„ Gute ober böse Worte ."

„ Mein (Sott , das weiß ich doch heute nicht mehr !

„ Es wäre aber bester , wenn bu es noch wüßtest , ^ viel¬
leicht kann bas mal von Wichtigkeit werben ." .

Kück iah ben jungen Seemann bumm an : „ Wiew denn
das ? "

„ Du wirst es noch erfahren . Jedenfalls wäre es bester
gewesen , du hättest diese Sache damals gleich gesagt .

"

„ Warum sollte ich es denn sagen ? Es bat mich ja kein
Menfch danach gefragt !"

„ Das ist es ia eben ! Der Fall hätte vor bas Gericht
gehört ! Das hätte sich schon bafüt interessiert !"

„ Mein Gott , bu machst einem -ja angst unb bange !“

Tebe beachtete Kücks Worte gar nicht . Sein Hirn ar¬
beitete fieberhaft . Einer von der Besatzung bei „ Jeanette
Dblfen “ batte Petersens Sohn gekannt , bas war klar . Unb
ber junge Peterfen war ein roilbei Bursche gewesen , manche
uneilebtgte Geschichte mochte noch in ber Welt gewesen sein ,
ehe er auf bie Jnfel zurückkehrte .

„ Bei welcher Reeberei hat Petersens Sohn eigentlich ,
gefahren ? “ fragte er bann . , . , . ,

„ Bei Dhlsen unb Sohn meistens , soviel ich weiß .
Eine heiße Welle schoß Tebe in bie Stirn . Bei Dhlsen

unb Sohn ! Nun brauchte man nur noch fettzuttellen . ob er
früher mit Karl Schiebeck zusammengefahren war unb ob
bie beiben einmal etwas miteinanber gehabt batten . Dann
war man schon einen großen Schritt weiter .

Tebe trank fein Glas leer unb erhob sich : „ Na . ist ja
auch egal “

, sagte er gleichmütig , um Kück wieder von der
Sache abzulenken . „ Was gewesen ist . das ist gewesen , man
soll

' s ruhen lasten .
"

,
„ Meine ich auch . Tebe . Mit ungefangenen Fischen kann

man keine Mahlzeit machen ." .
Lede zahlte und ging . In der kühlen Nachilutt . wurde

sein Kopf ganz klar . Er hatte die ersten Sähen in der Hanb .
baiüjbet gab es keinen Zweifel . Zuerst mußte nun ber
Aufenthalt bes Matrosen Schiebeck festgestellt werben Er

ging nach Hause unb schrieb ben Brief an bas Einwohner¬
meldeamt in Renhsburg . . Übermorgen wollte er ihn in
Hufum zur Post geben unb fick gleichzeitig bei Dblfen unb
Sohn ertunbigen . ob Schiebeck unb ber junge Peterfen ein¬
mal zusammen gefahren waren .

14 . Kapitel
Tebe war mit bester Laune erwacht unb hatte sich ent¬

schlossen , bem Kapitän beim Verlahen her Heringsfäster zu
helfen — als Entschäbigung für ben vergessenen Erlaubnis¬
schein . Voll hatte feine Hilfe natürlich angenommen , nach
bei Versicherung , baß ei nicht viel zahlen könne , abei aus -

gesöhnt roai et keineswegs . Ihm spukte bas Eolb bei „ Aai -
bus “ im Kopf , unb wenn man nicht balb mit bem Tauche «
begann , bann wat es restlos mit bem guten Wetter vorbei .
Tebes Bummelei ärgerte ihn heftig .

Abei er hatte an bieietn Morgen noch weitete Gelegen¬
heit . über Tebe zu schimpfen . Man war getabe im besten
Gange , ba schmiß bet junge Seemann plötzlich bie Arbeit
hin . rannte von Horb unb schrie : „ Komme gleich wieher !“

Boll ließ einen meterlangen Fluch vom Stapel , aber
bas fiel Tebe nicht auf . Et steuerte auf ben Schafstall zu .
wo Maike erschienen war .

„ Hallo !" tief et unb winkte mit beiben Armen .
Maike sah ihm löchelnh entgegen . Dbroohl sie sich vor¬

genommen hatte , kühl gegen ihn zu sein unb ben Insel¬
bewohnern keinen Erunb zu weiterem Getebe zu geben ,
konnte sie bock in bieietn Augenblick ihr Hetz nicht zum
Schweigen bringen . Et kam so voller Sreuhe unb Ausge¬
lassenheit über bas Unterlanb gelaufen , haß man ihm zu¬
lächeln mußte , ob man wollte ober nicht .

„ Vielleicht sinb bie Biester ia wieher bockig "
, sagte et ,

als er mit leuchtenben Augen vor ihr staub .
( Fortsetzung folgt .)
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Tante , Frau

teln , Gr .44, einer

Margrete

Meine Verlobung mit FrL Renate

Bd

Wiesbaden (Mozartstr .

2cs .

ges .

Feuerton - Wannen .2auf
Südfriedhof statt .

den
TAUSCHVERKEHRArbeits -

KAUFGESUCHE

Altgold - , Silber - und j Kinder - Lodenmantel ,Dublee - Ank . Weller | jpit erh . , od . and .& Co . , Langgas -e 6 Art Stoff t . Mäddi .
Haltest . Mldielsb . von 12 Jahr . . LinseMlihelab .

w . Gr . , bl . , br . , gr .
od . schw . g. T957TV

VERSTEIGERUNGEN GESCHÄFTSANZEIGEN

VERLOREN « GEFUNDEN

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Trauring (G. W.

F 955 TV.Res.

VERSCHIEDENES

AyAdr . TV.

Radio gesucht .

kirche : So
u . 8 ; Di . u . Fr . 7 (statt 6.30) , Mi.
6.20 Uhr .

den
dem

verloren .
Belohnung

trauert
Heben

Gegen
abzu -

Kfichenschrank
8 982 TV.

Mi. Fr . u . Sa . 18 Uhr . Beichtgel . : So .
ab 6.30, Sa. 16—19 u. n . 20 . Uhr . —

Kleiderschrsnk , Kom¬
mode u . gut erh .
Küchenstühle v .Pri -
vat ges . S 976 TV.

Bücherschrank , eiche ,
ges . E 960 TV,

Einäscherung am Dienstag , 20. Okt . ,
vorm . 10 Uhr Südfriedhof .

z .
r«)

Auf Wunsch des Entschlafenen hat
die Beisetzung in aller Stille statt¬
gefunden .

geb . Sdiüttler ,
Kaiser , Franz

Wiesbaden , den
Bismarckring 12

Till Widerstein , geb .
Widerstein

14. Oktober 1942.

Mit den Angehörigen
schweren Verlust des
kameraden

Betriebsführer und

Reifen . Gänsebräter
ges . G 967 TV.

evtl , gegen neuen
hellbl . Filzhut oder

zimmer , neuwertig ,
ges . K 949 TV.

Kassenacfarank ges
Ang o . A 704 TV.

Frack m. Weste f .
m . Fig ., sehr gut .
Stoff u , erh . 25.- ,
als Stoff z . Umarb .
wert . Hindenburg -
allee 5a , 2.

Babywäsche , gut erh .
ges . H 974 TV.

TIERMARKT
Rind , hochträcht . , zu
verk . P. Goßmann ,
Wiesb .- Kloppenheim
Bahnhofstraße 16.

gut erhalten .
F 965 TV.

Puppe , gut erhalt .,
ges F 984 TV,

Harmonium u . Tep - 1 Teppldi , gut erhalt . .
pich , Gr . äußerst ” * ”

Gebe bl . Konfirman -
tenanaug , wenig ge¬
tragen geg . gut er¬
halt , Herrenfahrrad .

Herrensdhreibtisch ,
mod . . evtl . m.Stuhl
auch Tisch gesucht .
Schmidt , Bierstadter
Höhe 80.

And . So . 14.30 u 18, Mo . ,

Orient - Teppiche , Verbinden . Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz .
Wiesbaden , Rosenstr . 8 . Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht .

M 7, 8, 9 , 10; Wo 6.30

Übergangs - u . Wint .-
Mantel . gut erh . , k.
ISjähr . Jungen ges ." 963 TV.

verk . (beide nw .
Bisamart . 835.- u .
schw . H75 .- RM.

Pclster - Sprungrahm .,
Gasherd m . Backof . ,
2 Fahrräder oder

10- 12 Jähre . 15 - , Küche und Schlaf -

Nr . 244 Seite 7

Gefolgschaft der
Fa . Gcbr , Ruwedel , Wiesbaden .

Kinder - Korbwagen
20.- . Adr . TV. Au

Wer nimmt gut er¬
zogenen Scotsch -
Terrier gegen Be¬
zahl . in liebevolle
Pflege . E 972 TV.

Zimmertisch 20.

neuw .ä 175. Scklos - I Bücherschrank , gut
scr , Emser 5: r 11. | erh . . nur v . Privat

Die Beerdigung findet Montag .
19. Oktober , nachm . 3 Uhr

P.- K.- W., gebraucht ,
von 2 bis 3,6 Liter
Hubraum , Cabriolet
oder Limousine ,

IV1UG, »wivvuug UHLr 11. ntiuiC Oltrogge ,
Tochter des Herrn Majors d . R. Hans

Beate . 16. 10. 42. Die Geburt eines gesun¬den Mädels zeigen in dankbarer Freude
an : Dora Börsch , geb . Freiin v. Zedlitz
u. Neukirch , Manfred Börsch , z . Z. b . d.
Wehrmacht . Wiesbaden , Geisbergstr . 36 ,
den 16. Oktober 1942.

Die Verlobung unserer Tochter Renate mit

Oltrogge und seiner Gemahlin Margrete ,
geb . Gravenstein , beehre ich mich anzu¬
zeigen . Paul Peter John, . Hauptmann u .
Komp .- Chef in einem Inf . - Reg . Wies ^
baden , Taunusstr . 63, im Oktober 1942.

Puppenwag ., g. erh .
ges . F 973 TV.

Pupp .- Sportwag ., gut
od Puppenwag

8es . E 920 TV.

weißes Holzbett 35 ,
weiß . Spiegel 20.- ,
alles gut erhalten ,
Ora ’jienstr . 42 . }.

Kochplatte , clektr .,
defekt 9.- . Thomas ,
Wilheimstr , 46,

Elisabeth Speer
geb . Krissel

im Alter von 63 Jahren ,
In stiller Trauer : August Speer .
August Speer , z . Z. im Felde , und
Frau , Paul Speer , z . Z. im Felde ,u . Frau , Fritz Speer , z . Z. i. Felde ,und Frau , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , Oktober 1942.
Die Trauerfeier findet Montag , den
19. Okt . , vorm . 8.45 Uhr auf dem
alten Friedhof statt . Anschließend Bei¬
setzung auf dem Nordfriedhof . — Von
Beileidsbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmen .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder ,

Enkel , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Grundstein
Soldat in einem Inf .- Reg .

bei den schweren Kämpfen im Osten
am 14. September gefallen ist .

In tiefem Schmerz : Heinrich ' Grund¬
stein u. Frau , Hedwig geb . Schießer
sowie alle Geschwister und An¬
gehörigen

Wiesbaden , den 18. Oktober 1942,
Gartenfeldstraße 34

Gott der AHmächtfge hat meinen innigst -
geliebten , in selbstloser Aufopferung
stets treusorgenden Mann , meinen
herzensguten " 'teuren Vater , Herrn

Wilhelm Kaiser ,
zu Sich in die Ewigkeit abgerufen .

In tiefer Trauer : Katharina Kaiser ,

Am Donnerstag , 15. Okt . , verschied
nach langem schwerem Leiden mein
lieber , unvergeßlicher Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel , Herr

Heinrich Distel
Fuhrunternehmer

im Alter von 77 Jahren .
In tiefer Trauer : Maria Distel ,
geb . Oster , Richard Herwegh ,
Gertrude Herwegh , geb . Distel ,
und alle Anverwandten

Wiesbaden , Gnelsenaustraße 11.
Die Beerdigung findet am Montag ,
19. Oktober , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Lumpen , Papier , Elsen . Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52,Ruf 22626

Netzgerät,Gleidiridrt
(110 V.) , gebr . od .
neu , 1 dkl . Anzug
Gr . 50/175 , g. erh . .
ges . M 952 TV.

♦
Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn herzensguter Bru¬

der , Schwager , Onkel und Neffe

Adolf Dauer
Oberschütze in einem Inf . -Reg .

Inhaber des Inf .- StAmabz .
am 13. Okt . kurz vor seinem 21. Ge¬
burtstag im Heimatlazarett , getreu
seinem Eide für Führer und Volk an
den Folgen eines im Osten zugezogenen
Leidens verschieden ist . Wer ihn ge¬
kannt , weiß , was wir verloren haben .

In tiefer Trauer : Phil . Dauer , Anna
Dauer , geb . Weber , Karl Dauer ,
z. Z. im Osten , und Frau , Dora
geb . Kreye , Jakob Siebenhaar , z . Z.
im Osten , und Frau , Elisabeth geb .
Dauer , Otto Hülbig , z . Z. Wehrm . ,
u. Frau , Emma geb . Dauer . August
Kohaut , z Z . im Osten , und Frau ,
Luise geb . Dauer , Minna Dauer u .
Arthur Bergschwenger , Bräutigam ,
z. Z. i. Westen , u . alle Verwandten

Wiesbaden , den 17. Oktober 1942.
Herderstraße 2

Cutanzug , gut erh .
Gr . 1.80, Oberw . 54
90.— , Punktroller ,
neu 10.- , Taktmess .
15.- , 3 Gemälde L
100.- . Adr . TV. Ax

von 12 Jahr . . Länge I Schreibtisch , gut erh .
85 bis 90 cm ges . I auch unmod ., ges .
S 965 TV 8 972 TV.

Kieiderschr ., 2tür . ,
evtl . 3tür ., gut er¬
halten (mit oder
ohne Spiegel ) ges .
Frau Martin Keßler
Wwe . , Heidesheim ,
Mainzer Str . 9.

Mobiliar - Versteigerung ! Dienstag , 20. Okt . ,
vorm . 9 Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen Wiesbaden , Luisenstr . 9 ,
aus arischem und nichtarischem Besitz :
Schwarzer Flügel (Fahr . Bechstein ) , eich .
Herrenzimmer . Büfett , Vitrine , Eckvitrinc ,
reich geschn . Truhenbank , Vertiko , Dipl .-
Schreibtisch , Mah .-Schreibtisch m. Aufs . ,
Bücherschrank , 2 gr . Goldpfeilerspiegel ,
Spiegel aller Art , Auszug - u . a . Tische , i
Rauch - , Näh - und Spieltische , Stühle , I
Schreibsessel , Kleiderschränke , Wasch¬
kommoden u. Nachttische , Betten , Kin¬
derbett , einz . Roßhaar - u . a . Matratzen ,
Federbetten , Polstergarnituren , einzelne
Sofas u. Sessel , antike Standuhr , Stand -
u.Wanduhren , sehr gute Gemälde , Sticke ,
Zeichnungen , Miniatüren , WandteHer ,
Vasen , Porzellan - u. Bronzegruppen u .
-Figuren , Dekorationswaffen , Grammo¬
phonschrank m. Platten , Lüster u . Lam - I
pen , Ständerlampe , Juwelen , Kleidungs - 1
stücke , Bücher , Perser Teppiche , Perser I
Brücken , Nähmasch . , Küchenmöbel . Haus - I
haltungsgegenstände , 1 Herren -Nerz - Geh - I
pelz u. a . m . freiwillig gegen Barzahlung . I
Besiditigung : Montagnachm . 3—5 Uhr . I
Julius Jäger , Taxator , beeid , u . öffentl . I
best . Versteigerer , Luisenstr . 9 , Tel . 22448. |
Grüßet und vornehme Ausstellungsäle .

Heute verschied nach schwerem Leiden
mein über alles geliebter Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel , Herr

Adolf Berthold

versehen mit den Tröstungen seiner
Kirche im Alter von 66 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Margaretha
Berthold , geb . Euler , Schwester
Berengaria v . hl . Franziskus , Tocht . ,
Familie Bock , Familie Trost

Wiesbaden , Flensburg , Kassel .
Nettelbeckstr . 26 .
Die Beerdigung findet Montag , 19. Okt .
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Das feierliche Seelenamt ist
am gleichen Tage vorm , 7. 15 Uhr in
der St . Elisabethkirche .

Dam .-Gummi - , Reit - I
od . hohe Lederst (ef . |
gut erh . , Gr . 38-39 1

Heute verschied nach kurzer Krank¬
heit mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann , Schwager , Onkel , Herr

Evert Suermandt
im 81. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Käthe Suermandt
geb . Sauer , Familie Peter Sauer ,
Corry Suermandt , geb * Nolath ,
Margret Suermandt , Vigini Corell ,
Jean Nederburg

W Rieser , Baum - . -- --- ---
schulen Auringen I Bufett , groß , mod .
am Bahnhof . dunkel Elche ges .

T 970 TV.

Puppenwagen , gut
erh . ges . Gärtnerei
Erkci . Klarcnthaler
Straße 101. Tele¬
fon 22094 .

Großdeutsche Feuerbestattung . V. V. a . G
Feuerbestattungsversicherung ; Sterbegeld -
versicherung 17 Feuer - od . Erdbestattung ;
Barauszahlung . Auskunft : Schwalbacher
Straße 2, Telefon 25800.

Wer nimmt tagsüber
lUlähr Jungen in
Pflege . L 962 TV

Damenschuhe , Gr .381 Balkon - u . Garten -
bis 39, flach . Abs -, I möbel , gut erhalten
ges . H 971 TV. ges . A 764 TV,

Evangelische Kirche . Erläuterung : W m
Wochenschlußandadit : HG = Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ; Abm =
Abendmahl ; KdG — Kindergottesdienst .
Samstag , 17. Oktober . Bergkirche : 18 W,
v . Bemus . — Sonntag , 18. Okt . Markt -
kirebe : 10 'Fest - G. d. Basler u . Muh .-
Miss . , Abm . Prof . Dr . Heim ; 11.30 Miss .-
KdG , Platter Str . 2. — Bergkirche : 10
Miss -G, Geislinger ; 11. 15 Miss -KdG ,
Platter Str . 2. — Ringkirche : 10 HG
Hahn ; 11.15 KdG , Hahn ; 11.15 KdG ,
Klarenthaler Str . 2, Mulot . — Luther¬
kirche : 10 HG , Dr . Ott ; 11.30 KdG ;
16 Miss - G , Seibold . — Kreuzkirche : 10
HG Fertiges ; 11.15 KdG ; Ml . 16 F ,
Keller . — Paulinenstlft : 10 GF , BichhofL
Ludwig - Eibach - Haus : 10 HG , Schneider ,
anschl . KdG . im Wortmann - Weil -Stift .
W.-Biebrich : Hauptkirche : 10 GF , Keller :
Oranierkirche : 10 HG , Albert , 11.15 KdG ;
Waldstraße : 10 HG , Dr . Cheiius . —
W.- Dotzheim : 11 KdG ; 14 HG , Weimar .
W.-Sdrierstein : 10 HG . Weimar ; 11 KdG ;
Mo. 20 Miss - G , Weimar . — W.-Bier¬
stadt ; 10 HG , Zimmermann ; 11 KdG .
W.- Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün ;
11 KdG ; Do. 20 Wartb . Lic . Dr . Grün .
Igstadt und Erbenheim : fällt aus .

Katholische Kirche : St . Bonifatiuskirche :
So. M. 6. 7. 8, 9 , 10, 11.30 u. 19 ; Werkt .
6.30. 7.15, 9 Beichtgel Sa . 16—19.30 u .
nach 20.15. So 6—8 — Dreifaltigkeits -

Arn 15. Okt . entschlief nach langemmit großer Geduld ertragenem . Leiden
meine liebe Frau , unsere unvergeß¬liche Mutter , Schwester , Schwägerinund Tante , Frau

Teddybär , Puppen¬
stube od . Puppen -
küdtc . Puppenwag .,mod -, ges . Schmidt ,
Sonnenberger Str .45
Telefon 22983 .

Herrn Paul Peter John , Hauptmann u.
Komp .- Chef in einem Inf .- Reg . , geben
wir bekannt . Hans Oltrogge ,
Oltrogge , geb . Gravenstein .

Männerschuhe , gebr . I Couche , modern , gut
Gr 40-42, dringend I erhalten , gesucht .
ges . A 788 TV. S 931 TV.

U' Nachthemd -, I Messingbettst . ohne
weiß , gut erh . , ges . I Matr . , gut erhalten
Adr . TV. Bk | D .- Wintern . , ega

Schönheitspflege , Gesichtsmassage , Kräuter¬
behandlung , Haarentfemung . Frau Eiler -
mann , Emser Str . 42, Tel . 24537 , ärztl .
g« >r. Kosmetikerin , Diplom d. Kosmetik -
Schule in Rom .

Schreibmaschinen lehrt , leibt , verkauft
Hemmen Neugasse 5. >

Staubsauger 2 t?M Täglich Piano 8 RM
monatlld : zu vermieten Neugasse 5. 1.

Das älteste Photohaus In Wiesbaden ?
Chr Taube : Kirchgasse 20. gegr . 1884,ist auch heute bestrebt , die Photofreundc
gewissenhaft und zuverlässig zu bedic -
ICU und zu beraten Alles was Sie
aaipsen entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa -Paplere das älteste’hotohaus Chr . Tauber . Kirchgasse 20
Telefon 27717.

Tralnlngsenz . f . Hm . 2 Metallbetten mit
(1,80 m) . gut erh . , I Matratze , gut erh . ,
ges . S 956 TV. ges . M 983 TV,

Wer gräbt u pfleg :
Garten ( 10 Rut >7
August Klamp
Zimmermannstr . I i

Wer stopft Wäsche
und Strümpfe im
Frivsthaus ab und
zu ein bis zwei
Tage ? Paulincnstr . 5
Telefon 26863.

Kd.- Drelrad u . Eisen¬
bahn ges . Heinz .
Scharnhorstst . 32.

Kinder - Dreirad ges .
Römer , Zimmer¬
mannstr . 1.

1 Wurf Ferkel , kraft ,
verk . Hugo Frechi ,
Wiesb . , Hermmühl -
gasse 3 Hth . 1.

jg . Kätzchen in gute
Hände zu verschenk ,
Westendstr . 6, P ,

2 Wellensittiche mit
Käfig für 20.- zu
verk . A 813 TV.

Dreirädchen gesucht .
D 981 TV._______

Eisenbahn , elektr .,Mark !, 00, u . g. e .
mod . Puppenwagen
ges . S 980 TV.

Teddybär , gr . , gut
erh, . ges . L 959 TV Häsens teil , 6teiiig ,

sofort oder später
ges . B 993 TV.

4—5 Wagen guten
Mist ges . W. Stein¬
haus , W.-Rambach ,
Kefirstr . 3, -

Wildleder - Damen - I Pferderolle (Einspänner ) für etwa 30 Ztr .schuhe , Gr .39, 15.- , Traglast in gutem Zustande , von hies . Fa .ailes gut erhalten . zu kaufen ges . Angeb . B 981 TV.Adr . TV, 1 ------------ - ———--- -------

Tausche neuw . br .
Lederschuhe , 38-39,
m. h . Abs . , gegen
gleichw . mit Block -
absatz . Tel . 20105.

Kostüm , schwz . , 42 ,
S- erh . , geg . ebens .
braunes Kost , tu t .
ges . I. 976 TV .

SoMatenpaket m .Netz
Freitagmorgen ver¬
loren . Abiugeb . geg .
Belohnung bei Fr .
Althoff , Frankfurt .
Str .64d od .Fundbüro

Nadel , silb . (Hand¬
arbeit ) , am 11. 10.
K.- Fr .- R . Minden -
burgallee verloren .
Wertv . Andenken .
Gegen Belohn , ab -
zugeben Fundbüro .

Dam .- Regenmantel ,
dklbl . , veri . Abz .
geg . Bel . Fundbüro .

Gebe lOstein . Herr -
Armbanduhr gegen
Radio o . Dam .- Rad
WaIramst .31,Stb .r .3

Gebe D .- Halbschuhe ,
schwarz - rot . fast
neu , Sportform , Gr .
38, gegen guterh .
Skistiefel o . Sport¬
stiefel (39) . Petri ,
Mainz , Parkusstr . 2

Gebe Kletterweste ,
Gr . 40 , Damen -
Stiefel , neuw . , Gr .
40, Kinderschuhe ,
Gr . 30 , all . g. erh . ,
g. Radio , a . Volks -
empfäng . Ullmann .
Bismarckring 26 , 4.

Damen - Halbschuhe ,
gut erh . , led . Gr .
40, gegen Gr . 38,
ebens . . zu tauschen
ges . b Ferdinand ,
Adlerstr . 37 . 1 r .

Gebe nw . Blockflöte
g. e . waschb . Bett¬
vorlage . E 984 TV.

Kinderwagen . gut
erh . , 40.- . Hohlweg
Ludwigstr , 16, 2

Kindcrw . 25.- , elekt .
Tischstehlampe 10.-
Geisbergstr . 4 , H . 3

Burgen mit Soldaten
30- 35.- , Heylmann
Schwalb . Str .67

Schreibmaschine , gut
erh . , 200, - . Anzus .
Sön . 9- 12 Oranien -
str . 21, Stb . 3 r . i

Kind .- Schreibmasch .
15.- , wie neu , Kn .-
Mantel (Joppe ) für

kirche : So . M. 6.30, 7.30, 8.45 , 10 und Kleinbild - Kamera
11.30 (nach nächt !. Fliegeralarm : 10, 11,1 gut erhalten (Leica
12 u . 18 Uhr ) ; Andacht : So . u . Di . 18 ; I oder dergl .) gesucht
Werkt . M. 6 .30, 7. 15 u . 8 ; Beichtgel . : I F. 24715.
Sa . 16—19 u . n . 20 , So . u . Di . bis 8
und Fr . 17—19 Uhr .

Freikirchen : Christi . Gemeinde Wiesbaden ,
Schwalbacher Str . 44, H. 1 : So . 17, Mi .
17 Uhr . — Baptistengemeinde , Adler¬
straße 19 : So . 16 u . Mi. 16 GD . —
Ev .-luth . Dreieinigkeitsgemeinde , Kied¬
richer Str . 8 : So . 10 HG , Pfr . Eikmeier .

Wiesb . -Sdüerstein ,
Biebrich . Str . 31, 1

Lammfellmantel , w .
m. Hütch . f . 2jähr .
Mädchen f. 10.- , 2
Paar br .Mädch .- St .
Gr .23-24 f. 4 u . 5.-
u . 2 Paar Halbsch .
f .Mädchen Gr .23 f.
je 3.- .alles gut erh .
Bülowstr . 11, 2, 1.

Damen -Wintermantel
Gr . 42-44, gut erh .
30.- . Arndtstr .2,P .r .

D.-Mantel , schwarz ,
f . neü , Gr . 46, 80.-
u . H.-Überg .-Mant .
gut erhalten , 30.—.
Adr . TV. Ar

Damen - Schaftetiefel ,
gut erh . Gr . 39,
ges . T 973 TV.

Kinderschuhe , 25- 26 ,

Markenherd , komb .
Kehle , Gas , weiß , i v--- —
email . 250.- , Zitn .- ^ E,

<i«/ »riironk aus
Tür 3.25X1 02 , ei- TL

’ gCS'
fenbein . gestr . 25.- * * lv '
G 984 TV.

geben bei Neuser ,
Friedrickstr . , Ecke
Neugasse ._________

Gcbchäftsrad heute
Nacht gef . Haas ,
Nettelbeckstr .23.H .2

Terrier - Hündin ,
weiß -gelb , mit rot .
Halsband zugelauf
Gocthestraße 4 1.

Katze , brauiigefl . Vd
mittelgroß Pussy
entlaufen . Wieder¬
bringer oder für
Nachricht Belohn .
I.udwig - Eibach -Hairs
Geisberg .

Dcunen -Steppdecke ,
nur gut erhalten .
ges . M 969 TV.

Billard , frz . in nur
bestem Znst . ges
Telefon 25611,

Ladentheke (eichen )
neuw . ges . G985 TV

. . ___ 9) , Mz.- Kost¬
heim , Breda (Kalif .) , Berkly (USA) ,
Cherbourg , den 16. Oktober 1942.

Abgabe von Süßwaren . Während der vom 19. Oktober 1942 an
laufenden 42. Zuteilungsperiode werden Süßwaren an einen
beschränkten Personenkreis , und zwar nur an Jugendliche bis
zum Alter von 18 Jahren , mit Ausnahme der in diesem Alter
befindlichen Jugendlichen von „Selbstversorgern mit Getreide “
ausgegeben . Zur Verteilung gelangen marzipan - und kakao¬
haltige Erzeugnisse sowie Zuckerware » pro Kopf bis zu 62,5 g.
Ein Anspruch auf Abgabe einer bestimmten Ware besteht nicht .
Ausgegeben werden die Süßwaren auf die Abschnitte N 36 der
rosafarbenen Nährmittelkarten 42 für Kinder bis zu 3 Jahren
(Kist ) und derjenigen ' für Kinder und Jugendliche von 3 bis
18 Jahren (Jgd ) sowie der blauen Nährmittelkarten 42 für
Selbstversorger (für Kinder und Jugendliche von 3 bis 18 Jahren
SV/Jgd ). Nicht belidfert werden dürfen die N 36- Abschnitte
der rosafarbenen und blauen Nährmittelkarten 42 für Erwach¬
sene sowie der blauen Nährmittelkarten 42 für über 3 Jahre
alte Selbstversorger mit Getreide (SV/G ) . Die Einzelhändler
haben daher vor Auslieferung der Ware und Abtrennung des
Abschnitts auf dessen Kennzeichnung besonders zu achten .
Wiesbaden , 16. Oktober 1942. Der Oberbürgermeister der
Stadt Wiesbaden und die Landräte der Kreise Untertaunus ,
Rheingau und St . Goarshausen — Ernäh rungsämter .

Brennholzvertellung . Die Zuteilung von Brennholz aus dem Stadt -
walde erfolgt für : W.-Bierstadt : Am Montag , den 19 Okt . 1942
in der Gastwirtschaft „Zum Rebstock “ in W.- Bierstadt , Rat¬
hausstr . 9. Die Verteilung findet statt : Für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben A—N um 8 Uhr , O—Z um 13 Uhr .W.-Heßloch : Am Dienstag , den 20. Okt . 1942, 9 Uhr , in der
Gastwirtschaft „Grüner Wald “ in W.- Heßloch , Adolfstraße 3.W.- KIoppenheim : Am Donnerstag , den 22. Okt . 1942, 8.15 Uhr ,im Gasthaus „ Zum Schwanen “ in Kloppenheim , Oberstraße 8.W.-Rambach : Am Montag , den 26. Okt . 1942, 9 Uhr , im
Gasthaus „Zum Hirsch “ in W.- Rambach , die Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A—M. Einwohner , denen bereits Holz aus
dem Stadtwalde zugeteilt wurde , oder die noch Vorräte be¬
sitzen , sind von der Verteilung ausgeschlossen . Die Zuteilung
erfolgt nur an seitherige Käufer von Brennholz aus dem
Stadtwalde . Neue Käufer können nicht berücksichtigt werde » .Käufer , die zu der Verteilung nicht persönlich erscheinen
können , haben den Beauftragten eine schriftliche Vollmacht
mitzugeben . Nach K 28 der Anordnung der Reichsstelle für
Kohle vom 22. 4. 1941 wird Brennholz auf Hausbrand ange¬rechnet .. Den Käufern wird die anzurechnende Menge späterdurch das Städtische Wirtschaftsamt , Abt . Kohle , mitgeteilt .Wiesbaden , den 15. Oktober 1942.

Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt .
Verkauf von Blumen und Kränzen vor den Friedhöfen . Der Ver -

kauf von Blumen und Kränzen vor den Friedhöfen ist durch
Bekanntmachung des Herrn Polizeipräsidenten in Wiesbaden
vom 3. 10. 1933 an folgenden Tagen zugelassen : 1. Am Aller¬
heiligentage , 2. Am Allerseelentage , 3. Am Tage vor dem
Totenfest , 4. Am Tage vor Weihnachten . Vormerkungsanträgeauf Zulassung werden von der Marktgeldhebestelle entgegen -
genommen . Die Erteilung der Genehmigung durch den Herrn
Polizeipräsidenten muß jeder Bewerber bei der Polfteiverwal -
tung , Luisenstraße 35, Zimmer . Nr . 18, selbst beantragen . Die
Zuteilung und Anweisung der Verkaufsplätze findet wie fol ^t
statt : Nordfriedhof : Am Montag , den 19. 10. 1942, , 8 % Uhr ,Sudfnedhof : Am gleichen Tage um 15 *Uhr . Treffpunkt : Vor
den Friedhöfen . Die Größe der Standplätze beträgt 3 m Frontund 1 m Tiefe . Die Platzgebühren für die oben genanntenTage betragen für die ersten 5 Plätze — 10.— RM je Platz ,für die weiteren Plätze = 5.— RM je Platz . Es werden nur
hiesige Gärtner , Blumenhändler und -Händlerinnen unter der
Bedingung zugelassen , daß sie den Platz selbst besetzen . Bei
Nichtbeachtung dieser Vorschrift gehen die Standplätze an die
Verwaltung zurück , ohne daß ein Anspruch auf Rückzahlungdes Standgeldes besteht . Der Verkauf wird nur bis zum Ein¬tritt der Dunkelheit gestattet . Wiesbaden , den 13. Okt . 1942.Der Oberbürgermeister . — Liegenschaftsamt . ___________

Aufhebung der Ziegendeckstation W.-KIoppenheim . Die Ziegen -
bockhaltung in W.-Xloppeuheim , Ohlenstraße 6, wird mit Wir -
kung vom 16. Oktober 1942 aufgehoben . Den Ziegenhalternvon W.Kloppenhem wird anheimgestellt , die Ziegen In Bedarfs¬fällen den Deckstationen in W.-Heßloch oder W.- Bierstadt
zuzuführen . Wiesbaden , den 15. Okt . 1942 Der Oberbürecr -
mclster — llegensdiaftaamt ._______

Geldbörse m. ganz .
Monatsgehalt und
Armbanduhr 16. 10. ,
19.30 Uhr , in der
Telefonzelle am
Marktplatz liegen -
pelassen . Gute Bel .
Abzugeb . Harting¬
straße 4 . 1. Stock ,
oder Fundbüro .

Kater , kastr . . Puts¬
chen . schw . w. Br.
u . Pf ., entl . Bel .
Römerberg 18, Ld.

Pelzmantel , elegant ,
Gr . 44. ges . Tele -
fon22619 . T 966 TV.

Offz .-Umhang , Reit¬
hose , weißer Moies .
kinrodt , Gr . 46,
Offz .-Koffer . Klein¬
bildkamera . alles
gut erhalten , sofort
ges . Frau Kutsch -
Knies , Gottfried .
Kinkel -Str . 19. /

Maria - Hilf -Kirchc : So . M. 7, 8, 9 , 10 : G- B c 40/14405.
Andacht 18 ; ~Wo . M. 6.30, 7.30, 8.30 ; | Herren -Armbanduhr ,
Di . u . xFr . 6115; Beichtgel . Sa . 16—19 | gut,am hebst .neuw .
u . nach 20, So . ab 6.45. — St . Elisabeth - ges . W 984 TV.

Knab .- Stiefel , Gr . 35
6-- , Mädcb, -Schuhe ,Gr .35, 12 - , Gummi¬
stiefel , Gr . 21, 3.- ,
2 Herr .-Unterhosen ,Gr . 4 ä 5.- Kinder -
Matratze (Stubenw .)5.- , verseh . M.-Kl.
1—3 Jahr , alles
neuw . Adr . TV. Az

Radio , 4 Röhren , m.
elektr . Netzanode
u . Akkuselbstlader ,
ohne Akku , sehr ge -
eign . f . Basti . , 30.-
Jahnstraße 5, 2 r . ,
vorm . 10—12 Uhr .

Mädchen - Schuhe , Gr . 12 - 3 Stil - Sessel , kl .
34 u . 24, D .- Wint .- 1 evtl . m . Tisch , für
Mantel , Gr . 46-48 1 Damenzimmer ges .
u . Schuhe , Gr , 41,1 ® 973 TV.
alles g. erh, .

'
sof . Waschtisch , weiß u .

ges . S 984 TV. I Lautsprecher - Röhre
Mars distief ei . Gr 39 1 <16 D für Voiks -

b. 40, nur gut erh . I empfanget gesucht .
ges . B 976 TV. T 975 TV.

Höhensonne . Orig .
Hanau , 120 V. . ges .
E 962 TV.________

Erhitzer , durchlauf .,
oder Gasbadeofen
u . deutsch . Teppich ,
2% X3 bis 3X4
ges . Telefon 25632.

Gasheirofen gesucht
F 957 TV_______

Badewanne für
Kleinkind gesucht .
G 982 TV. oder
Telefon 25946.

Sdireinerei - Einridit . ,
komplett , oder auch
einzelne Maschinen
ges . A 809 TV.

r. -KIeppermaatel ,
erh . , Gr . 54, sof .

ges . G 964 TV.
Skistiefel od . ein¬
fache Stiefel f. 11).
Jungen . Gr . 37, ges .
E 973 TV.

Kotbglasballon , ca . I 8es I- TV-
50 Ltr . fass . 20.- , I Biicherschrk . , kl . u .
2 kleinere er . 25 L. | gr . . ges . M 982 TV .
fass .10.- pro Stück I Bücherregal , groß u .Martins . r . 5 | kL ^ gcs . ! 982 TV .

Brief marken -Album ,
gebr . Großdeutsdi -
land , ges . Pabst ,
Moritzst .47,b .Braun

Herren - Taschen - od .
Armbanduhr ges .
B 972 TV.________

Foto - od. Kleinbild¬
kamera , g. erh . , m.
Vergröß .- App . auch
einz . s . g, T 969 TV,

Damen - Pelzmantel ,
<4 privat gesucht .
A 787 TV.

Knnben - Fahrrad , gut
erhalt . , sofort ges .
L 981 TV.________

Kinderwagen und
Stubenwag . , beides
muß gut erh . sein .
ges , Adr TV, Af

Puppenwagen , mod
-
,

g. erh . gcs . Mainzer
Straße 60 P. ,

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermietet
A l Ernst , Taunusstraße 13.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigenArbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien . Neu -
gasse 26, Telefon 25369.________________Das „ Institut für Schönheitspflege “ Inh .Frau L. Nickel -von - Köppen befindet sich
ab Samstag den 17. Oktober in der
Theater -Kolonnade 12.

Schnittmuster nach Maß , such
'

für Um¬
änderung . B. Hofmann , Webergasse 3. 2.

Angoramantel , g. e.
Gr . 42-44, 200.- od .
Tausch geg . ebens .
Pelzmant .Adr .TV.Be

Von 2 D.- Pelzmän -

Wintermantel f . 151.
Jung . u . Reitstiefel .
Gr . 41-42, beides
gut erh . ,ges . Weitz ,

Mantel und Kleider ,
alles gut erh . , Gr .
42 f. 17jähr . Mädel
ges , W 976 TV.

Knaben - Wintermant .
und Anzug für llj . ,
beides gut erhalten ,
ges . W 975 TV.

H.-Übergangsmantel ,
gut erhalt . , Gr . 50,
ges . M 978 TV.

Jüngl .- Oberg .- Mantel
gut erhalten , ges .
T 972 TV.

D.- Mantel , nw . (42)
65.- . Nerostr , 28, 1

Blüschumhang , gr .
gut erh . . d ’braun ,
geeign . f . Plüsch ),
od . Kindermantel f .
25.- , Bülowstr . 11,
3.Stock links

Herren - Wintermantel
Gr .44, f . neu 150.- ,
dunkl . Anzug , gut
erh . , Gr . 44, 100.- ,
Damen -Pelzmantel ,
fast neu , Gr . 42-44
650.—, Holstein -
straße 11._______

Jünglingsmantel 45.-
Hut 4 - , Hose 15.- ,
Trommel m. Stock .
12.- , alles neuwert .
Hallgarter Straße 4,
Mtb . 1 1.___________

Herrenanzug , Gr . 52,
gut e ., Bundw . 106,
45.- , Adr , TV, Bg

g. erh . , ges . K971TV , — - ________________
Rollschuhe m Kugel - I Koßhsar kauft Hol .
lager ges Plstanen - I and Sedanstr 5.
Straße 32, 2 links . I Stör , gut erh . , oder

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capi -
tain . Chemische Reinigung : Yorck -
straße 17, Telefon 25186 , Taunusstraße 1,
Telefon 23480.____________________________

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport . Schwalbacher Straße 67.
Anruf 24351. _______

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattuugsange -
legenbelten ^ Überführungen .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u. Söhne ,
Blücherplatz 4, Jahnstr . 8, Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art . Über -
führung mit eigenen Leichenautos .

Bestattungen Heinrich Recht , Loreley ring 8?
Anruf 23728 Überführungen nach aus « .

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824 ,
Roonstraßc 22. Übernahme aller Be-
stattungsangelegenheiten Überführungen .

Kofferschreibmasch . .
in gut . Zustand , v
Kaufmann ges . Ang
m. Marken - n . Pr .-
Angabe D 980 TV

Nähmaschine , gute ,
sowie Bettcouche ,
nur gut erhalten ,
ges . Petri , Mainz
Parkusstr . 2.

Kruppregistrierkasse
gut , neuwertig ,
kleines Format , ges .
H 977 TV.

Rohrbecks Schlackenentferner — gerade
heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße .

Haararbeiten , Dauerwellen ? Haarfärben ,Otto Jacobi , Hotel Nassauer Hof . Wilheim¬
str . 56 — gegenüber Brunnenkolonnade ,Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .

Knaus , Kirchgasse 52. das Optik - Fach¬
geschäft welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedensten t.
Zwischen Boasong und Nord west Lie-
rerant aller Krankenkassen

Holzkoffer 10.- , Eß -
zim .-Zuglampe 8.- ,

Iiodoacr .- *0 .
K,-Frdr, - Rg.25, 3, r .

Kleiderschrank , 2tür .
25.- . Kirchgasse 51,3
12 bis 3 Uhr .

2 Bettstellen , pol . ,
60.—. Teutonen¬
straße 14. 1 l.

Bild , sch . 85X100
45.- . Adr . TV. Bb

3X4 , beid . gut e. ,
ges . G 976 TV.

Markenklavier gegen
Kasse ges . K 984 TV

Stutzflügel b.180 cm
v . Privathand ges .
L 984 TV._________

AUordion "gesucht .
W 982 TV._______

Radio , g. erh . , evtl ,
mit Plattensp . , acf .
ges . S 969 TV,

Radio bis zu 350 RM
ges . S 978 TV,

Knabenfahrrad u. Kinderdreirad zu kaufen
gesucht . Angeb . an Dr . Lehnert . Taunus¬
straße 5^ Telefon 21475.

Großküchenherd für Kohlen - oder Gas¬
feuerung zu kaufen ges . A 808 TV.

Kohlenherd , kl ., mit 2—3 Kochstellen ges .
E 110 an Anzeigenfrenz , Mainz .

Brautkleid , lang , gut
erhalt . , Gr . 42, 65.-
Ad- im TV. Bi

Pumps , Wildl ., schw
Gr . 38% , 9.- , Kin¬
derstiefel , br . Gr .25
5 - , Filz -Trauerhut
m. kl . Schl. 15.- , 3.
neuw . Adr . TV Ec

Dreirad - Lieferwagen
400 Cbk . , gut erh . .
von schnell entschl .
Käufer sofort ges .
Telefon 27684.

Wellblech - Garage ge¬
sucht , a . gebr . Ang .
an Adox Kamera¬
werk GmbH ., Wies¬
baden , Dorsheimer
Straße 172,________

Damen - Fahrrad in
gebrauchsfäh Znst
ges . H 964 TV.

Silberfuchs oder and . Pelz zu kaufen ges .
Angeb , mit Preis Z 660 TV,

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz -
straße 6, Ruf 20930

Kaufe geg. bar : getr . Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Kleider , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren all . Art . Deutsche Warenzentrale ,
Inh . W. Rath , Ruf 25079 , Walramstr . 17.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente
kauft A L Ernst , Taunusstraße 13.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition . Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,Tel .- Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Zahle bis 400 RM .
M 980 TV,

_______
Sdiatlpl .- Kofferapp .,
gut , u . neuer oder
gebr . guter Radio¬
app . ges . A 771 IV .

Wir haben uns verlobt : Maria Grabinger ,
Mannheim -Jlbesheim , Jean Beck , Wiesb .-
Kloppenheim , Vorderstraße 11, z . Z. im
Felde . Im Oktober 1942._______________

Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Becker , Wiesbaden , Kellerstr . 22, Gretel
Becker , geb . Timpel , Mainz - Bischofsheim .

Ihre Vermählung geben bekannt : Theo
Taitl , Kapellenstr . 18, Irene Taitl , geb .
Münzert , Lahnstraße 9,________________

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Bernhard Spiesberger , z . Z. San .-Haupt -
feldw . i. Osten , Wiesbaden , Schützenhof¬
straße 2 , Karola Spiesberger , geb . Steve -
Ung. Bingen/Rh . , Kloppgasse 9 . 15. 10. 42.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gefr . Hans
Lian , Dehrn a . d . Lahn , Schloßstr . 8 , z. Z.
Wehrm . , Therese Linn , geb . Bühl , Wies -
baden . Hirschgraben 6, 18. Oktober 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Holl , z . Z. im Felde , Albrechtstraßc 36,
Margot Holl , geb . Kannaneck , Wiesbaden ,
Blüdierstraße 10.

Mädchen - u . Knab - £ Schalgardinen ges
Schulranzen , gut I Fr -Ang - H 952 TV
erhalt . , ges Lang , | Teppich , mögt 2Vg
Adlerstr . 65, Stb . 2 | m , sowie

Koffer mittl . Größe , b,e,ideL8ut
gut erhalten , ges . » balten , für Privat
B 974 TV. I 8" E 940 TV.

Hohe Belohnung
demjenigen , der mir
dazu verhilft , mein
am 16. 10. 42, geg .
12.30 Uhr , vor dem
Ernährungsamt ,
Marktstr . , getohl .
D .-Opel -Ballonrad ,
schwarze Felgen
mit hellblau . Strei¬
fen zu bekommen .
Nicgtsch , Kl. Wein -
bergstr . 1, T. 25380

Kleiderkarte auf den
Namen Rosemarie
Wagner , Wilheim¬
str . 7, am Montag
verloren . Vor Be¬
nutzung w . gewarnt .
Abzugeben gegen
gute Belohnung
Wilheimstr , 7.

Gliederarmband ,
gold . . am 15. 10.
Friedrichst . , Kirch-
gi’sse , Taunusstr .

Tüllbettdecke über 2
Betten (Handarbeit }
gut erh . 50.- . Goe -
benstr . 22, P .r .

Opel - Limousine ,
P IV , sechsfach gut
bereift , Tel . 25737 .

Milch , od . Brotwagen ,
neu 550.- Feder - i
handwagen 70.- , !
kleiner Herd 30. - .
Schachtstr .5 Werkst

Handkarren , stark
mit Federn 90.—.
Adelheidstr .61 Büro
zw 9 u , ic Uhr .

gut erh . Winterkleid
für I4j . Mädel zu
tauschen . T 955 TV.

G»s . WoII - Sweater
(46) , gut erh . Gebe
neuwert . Werktags¬
schuhe (42) oder
bar . B 968 TV.

Tausche neuw . D .-
Schuhe , mod . helle
Farbe , Gr . 391/»,
geg . gleiche , wein¬
rot od . blau , mit
flach . Absatz , 38Vs ,
Kinderschuhe , Gr .
24 gegen Größe 26.
Adr , im TV. Wz

Gebe guterh . neuw .
gr . Kinder -Mädch .-
Rad geg. neue gut¬
erh . Chaiselongue
od . Couche . evtl .
Zuzahl . Biebrich ,
Jahnstr . 11, Stb , 1.

Damen -Sportschuhe ,
Gr . 39, g. erh . , g,
ebens ., Gr . 38, zu
tausch . Stubenrauch
Bierst », „Schwa rzg . 3

Holländer geg . Eisen¬
bahn zu tauschen
ges . G 981 TV.

20 Suppenterrinen , 3
bis 4 Liter fassend ,
je 150 flache u . tiefe
Teller , 200 Frßh -

stückstell . , 200 Des¬
sertteller zur Ein¬
richtung e. Werk¬
küche für sof . ge¬
sucht . Eilangebote
L 980 TV._________

Kraftfahrzeuge , alte
kauft H . Wagner
Mainzer Straße 105.
Telefon 21828.

7. 7. 08) verloren .
Teures Andenken
an Gefallenen . Geg .
gute Belohn , abzug .
Alwinenstr . 2, 2,

Knirps , Karomust . , i .
d. Stadt verloren .
Finder wird geb . ,
ihn geg . Bel . Park -
str . 41 , 1, abzug .

H.-Halbschuh veri .
v. Bahnhof üb . K.-
Fr .- R . Abzug , geg .
Belohn . Fundbüro .

Petroleum of en 14.- ,
Zylinder , Gr .54, 8.-
Ledcrschaditel 6 - ,
Gesangsnoten , m . u .
h .Stimme V.- .20-4 .-
Taunusstr . 23, 31 .

Erdbeerpflanzen ab -
zugeb . Mad . Mutot
und Oberschlesien . >

Kranz u . Schl. 20.- , । . .— - , ,---- -- --
sdiw . Kletterweste I K|eiderschranke all . Größen (auch repar ^tur -
15.- , 2 Manch .- Hos . bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauem -
neuw . f . 13- 14jähr . I möbel und Möbel umbau . Webergasse 37.
10.- und 15.- , br . I Telefon 28627, ___________

1Grammophonplatten ,
auch defekt , desgl .
Koffer - o . Schrank -
apparat und Radio
ges . L 989 TV .

Schlafzimmer , kompl .
sowie Eßzimmer ,
nur g. erh . od . neu -
wert . , ges . Preis -
ang . E 970 TV.

Schlafzimmer , sehr
gut erb . , auch Ein¬
bett u . Schlafcouche
ges . D 974 TV.

Wer bessert Wäsche G 9
aus in od . außer d . Herr
Hause ? B 963 TV. 8- «
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . So . 18. 10. , 18 bis
nach 20.45 , a . St . : „ Der fliegende Hol¬
länder “ . Pr . A. — Mo . 19. 10. , 18—21 ,
G 6 : „ Die Jungfrau von Orleans ' . Pr .C .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute 19 .15—21.25 , Sonntag 15.30 (zu
ermäß . Preisen ) und 19.15—21.25 : drei
Aufführungen des großen musikal . Er¬
folges „ Die tolle Komteß “ , Lustspiel -
Operette von W. Kollo . — Montag , den
19. Okt . , 19.15—21.20 : „ Meine Schwester
und ich“ . Musik . Lustsp . v . R. Benatzky .

Kurhaus . Sonntag , 18. Okt . , 11.30 Uhr :
Konzert in d. Brunnen -Kolonnade . 16 bis
17 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Brahms -
Abend , Leitung : August Vogt . Kammer¬
chor : Solisten - Vereinigung unter Leitung
von Arend Girgensohn . Am Flügel :
Gerda Döring . — Montag , 19. Oktober ,
19 Uhr im kleinen Saale : II . Kammer¬
konzert . Ausführende : Das Wiesbadener
Streich - Quartett .

VARIETES

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Gastspiel Chefalo ,

• Italiens größter Jllusionist mit seiner
berühmten Zauberschau . 45 Minuten
lachen u . staunen . Des weiteren gastieren
Christel ! - Randall - Wills , die komische

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Sonntagskinder “ . Heiterkeit ohne Ende
über Joh . Riemann , Carola Höhn , Grethe
Weiser , Theo Lingen , Ursula Deinert ,
Rudolf Platte . Ein Lustspiel der tausend
Pointen . Jugendliche über 14 J. zügel .
Wo. 15, 17.20. 19.45 ,So. auch ab 13,00.

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
2. Woche . „ Der Klosterjäger “ . Jugend
hat Zutritt, _________________________________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Hans Söhnker und Lotte Koch : „ Der
Strom “ . Jugendlich ab 14 J. zugelassen .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Traummusik “ mit Marte Harell , Ben-
jamino Gigli . Anfang : Wo. 15, 17.15,
19.30 Uhr So . ab 1315 Uhr .__

Park - Lichtspiele Wiest ). -Biebrich .
Freitag bis Montag : Zarah Leander in
„ Dje große Liebe " . Ein Frauenschicksal
unserer Zeit . Jugendliche haben Zutritt .
Beginn : Wo. 19.30, So. 16 u. 19.30 Uhr ,
Montag 15 Uhr . So . 13 Uhr : Jugend -
Vorstellung „ Das Schloß im Süden “ .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Die Sache mit Styx “ . Sa. 4 Uhr und
So. 2 Uhr große Märchenvorstellung :
„ Die verzauberte Prinzessin “ .__________

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Heimaterde “ .

VEREINSNACHRICHTEN
Wurfsensation vom Wintergarten Berlin ,
sowie Grete Grewil , humoristische Vor¬
tragskünstlerin , Marocco und Erica ,
Tempo -Jongleure , Charta , Steptänzerin ,
2 Burketts , Elastik - Akt , und Holten .
Musik -Phänomen . Mittwoch , Samstag und
Sonntag nachmittag 3.30 Uhr Familien -
Vorstellung . Vorverkauf tägl . äb 16 Uhr .

Kran durth Freude

NS .- Gemeinschaft Kraft durch Freude hat
am 19. Oktober um 19 Uhr im Paulin ^n -
schlößchen Robert Gaden verpflichtet .
Robert Gaden , der bekannte Dirigent
moderner und klassischer Tanzmusik mit
seinem 29 Mann starken Orchester gibt
ein einmaliges GastspieL Eintrittspreise
RM 3.— , 2.— , 1 50 und 1.— . Karten¬
vorverkauf : Kartenverkaufsstelle , Luisen -
straße 41 (KdF .-Laden ) , Reisebüro Schot¬
tenfels * Theater - Kolonnade , Zigarren¬
geschäft Christmann , Luisenstraße 42 ,
und an der Abendkasse .

Solisten - Konzcrt „ 6 Virtuosen auf einmal “
am Samstag , 24. Oktober , 19 Uhr im
Paulinenschlößchen . Mitwirkende sind :
Hubert Giessen , Klavier , Olga Moll ,
Koloratur - Sopran , Württ . Staatstheater ,
Luise Walker , Gitarre , Chrystja Kolessa ,
Violin - Cello , Karl Jautz , Tenor , Fritz
Jungnitsch , Flöte , Württ . Staatstheater .
Eintrittspreise RM 2.50 , 2.— , 1.50, 1.—.
Kartenvorverkauf : Kartenverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 , KdF .- Laden , Reisebüro
Schottenfels , Theaterkolonnade , Zigarreh -
geschäft Christmann , Luisenstr . 42 und
an der Abendkasse .

I .ichtbilder - Vortrag von Prof . Dr . Franz
Messerschmidt , Königsberg , über „Malta ,
Kreta , Cypern einst und jetzt “ — Ge¬
schichte und Menschen dieser Stätten —
am Freitag , 23. Okt . , 19 Uhr in der Aula
der Schule am Boseplatz . Eintritt : — .80.
Kartenvorverkauf : KdF .- Laden , Luisen¬
straße 42 , und an der Abendkasse .

Singstunde der Wandergruppen . Jeden Mitt¬
woch , 20.15 Uhr , in der KdF .- Musik -
schule , Luisenstraße 42, - 2 (im Hause
des Residenz -Theaters ) .

LICHTSPIELE

Walhalla - Theater , Film n -VarietS .
2. Woche . Heute , Samstag , in Erstauf -
führung : „ Weiße Wäsche “ . Nach dem
gleichnamigen Bühnenstück hat die Tobis
diesen lustigen Film gestaltet . In den
Hauptrollen Harald Paulsen , Carla Rust ,
Günther Lüders . Spielleit . : Paul Heide¬
mann . Auf der Bühne : Margit Groß¬
mann mit ihren einzigartigen Katzen .
Jugendliche haben keinen Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .___

Thalia - TheaterV Kirchgasse 72 .
In ' Erstaufführung : „ Ihre Melodie “ . Em
entzückendes Lustspiel voll witziger
Pointen und schmissiger Musik , in deut¬
scher Sprache . Sonja Wigert und Sture
Lagerwall sind die Hauptdarsteller . Die
deutsche Wochenschau . Wo. 15, 17.15,
19.30 Uhr , So. auch 13 Uhr . Jgdl , zügel .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : 2. Woche : „ Anschlag auf
Baku “ . Eines der abenteuerlichsten Er¬
eignisse im Kampf um die Weltmacht Öl .
Ein Ufa - Film mit : Willy Fritsch , Rene
Deltgen , Lotte Koch , Fritz Kämpers ,
Spielleitung : Fr . Kirchhoff . Baku — ge¬
heimnisvolle Stadt des Orients , Brenn¬
punkt internationaler Interessen , Schau¬
platz völkischer Machtgier , Zeugin bac¬
chantischer Feste internation . Millionäre .
Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . 13 Uhr ._______

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : Einmalige Früh Vorstel¬
lung : „ Wo deutsche Wälder rauschen “ .
Eine Filmreise durch Deutschlands herr¬
liche Waldgebiete mit ihren berühmten
Bädern und lauschigen Orten . Schwarz¬
wald , Bayrischer Wald , Thüringen , Harz
usw . Vorher : Deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen .___________________

Film - Palast Schwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 14.30 , 17.00 und
19 .30 Uhr , morgen Sonntag . 13.15, 14.30,
17.00 , IO.30 Uhr , den Ufafilm : „ Zwischen
Himmel und Erde “ , mit Werner Krauß ,
Gisela Uhlen , Wolfgang Lukschy , Martin
Urtel , Pau ! Henckels , Gustav Waldau ,
nach Motiven der gleichnamigen Erzäh¬
lung von Otto Ludwig . Werner Krauss
als Justus Rottwinkel ist der wuchtige
Mittelpunkt dieses Films . Als ein Titan
der Arbeit , der die . Zucht der Ordnung ,
die Moral zum ehernen Gesetz erhebt
und dadurch mit seinen eigenen Söhnen
in Konflikte gerät , erscheint er uns wie
ein Symbol der rechten , menschlichen
Lebensart . Die neueste Wochensdiau läuft
vor dem Hauptfilm . Jug . keinen Zutritt .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Der Himmel auf Erden “ . Das fabel -
naftc Lustspiel mit den fünf Kanonen
des Humors : Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Lingen , Hans Thimig , Adele
Sandrock . Ein Film , der Lachstürme ent¬
fesselt ! Jugendliche zugelassen . Wo. 15,
17.20 und 19,45 , So . ab 13 Uhr .________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Des großen Erfolges wegen verlängern
wir : „ Das große Abenteuer “ . Maria
Andergast , A. Schoenhals , Charl . Susa .
Der Pulsschlag von New York , der
Schatten seiner Unterwelt , die Romantik
einer Überseeschwarzfahrt , der Zauber
einer Weltstadt -Revue bestimmen und
begleiten das große Abenteuer einer
großen Liebe . Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Wo. 15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr .

Ortsbund der Schwerhörigen . Sonntag ,
18. Oktober , 15.30 Uhr : Tonfilm . Dotz -
heimer Straße 4. Gäste willkommen .

SPORTKALENDER

Handball . LSV. Wiesbaden II — Postsport¬
verein , Sonntag , 18. Oktober , 9.30 Uhr ,
Reichsbähnplatz .

Boxen . Bannvergleichkampf Wiesbaden
gegen Hanau Sonntag , 25. Okt . , 17 Uhr
Paulinensdilößdien .

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Bürokraft , weibl . jgr .
zum 1. Nov . ges .
Deutscher Ring ,
Vers .- Ges . , Friedr -
straße 42.__________

Verkäuferin , flotte ,
eventl . J/s Tage ,
sucht Papier - und
Bürobedarf Hack ,
Rheinstr . 41.

Modistin , tüchtige ,
für ganze od . halbe
Tage für sofort ges .
G 974 TV._______

Lehrmädchen f.Metz -
gereibetrieb sof . ge¬
sucht . V. Preussig ,
Wiesbad .- Schierstein
Biebricher Str , 1,

Büglerin , auch tage¬
weise sucht Wä-* scheret Dauer ,
Eckernfördestraße 3

Hausschneiderin für
Ncuanf . u .Änd . ges .
Dreymüller -Winter ,
Parkstr . 18.________

Kindergärtnerin , tcht .
Kinderfrl . o. Kind .-
pflegerin z. 1. Nov .
gesucht . E. Hempel ,
Mathildenstr . 9,
Tel . 24464.__________

Kindergärtnerin ,
tücht . Kinderfräul .
oder Pflegerin,auch
halbtagsw . z .8 M.
a . Mädch . sof . o . sp .
ges . R. Müller jun .
Hindenburgallee 49
Tel .20252___________

Hausgehilfin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Geschäftshaush , m.
zwei Kindern nach
Fulda sofort ges .
W 994 TV._______

Hausgehilfin i .Dauer¬
stellung oder Frau
täglich einige Stun¬
den ges . Thomae ,
Luisenstr . 44, 1.

Hausangestellte ges .
Dr . Manns , Moritz -
str . 13. Tel . 23646.

Hausangestellte ,
selbständ . u . zu¬
verlässig , in Ge¬
schäftshaushalt so¬
fort od . später in
Dauerstellung ges .
Lopau , Fritz -Kalle -
Str . 14. Tel . 26823

Mädchen , ordentlich ,
gesucht Brentano -
Straße 5, Nähe
Grillparzerstr .

Zimmermädchen so¬
fort od . später ges .
„Hotel Imperial “ .
Sonnenberg . Str . 38

Halbtagsmäddien od .
Stundenfrau bald ,
ges . von Bylburg ,
Rüdesheim . Str . 14.
Telefon 20429.

Bedienung für die
Praxis ges . Muß
auch d . Reinemach .
mit übernehm . Zu
melden v . Mo . b .
Do . 9—12 Uhr
Adolfsallee 17.

Kraft , tücht . , z . selb¬
ständ .Führ .m.Haus -
halts g. A 803 TV.

Frau f. leichte Ar¬
beiten ges . Färberei
Zwick & Heeschen ,
Platter Str . 77.

Frau oder Mädchen ,
zuverlässig , für
Hausarbeit täglich
von 1 bis 3 Uhr
ges . Jung , Emser
Straße 8 . 1. St .

Frau , die gut kochen
kann , täglich 9 bis
1 Uhr in frauenlos .
Haushalt gesucht .
Meldungen unter
Angabe der Ver¬
hältnisse unter
L 970 TV.________

Frau , saubere für
Ladenputzen nach
Vereinbar ., gesucht
Tel .22343___________

Frau , ehrlich zum
Putzen 3 mal wöch .
von 149- ^ n Uhr
ges . F. Baumann ,
Wilhelmstr . 42.

Fran oder Mädchen
für 2 X 2 Stunden
in der Woche oder
nach Übereinkomm ,
ges . Rüdesheimer
Straße 19, 1.

Hilfe sofort 3-4 X
wöchentl . vormitt .
3-4 Stunden ges .
Tftunusstr . 57, 2 r .

Stundenhilfe , zuver¬
lässig . für 2-3mal
wöchentl . gesucht .
Telefon Nr . 20107.
Kottmann , Luisen -
platz 2,_____________

Stundenfrau 2mal
wöchentl . je 3 Std .
ges . Spies , Sdiler -
steiner Str . 32 , P .

Stundenfrau f . vor¬
mittags 2- 3 Stund ,
sucht Pari . Dette ,
Michelsberg 6.

Wer hilft 14 Tage
vor - od . nadimitt .
einige Stunden am
Hausputz ? Haus
Sonneck , Adolfs -
allee 63.____________

Putzfrau gesucht .
Emser Str .69, Gh .E.

Putzhilfe tägl . von
9- 12 ges . K 957 TV.

Putzfrau , fleiß . ,saub .
für vorm . ges . Carl
Harth , Marktstr . 11
(Laden ) .____________

Putzfrau , tücht . täg¬
lich 3-4 Std . ges .
Fr . Kästner . Tau -
nusstr , 4.___________

Putzfrau f . Laden u .
Büro sucht Papier -
Hack , Rheinstr . 41

Putzfrau für Laden
zweimal wöchentlich
auf einige Stunden
ges . Schwalbacher
Straße 3, Laden .

Putzfrau , gute , saub .
3mal wöchentlich
vorm . sofort ges .
Martin st r . 2 , P .

Damen und Herren mit Umsicht und Tat¬
kraft finden bei Auswertung vorhandenen
Materials heute lohnende Beschäftigung
bei festen Bezügen und Provision . An¬
gebote erbeten unter A 559 an den T.- V.

Sekretärin , Steno , Masch .-Schr . . Buchhalt . ,
Buchhalterin (auch für Durchs ehr .. -Buch¬
haltung ) , Kenntn . in Steno u . Masch .-
Schr . von Wirtschaftstreuhänderbüro in
Wiesbaden ges . Bedingung mittl . Reife ,
Alter nicht unt . 25 J. Bewerb . A 778 TV.

Stenotypistin zum sof . od . bald . Eintritt
ges . A 790 TV.___ __

Stenotypistin , junge , und Anlernling ges .
Schriftl . Bewerb . A 798 TV.__

Stenotypistin mit längerer Praxis , die auch
mit den Ifd . allg . Büroarbeiten vertraut
sein muß auch Soldatenfrau od . Krie¬
gerwitwe — ganz - od . halbtagsweise von
solider Firma 1. Rheingau (Nähe Wiesb .)
sofort gesucht . Verlangt wird vor allem :
Flottes Stenogr . u . saub . flinke orthogr .
einwandfreie Wiedergabe a . d. Maschine .
Bewerb . A 786 TV. __ .___

Stenotypistin , nicht unter 25 J . als Sekr .
für Vertrauensposten gesucht . Z 658 TV.

Kontoristin , mögl . mit Stenograph . Kennt¬
nissen , auch halbtagsweise zum sof . Ein¬
tritt ges . Matratzenfabrik Holighaus ,
Wiesbaden . Waldstraße 56. Tel. 23422.

Verkäuferin mit Branchekenntn . für erstes
Juweliergeschäft , gewandt im Umgang m.
feiner Kundschaft f . sof . od . später ges .
Ausf . Angeb . mit Lichtbild erb . an Car !
Ernst , Wiesbaden . Wilhelmstraße 38.

Arbeitskräfte , weibl . , für unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten ist , ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .
Meldungen von 16—18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co. , Langgasse 15.

Mädchen oder Frau , tücht ., zuverläss . , für
Warenausgabe und Putzhilfe für ganze
Tage gesucht . Vorzustellen vorm . von
9—11 Uhr bei Conrad Heiter 0 . HG .,
Wiesbaden , Rheinstraße 77.____________

Frau od . Frl . (auch älter ) , zuverl . , zur
selbst . Führung meines Haushaltes sof .
ges . A 799 TV _̂____________ ___________

Männlich

Ingenieur , Techniker
oder Zeichner zum
sofortigen od . bald .
Eintritt ges . Schrift¬
liche Bewerbungen
erb . A 796 TV.

Bäcker sofort ges
"
.

Karl Fritz , Michels -
berg 3._____________

Bäcker u. Hilfsarb .
ab morgens 8 Uhr
sof . ges . Bäckerei
Boß , Bahnhofstr . 9

Wer übernimmt Be¬
dienung einer Zen¬
tralheizung in der
oberen Kapellenstr .
Adr . 1. TV. Ad

Buchdrucker f . Werk¬
druckarbeiten , auch
halbtags weise für
uns . Hausdruckerei
ges . Ang . m. An¬
gabe des Eintritts¬
termins L 954 TV.

Heizer f . 2 Anlagen
gesucht . Bierstadter
Straße 19_________

Heizer für 2 Hei¬
zungen sofort ges .
Heinrichsberg 4. Te-
lefon 27315.

Laufjunge , mögl . mit
Rad , ev . halbtags ,
ges . Buchhandlung
Limbarth . Kranz -
platz 2.

I.ebensvers .- Gesellschaft sucht im Neben¬
beruf Inkassoagent (-Agentin ) für Wies¬
baden -Stadt . Bewerbungen H 992 TV.

AG . sucht einen für die Übernahme einer
Verkaufsstelle (Laden ) geeigneten gebild .
Herrn od . Dame z. bald . Eintritt in feste
Stellung . Repräsentable , gewandte Er¬
scheinung u . Geschäftserfahrung Beding .
Sehr geeig . für Handelsvertr . die z. Z.
keine Vertr . haben . Ausf . Angeb . mit
Unterlagen A 785 TV. ________________

Mitarbeiter ( innen ) , nebenberuflich , auch
Kriegsversehrte und Rentner gesucht , die
gewillt sind , durch den Abschluß von
Sterbegeldversicherungen für Wiesbaden
und Umgebung sich eine dauernde und
lohnende Existenz aufzubauen . Hohe Ab¬
schlußprovision . Bei Eignung feste An¬
stellung als hauptberuflicher Mitarbeiter
oder Inspektor mit Grundbezügen , Pro¬
vision , LeistungsVergütung und Spesen¬
ersatz . Angebote an : Hamburg - Mann¬
heimer Vers .- AG . , Sonderabt . Frank¬
furt a . M., Zeil 119, Telefon 28865.

Perf . Elektromonteurs u. Schlosser f . elektr .-
techn . Montagearbeiten ges . Schriftl . Be-
werbungen A 797 TV. ____________

Bühnenarbeiter , evtl , auch für htilbe Tage
ges . Scala Variete .______________________

Mann für Gartenarbeit einmal wöchentlich
od . 14tägig ges . Eigenheim , Foretstr . 1.

STELLENGESUCHE *

Weiblich Männlich _ _
Buchhalterin u .Steno -
typ . , jung , gewandt
auch m . allen and .
Büroarb . ' vertraut ,
sucht passende Stel¬
lung ab 1. oder
15. 11. D 960 TV.

Mann sucht Beschaff ,
für halbe Tage .
L 979 TV.

übernehme noch eine
Heizung im Nero¬
tal , rechte Seite, .
H 984 TV.

Fräul ., in Küche u .
Haushalt perfekt ,
sucht Wirkungskreis
in größer . Betrieb ,
Werksküche , Kasino
od . dgl . Langjähr .
Zeugnisse vorhand .
E 985 TV.

Hausmeisterstelle v .
Gärtnerehepaar ges .
Heizung wird mit
übernommen . Be¬
ding . 1 Zimmer u .
Küche . F 976 TV.

Invalide sucht leichte
Beschäftigung für
halbe Tage , nach¬
mittags . S 979 TV.

Servierfräul . , tücht . ,
solid , sucht sofort
od . 1. Nov . Stelle
in gutem bürgerl .
Lokal , wo auch et¬
was Hausarb . mit
übernommen wird .
S 989 TV.

Autoschlosser , körp .-
behindert , sucht f .
3-4 Wochen Kraft¬
fahrerstelle . Führer¬
schein für alle
Klassen . T 986 TV.Frau sucht Halbtags¬

stelle in frauenlos .
Haushalt in bess .
Hause . B 991 TV.

Herr , Ende 50er , ge¬
sund , äußerst rüst ,
und elastisch , in
Bau - ,Finanzy Rech -
nungs - u . PCTSonal-
wesen in leitender
Stell , tat . gewesen ,
mit reichen Erfahr . ,
sucht bald oder
später Beschäftig . ,
evtl , auch f . halbe
Tage . F 986 TV.

Fräul . , im Haushalt
selbst . , in Nähen u .
Bügeln gut bewand . ,
sucht passenden
Wirkungskreis . —
F 985 TV,

Heimarb . v . jg . Frau
(a . Masch .- Schreib .)
K 976 TV.

Kaufmann sucht Stellung in Abt . Einkauf .
Angeb . m . Gehaltsang . u . W 4091 an
Anz .- Mittl . Kochenrath , Remscheid .

VERMIETUNGEN

Wohn - u . Schlafzimmer , eleg . möbl . , mit
Heiz . u . fl . Wasser nur an berufstät .
ser . Dauermieter , z . vm . Adr . TV. Wx

Zfm ., kl , u . kl . Kü . ,
3. St . , im Kurv . ,
zu vm . W 989 TV.

Zimmer , g .möbl . z .v.
Bismarck ring 26 , 2 r .
Zimmer , möbl . , frei

Wilhelmstr . 16, 1.1- Zim .-Part .-Wohn . ,
klein , Adlerstr . 35 ,
H . , sof . zu verm .
N . Küstner , Hth . 1.

Zimmer , gut möbl .
1. Etg . , Kurviertel ,
am Kochbrunnen z.
1. Nov . an berufst .
Herrn z. v . Fließ .
Wasser , warm , kalt
im Zimmer , Zen¬
tralheizung , bessere
Häuslichkeit . Adr .
im TV. Av

Zimmer und Küche
(Teilwohnung ) in
gutem Hause z. v.
8 953 TV.

3-Zim .- Wohn ., gut
möbl . , mit Winter¬
garten , Bad , Heiz . ,
i. Villenlage , Süds . ,
sof . z. v . D 965 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn .
Luxemburgstr . 3. 2.Zimmer , möbl . , in

Villa . Nerotal , N.
Autobuslinie , sof .
zu vm . H. 973 TV.

Zim . , schon möbl .,
m . Zentralheiz . u .
Badbenutz . , in gut .
H. Hindenburgallee
zu vm . M 989 TV.Zimmer , gut möbl . ,

in gutem Hause an
berufstät . soliden
Herrn zu vermiet .
Anzusehen vormitt .
Dreiweidenstr . 10,
Part . r . Steurer .

Mans . , gut möbl .,
an soliden berufst .
Herrn zu vermiet .
Adelheidstr . 76 , 3 1.

Zimmer , möbl . , für
längere u . kürzere
Zeit zu vm . Rosen¬
hof , Lahnstr . 22.

Zim . , leer u . möbl . .
zu vm . D 978 TV.

Gemüt !. Heim findet
saub . , ehrl . , ältere
Frau in Herrschafts¬
haus . Zuschrift , an
Postlagerkarte 22,
Wiesbaden .

Zim . , gut mbl ., 2 B. ,
m. voller Verpfleg ,
z . v . Rheinstr . 62,1

Zimmer , gut möbl .
an berafst .Herrn z.
v . Stiftstr . 21 , 1.2 Zimmer , gut mbl .

sonnig , Bad , Koch-
ge !. . Balkon z .1. 11.
z . v . M 984 TV.

Älterer einfach . Herr
od . Dame , die sich
noch etwas nützlich
machen wollen , fin¬
den Aufenthalt auch
für dauernd in ruh .
Landhaus . A 804 TV

2 Zimmer , leer , mit
Küchenbenutzung an
Ehepaar abz . , sof ,
beziehbar . Anzuseh .
Sonntagvorm . 11- 1.
Adr . TV. Aw

Zimmer , leer , zu v .
Saalgasse 38, 1 1.

Biete s . schöne 5-Z.-
Wchn . t Oranienstr . ,
nahe Bahnhof , Et .-
Heiz . , fl . k . u . w .
Wasser . Suche sch .
3—4-Z.- W. , Dürer -
Lindenhof - Viertel .
G 957 TV.

MIETGESUCHE

2-Zim .- Wohn „ möbl ., mit Küche , Bad , Tel .
sof . od. 1. Nov . ges . T 979 TV.

2—4-Zim .- Wohn „ heizb . , in ländl . Gegend
mögl . Bahnstation , ges . Angeb . C 2042
an Anzeigen -Frenz , Mainz .

Wiesbad .- Marburg/L .
Biete in Wiesbaden
schöne 3-Zimmer -
Wohn . mit Küche
u . reich !. Zubehör
in schöner Lage . —
Suche in Marburg
od . Vororten eben¬
solche 3— 4- Zirn -
Wohnung in guter
Lage . E 979 TV.

Zimmer , eleg . möbl . , für berufst . Dame ,
Bad , Tel . , ev . volle Pens . ges . W 979 TV

Wohn , oder Teilw . ,
a . Zim . od . Mans . ,
leer od . möbl . , mit
Kochg . ev . i . Villa
ges . M 959 TV.

3-4-Zimmerwohnung
od . Teilwohn . , mbl .
oder unmöbl . mit
Küche , mögl . mit
Heiz . , f . sof . oder
bakTges . . auch mbl .
2-Dopp .-Schlaf - u .
Wohnz . A 801 TV.

Zimmer u . Küche z.
1. od . 15. 11. ges .
Näh . Möx bei Wet¬
teskind . Bertram¬
straße 9, 4.

3—4-Zim .- Wohn . mit
Zubehör u . Heizung
baldigst ges . Preis¬
angeb . S 957 TV.

Geboten 2 Zimmer ,
Küche , Kssller , 1.8t .
Gartenhaus , Bahn¬
hofsnähe . Gesucht
2-3 Zimmer , evtl .
Frontspitze , Vdh .
K 979 TV.

1 Zimmer u . Küche
cd . groß . leer . Zim .
von älterer Frau
ges . G 996 TV.

3- oder 4-Zimmer -
Wohnung in ruhig .,
etwas freier Lage
ges . S 966 TV.I - Zimmer -Wohnung ,

kl . , od , 1- 2 leere
Mansarden m. Licht
und Kochgelegenheit
von junger Frau
mit 1 Kind gesucht .
M 956 TV.

Tausch Kassel - Wies¬
baden . Biete in
Kassel mod . 2-Zim .-
Wohnung , K. , Bad ,
Mans . (Beamtenw .)
Suche in W. gleich¬
wert . W. in ruhiger
Lage . E 974 TV.

Zimmer , möbl . , heiz¬
bar u . Küche oder
kl . Wohnung v . Frl .
(Dauecmiet .) f . so¬
fort od . später ges .
M 977 TV.1-2 Zim . u Küche ,

Bad angenehm , bis
zu 70.- von jung .
Ehep . ges . . Wies¬
baden u . Umgeb .
E 965 TV.

Zim ., möbl . m. Zen¬
tralheiz . u . Koch¬
nische v . ält . Dame
ces . Adr . Fayndrich
bei Dr . Kranz ,
Sartoriusstr . 12.

Tausche l -Z.- Wohn .
geg . 2- 3-Z.- W. auch
Hinterh . T 983 TV.

Gebe 2-Zim .- Wohn .,
Vorderh . , geg . 2- b .
3- Zimmcr - Wohnung
Vorderh . L 964 TV.

P/s - Zim .-Wohnung
m . Küche , ev . Teil -
wchn . mit Küche ,
in gutem Hause
ges . B 970 TV.

Zimmer , gut möbl .
separat , am liebsten
Zentralheizung , zum
1. od . 15. 11. ges .
T 977 TV.

Wer tauscht 3-Z.- W.
g. m . 2- Z.-W. (41 .-
monatl .) F 964 TV.2- Zimmer -Wohnung ,

m.Küche , möbl . od .
leer , ges . M976 TV.

Wohn - u . Schlafraum
gut möbl . m, Koch¬
gelegenheit od . kl .
möbl . Wohnung od .
Teilwohnung von
Dame gesucht .
W 969 TV.

IMMOBILIEN
2 Zimmer u . Küche ,
leer od . möbl . ges .
H 962 VT.

Landhaus od . Villa ,
Lage Bierstadter
Höhe oder Wart¬
turm , zu kaufen
gesucht . Erb . Zu¬
schriften u . A 675
an den Tagbl .- Verl .

2—3- Zim .-Wohnung
sofort ges . Mietpr .
bis 60.- . L 971 TV. Wohn - und Schlaf¬

zimmer , gut möbl . ,
v. berufst . Ehepaar
sof . ges . B 962 TV.

2—3-Zim .-Wohnung ,
sonnig , mit Bad ,
leer . möbl . od . tail -
mcbl . , sofort oder
später in Villa
ges . K 966 TV.

Einfamilienhaus,frei¬
stehend , Zentralhz . ,
etwas Garten in
Wiesbaden bei Bar¬
auszahl . jetzt oder
später z .kauf . evtl ,
auch zu miet . ges .
Im letzt . Falle kann
wenn gewünscht ein
groß . Darlehen zur
Sicherstellung gew .
werden . A 772 TV.

1—2 Zim ., g. möbl . ,
von pens . Beamten
ges . F 966 TV.

2 Zimmer , leer , ge¬
raum ., m. od . ohne
Küchenben . sof . ges .
K 958 TV.

2—3-Zim .-Wohnung
mit Bad , leer , mbl .
oder teilmöbl . , so¬
fort od . spät . ges .
H 966 TV. Büro , verbunden m .

Lagerräumen und
Garage zu mieten
bezw . zu pachten
ges . K 972 TV.

3- Z.- W. schön gel . ,
sof .ges . F 954 TV.

3-Z.-W., schon gel .,
m . Küche u. Zu¬
behör in 2-FamiL -
Haus im 1. St . sof .
ges . Stadtrand od .
näh . Umgebung be¬
vorzugt . E 954 TV.

Baugrundstück hint .
Parkstr . , 870 qm ,
von Privat an Pri¬
vat günstig zu ver¬
kaufen . A 794 TV.

Werkstatt groß , oder
Lagerräume z. miet ,
ges . F 977 TV.

Holzschuppen , zirka
4V5 m u . größer ,
ges . T 971 TV.

Drogerie m. Woh¬
nung zu kauf . ges .
Näh . A 776 TV.Zim ., möbl . , etwas

Küchenbenutz , von
jg . berufstät . Frau
ges . W 967 TV.

Stallung u . Wohn ,
sofort oder später
ges . F 989 TV.

Gebe Einfam .- Wohn -
haus mit Garten
außerhalb der Stadt
geg . Hausgrundstück
Größe 43a in der
Umgebung v . Wies¬
baden . W 971 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Suche in Frankfurt
schöne 2-Zimmer -
Wohn . mit Heiz . ,
auch Teilw . ohne
Küche (Westend ) .
Tausche Wiesbaden
2- Zimmer - Wohnung
(Ofenheiz .) , Part .,
Herbertanl .K988 TV.

Gebe 1 Z. u. K. g. gr .
1. Mans . L 985 TV.

3 Etagenhäuser , 12 Wohnungen , Garagen ,
großer Hof , guter Zustand , wegen Todes¬
fall in mittlerer Stadt im Lahnkreis für
ca . 100 000.— RM zu verk . Walter Hill ,
Immob . , Webergasse 25 , TH . 27225.

Villa , geeignet zur Einricht , eines Sana¬
toriums , zu kauf . od . zu packten ges .
Angeb . an Dr . Lehnert , Taunusstr . 5 ,
Telefon 21475 .

Wohnungstausch .
Geboten 2 Zim . u .
Küche in gut . Zust . .
gute Lage , Frontsp .
Ges . 3—4- Zimmer -
Wohn . M 968 TV.

Einfam .- Haus od . einf . Landhaus , heizb . ,
zu kauf od . zu miet . ges . Bahnstation

Angeb . C 20^2 Anz .-Frenz , Mainz .

Wohn .-Tansdi Wies¬
baden — Duisburg .

Biete in Duisburg
2 gr ., sonn . Räume
m. Wintergart . , Ab¬
stellraum , Korridor ,
Part . u . suche in
Wiesbad . od . Um¬
gebung 2-3-Zimmer -
wohnung . Angeb .
u . G 899 T.-Verlag .

GELDVERKEHR

Hypothek , erststellig , zu 35 000.— zu ver¬
geben . Näh . d. H. J . Wagner , Immob . ,
Hypotheken , Vermög .- Verw . Bärenstr . 2.

Direkt von Privat RM 18 000.— , auch ge¬
teilt , auf Hypothek (evtl . Hauszinssteuer -
Ablös .) sofort od . 1. Jan . zu vergeben .
M 988 TV.

Hypothekenkapital (auch Abgeltungsdari .)
Ifd . d. Hypoth .-Fachbüro Scheller , Kleine
Burgstraße 5.

2- Zim .-W„ Hodtp .
od . Part . , Stadtm . ,
ges . Gebe 1 Z. u .
Küche in d. Platter
Str . E 971 TV.

8000- RM ZU 4 %
I. Hypoth , auf gut .
Etg.- Hans v. Priv .
ges . G 952 TV.

200.» v. gebild . ält .
Herrn z. leihen ges .
Rückz . pktl . mon .
in Raten . Gute
Zinsen . K 987 TV.

2-Zhmner -Wohnung ,
sonnig , geräumig ,
gegen 2-3 Zim .- W.
am Stadtrand oder
Vorort i . tausdi . g.
Aliendörfer , Dotzh .
Str .98, Anz . v . 3-7.

10—12 000 RM von
Privat ganz od . ge¬
teilt , auf 1.Hypoth .
auszul . A 792 TV.

PACHTGESUCHE

Acker in Schierstein
zu pachten oder
kaufen ges . Angeb .
mit Lage u . Größe
B 978 TV.

20 000.- gegen erste
Hyp . auf mehrere
Jahre fest auszu¬
leihen . K 986 TV.

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohnung mit zwei
Balkons , im Süd¬
viertel . gegen 3- b .
4- Zimmer - Wohnung
B 966 TV.

HEIRATEN

Sudie für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner durch bekannt , vornehm ,
reelles Eheanbahnungs -Institut Frau Lilly
Rompel , Wiesbaden , Kais er -Friedrich -
Ring 5, 2 ; nur montags , mittwochs u .
sonntags 10—12 und 14—17 Uhr , an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos !

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohn . geg . schöne
3- bis 5-Zimmer -
Wohn . W 978 TV.

Wer will von Wies¬
baden fortziehen u .
sich an Wohnungs¬
ringtausch beteil .?
A 779 TV.

Sudie 4-Zim .- Wohn .
b . 80.- . Biete 5-Z -
Wohn . mit Mans ,
in guter Wohnlage .
Mietpr . 98.- . Ernst
Schröder , Herrngar -
tenstr . 11.

Junge Frau m . Kin¬
dern sucht Arbeiter
zw. Heir . G 975 TV.

Frau , gebild ., nett ,
Mitte 40, sucht ge¬
diegenen Mann zw .
Heirat . F 983 TV.Beamter , anfang 60,

wünscht mit einer
guten häusl . Dame
am liebsten ohne
Anhang im Alter
bis 55 Jahr , bekannt
zu werden zw .spät .
Heirat . Zus ehr . erb
u . C 501 postlag
Wiesb .- Biebridi .

Dame , 28 Jahre ,
symp . Erschein ., a .
gut . Farn . , m . Aus¬
statt . u . groß . Ver¬
mög . , möchte geb .
Herrn in guter Po¬
sition Ehekameradin
werden . L 957 TV.

Gesucht 6- Z.-Wohn .,
komfortabel , mögl .
m . Garten . Geboten
mod . 3-Zim .- Wohn ,
mit Bad . Miete 55.-
T 984 TV. Liebe , fesche Dame

von unabhängigem
Herrn Ende der 40
zwecks spät . Heirat
gesucht . Zuschrift
W 964 TV.

3-Zimmer -Wohnung ,
schön , m. gr . Balk .
1. St . gegen große
4—5 Zimmer -Wohn .
zu tauschen gesucht .
W 981 TV.

Symp . Dame , Wwe. ,
vom . Charakter , g.
Erschein . , 1.68, mit
behagl . Heim und
einig . Tausend Ver¬
mögen s . Lebensin¬
halt d. Wiederhei¬
rat mit nur her¬
zensgut . Herrn in
sich . Pos . , 56-65J .
Zuschr . F 980 TV.

Geb . Dame , aus gut .
Familie , dunkelbr .,
mittelgroß , erbges .
u . lebensfroh , häus¬
lich und sparsam ,
muaik - u . naturlieb ,
schlichtvornehm , an¬
schmiegsam m . be -
sond . Herzensbild ,
sucht passend , nur

" wirkt geb . Herrn
nicht u . 38 J . ken -
nenzul . zw . Heirat .
Witwer angen . Aus¬
steuer u . etw . Bar -
verm . vorh . Angeb .
mit Bild G 980 TV.

2-Zimmer - Wohn . m .
Zubehör , Bahnhofs¬
nähe , ges . gleiche
im Kurviertel mögl .
Heizung . T 981 TV.

Biete 3-Zim .- Wohn . ,
Hochpart . 62.- in
Frankf . , sudie auch
kl . Wohn , in Wies¬
baden . L 982 TV.

Witwe , 45 J . . mit
lOjähr . Jungen . w.
Bekanntschaft eines
Herrn zwecks Ehe .
F 979 TV.

Biete in Mainz sch .
ger . 4-Zirn -Wohn .
m. Bad in gut . Lage
Sudie 3-4-Z.-Wohn .
in Wiesbaden oder
Umgeb . H. 983 TV.

Heiraten , glückliche
Land u. Stadt Ein¬
heirat usw . durch
Frau H. v. Redwitz
Ehe - Anbahnungen
Köln -Sülz 2/48.

Besuchen Sie unsere

Eigenheim -

Modellschau
lm Taunus - Hotel , Wiesbaden ,
iheinstraße 17- 21

Samstag , 17. Okt ., 15—19 Uhr ,
Sonntag , 18. Okt . , 11—19 Uhr ,
Montag , 19. Oktober , 15—19 Uhr
mit kostenloser Beratung .

Deutschlands größte Bädsparkasse

hLZt/etvrtrf -
In^ jjdw ^ sbur ^ /WürttenTberg

^

Gutes Tarnlicht

und doch sichere Fahrt !

Gutes Tarnlicht soll die Fahrbahn

richtig beleuchten,abergegenFlie -

gereicht verdunkelt sein . BOSCH -
Tarneinsätze habendiesen Vorteil .
Sie können leicht in die Schein¬
werfer der Kleinkrafträder , dfr
Tempo -, Framo - und Standard -

DreiradwagensowiederSchlepper
eingebaut werden . BOSCH -Tam -
einsätze YT105,120 und 125 erhal¬
ten Sie beim BOSCH - DIENST :

Gebrüder Schaufele
Wiesbaden , Bahnhofstr . 29, Tel . 20028.

BAYER

RUHMESBLATT

in der Geschichte der Me¬

dizin gehört den BAYER -

Arzneimiffeln . Viele früher

tödliche und zu langem
Siechtum führende Krank¬

heiten werden heute mit
ihrer Hilfe geheilt Das

BAYER Kreuz ist das

«Zeichen des Vertrauens !

SEIT 35 JAHREN

DARMOL - WERK

, DtAiLKHMIDGALL

Ebenso wirksam lässt sich aber

auch am Strom sparen mit

TUNGSRAM

Bonner Krankenkasse,gegt . igos

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung nnqnitt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus relchsgesetzl Krankenkassen
sof . Leistungsansprudi . Sterbegeld
kostenlos elngeschlossen □. v. m.
Unverbindl . Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Edte Langgasse ) Ruf 23751.

CHEM . PHARM . FABRIK WIEN
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